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Das Iittrreffe des
A«Äa«deS

ItLllsn
Mailand, 81. August

D « Nürnberger Parteitag findet in der gesam¬
ten italienischenPress« größte» Interesse. Die
Morgenblätter bringen — meist auf den Titel¬
blättern — spaltenlange Berichte mit sämtlichen
Einzelheiten der Vorbereitungen und des Pro¬
gramms sowie der ersten Eröffnungsfeierlichkeiten.

Rewyork , 81. August
Der Nürnberger Parteitag der NSDAP . zieht

auch hier die Aufmerksamkeitder Oeffentlichkeit
auf sich. „Newyork Times " bringt z. V . ein« län¬
ger « Schilderung der Eröffnungsfeier in Nürn¬
berg und führt als Beweis des allgemeinen Inter¬
esses für diese gewaltig « Kundgebung an , daß über
1000 Pressevertreter aus allen Weltteilen in der
Pegnitzstadt versammelt sind.

Lnglsnä
London , 31. August.

Ueber den nationalsozialistischen Reichsparteitag
in Nürnberg wird in der ganzen Presse berichtet.
Daily Telegraph schreibt von einem neuen
Triumph für Hitler und sagt in einer Nürnber¬
ger Meldung , als vor 10 Jahren Hitler und sein«
Anhänger nach Nürnberg kamen , seien sie verhaßt
gewesen : gestern seien sie triumphierend
zurückgekehrt  und hätten einen begeisterten
Willkomm erhalten.

k'rankiolcL
Paris , 31. August.

Die Pariser Presse zeigt lebhaftes Interesse für
die Nürnberger Parteitagung der Nationalsozia¬
listischen Partei . Die Blätter bringen ausführ¬
liche Berichte über den Auftakt dieser Massenkund¬
gebung . ohne jedoch schon jetzt irgendwelche eigene
Betrachtungen daran zu knüpfen.

VolnMs Provokation
Schneidemühl, 31. August.

Heute mittag gegen 1.45 Uhr überflog ein
polnischer Doppeldecker aus Richtung
Deutsch-Usch kommend den Bahnhof und die
Regierungögebäude in Schneidemühl Und
bog über Koschützin östlicher Richtung wie-
der zur polnischen Grenze ab. Das mit mitt¬
lerer Geschwindigkeit und in niedriger Höhe
fliegende Flugzeug wurde einwandfrei als
polnisches Flugzeug mit dem rotweißen Ho¬
heitsabzeichen erkannt.

Geheimdrritkerei der K.V.D.
aufgehoben

Verhaftung führender Funktionäre

Hamburg,  31 . August
Das Kommando z. b. V. hat In der vergangenen

Nacht einen wichtigen Betrieb für Herstellung und
Versand von kommunistischen Hetzschriften ausge-
hoben. Sechs führende Funktionäre wurden fest-
genomlnen . Außerdem wurden fünf Personen we¬
gen illegaler kommunistischer Betätigung und Unter¬
schlagung, zwei wegen Aufforderung zum Mord an
einem SA -Mann verhaftet - 15 weitere Personen
wurden in Schutzhaft genommen , vier davon wegen
Beiseiteschasfung von Waffen früherer kommunisti¬
scher Organisationen.

Die illegale Rcichsleitung der internationalen
Seemannshilfe , die im Bezirk Wasserkante den Ein¬
heitsverband der Seeleute , Hafenarbeiter und Bin¬
nenschiffer neu organisiert hat , ist bei einer Geheim-
versammlung aufgehoben worden . Vier Personen
wurden festgenommen . Es wurden umfangreiches
Aktenmaterial und kassierte Gelder beschlagnahmt.
Die Spuren führen weiter nach Cuxhaven , Lübeck,
Kiel und Bremen.

Haussuchung bei den
Deutschnationalen in Sämig

Danzig,  31 . August.
Wie die Polizei mitteilt, sind in letzter Zeit

wiederholtkonkrete Mitteilungen an das Polizei¬
präsidium gelangt, aus denen unzweifelhafther¬
vorgeht, daß die deutschnationaleVolkspartei in
Danzig, bzw. deren Vertreter und Anhänger eine
immer stärker werdende Propagandatätigkeit
entfalten, um den Erfolg gesetzlicher und behörd¬
licher Anordnungen zu vereiteln und zu schmä¬
lern in der Absicht, die Interessen des
Staates zu schädigen.  Diese positiven
Mitteilungen wurden noch durch die Oppositions¬
stellung, die der Abgeordnete Dr. Ziehm im
Bolkstage anläßlich der Beratung über die Auf¬
hebung der Immunität des sozialdemokratischen
Abgeordneten Brill einnahm und gegen die aus
verfassungsrechtlichen Gründen nichts unter¬
nommen werden kann, noch besonders unter¬
strichen.

Aus diesem Grunde hat sich der stellvertretende
Polizeipräsident von Darsen unter strengster
Wahrung der verfassungsmäßig festgelegten
Richtlinien genötigt gesehen, eine Durchsuchung
des Parteibüros der deutschnationalen Volks¬
partei, sowie der Wohnungen einzelner Partei¬
gänger zum Zwecke der Beschaffungvon Beweis-
material anzuordnen. Die politische Polizei ist
augenblicklich mit der weiteren Klärung der An¬
gelegenheitbeschäftigt.

Sie FeMimWW Neigt in Mrnberg
von Minnke zu Minute

Ein StiMMimsSbikd twm ReiOSKMettag
(Drahtbericht unseres am Reichsparteitag

in Nürnberg teilnehmendenHauptschristleiterS.)
In der Ebronik der nationalsozialistischenBe¬

wegung bilden die ReichSparteitage schon seit
Jahren einen Mythos deutscher revolutionärer
Umschichtung über die nickt nur hinweggedacht
werden kann, denn sie find das geworden, was
sie bezwecken sollten.

Dürfen die Massen - Demonstratio-
nen  dieses Volkes, das aus tausend Wunden
blutet und auseinander zu fallen droht, konnte
dieses Volk durch die Treue und Zähig¬
keit  dieser Hunderttausend hier Demonstrieren¬
der vor dem Untergang gerettetund neuen Höhen
entgegengeführt werden.

So sind die Reichsparteitage der NSDAP . in
den Jahren 1923 in München, 1926 in Weimar,
1927, 1929, 1933 in Mrnberg ein überzeugen¬
der Barometer für die Rückkehr und Neuaeburt
der gesunden Kräfte in dem deutschenVolks¬
körper geworden. Hier wirkte jede Ankündigung
einer kommenden deutschen Volksgemeinschaft
banal, denn sie war und blieb hart.  Gruppen
von Arbeitern, Studenten, Bauern und alle son¬
stigen Berufsarten gingen unter in einem
Braun , einer Form und einem Glauben, und
jeder dieser Parteitage steigerte das alles, den
Glauben, hie Gemeinschaftund die Massen; un¬
gebeugt und zuknnftsfroh kamen sie wieder zu¬
sammen, die alten und die neuen Kämpfer mit
verschlissenen Fahnen und Narben am Körper,
neuen Gedankenund neuen Weges.

Jedesmal , wenn sie dann wieder hinaus¬
gingen in den Kamps, trugen sie heilige Gü¬
ter von dieser Stätte höchster Begeisterung
inS Volk, bis über Deutschland das Banner

der Freiheit wehte, der Hoffnung der Ju¬
gend und des Alters und der deutscheAdler
seine Schwingen wieder ausbreitete.

' . '
Die nationalsozialistischeBewegung hat man¬

chen Reichsparteitag erlebt, und Wohl jedesmal
geglaubt, den Höhepunkt der Begeisterung und
der Massenbeteiligungerreicht zu haben. Wie
sehr sie sich aber darin getäuschthat, zeigt uns
Nürnberg im August 1933. Das ist mehr als ein
Höhepunkt:

Das ist ein Wunder!
Es gab noch niemals in Deutschland eine

Stadt , die sich so festlich und reich geschmückt hat
wie Nürnberg in diesen Tagen. Die Häuser find
völlig bedeckt mit Guirlanden, Blumen und Fah¬
nen. Fahnen, wohin man blickt, und zwar die
Fahnen des neuen  und nicht des alten wilhel¬
minischenDeutschland.

Auf den Straßen zogen Menschenmassen, die
schon am Mittwochabendförmlich die Stadt zu
verstopfendrohten, wenn nicht wieder die Poli¬
zei, SA und SS Platz geschaffen nud den Ver¬
kehr in geradezu mustergültiger Weise geregelt
hätte.

Ueberall finden sich alte Kämpfer aus
heißen Kampfestagen,

die Mund und Augen vor Freude aufreißen, um
sich dann die Hände zu schütteln, wie damals
nach Saal - und Straßenschlachten, nach Pro¬
zessen, Gefängnis oder Krankenhaus.

Das waren nun einmal die schönstenTage
des KampseS gewesen, die in dieser Huldi¬
gung Nürnbergs an die vielen Pioniere des
3. Reiches zu einem großen Dankesfeft ge¬
worden sind.

Ungeheuerlichlaufen die Sonderzüge ein. Aus
den Portalen des Hauptbahnhofesschiebt sich ein
Zehntausend nach dem anderen, um mit
-wehenden Fahnen und schmetternder Militär-
musik in daS Stadtinnere einzurücken.

Während ich diese Zeilen schreibe, läuft der
Sonoerzug der Bremer National¬
sozialisten  ein . In ihren Augen, wie in
denen aller Ankommenden daS gleiche Feuer und
dieselbe herrlicheBegeisterung.

JndenKongreßsälen  wickelt sich heute
eine Sondertagnng nach der anderen

ab. Da tagten die Propaganda - und die
Kassenverwaltnng, die Juristen , die Aerzte,
Landwirte , Lehrer, Betriebszellen, Organi-
sationSleiter der Kriegsopfer, Kommunalbe-
amten, Polizei , Ingenieure , Ausländsdeutsche,
Studenten , Leiter der BesuchSamter und die

Aufbau

Vor d« N Führer - 'und Stabschef-
Quartier  finden sich unübersehbar« Men-
schenmasfen ein, um einen Moment zu er¬
häschen, wo der Führer und der Stabschef ihr
Automobil besteigen, um unter einem end¬
losen Jubel , der sich die ganzen Straßen
entlang fortpflanzt , zu irgendeiner Bespre¬
chung oder Besichtigung zu fahren, denn die
letzten Vorbereitungen zu dem gewaltigsten
aller deutschen Aufmärsche sind abgeschlossen.

Auf allen Plätzen erklingt deutsche Mili-
tärprnsik, die Begeisterung steigt ins Gigan¬
tische, reißt alles mit und kündet — die
Nürnberger Kirchenglocken am Mittwochabend
— den Anbrnch eines neuen deut¬
schen  Reiches.

See KeiÄMäiWM verleiht Va. Göring
den Charakter als General-er Infanterie

Zn Anerkennung seiner hervorragendenVerdienste in Krieg und Frieden
von Vlomberg rmn Generaloberst ernannt

Berlin,  31 . August — Amtlich wird mitgeteilt:
Der Herr Reichspräsident hat mit Wirkung vom heutigen Tage den Herrn Reichswehr minister, General der Infanterie von Blomberg,

zum Generaloberst  befördert.
Er hat ferner im Rahmen anderer Beförderungen den preußischen Ministerpräsidentenund Hauptmann a. D., Göring,  Ritter des Ponr

le mirite, in Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste in Krieg und Frieden  den Charakter als General der
Infanterie  verliehen, mit der Berechtigung zum Tragen der Uniform des Reichsheeres.

Generaloberstvon Blomberg.
Der durch den Reichspräsidenten zum General¬

oberst beförderte ReichSwehrmmister Freiherr von
Blomberg ist 1878 in Stargard geboren ; er trat nach
der Ausbildung im Kadettenkorps als Leutnant 1897
in das 73. Füselier -Regiment ein. Nach rund sieben¬
jähriger Tätigkeit bei der Truppe wurde Herr von
Blomberg in die Kriegsakademie berufen und 1908
dann in den Großen Generalstab versetzt. Während
des Krieges war er in der Hauptsache im Generalstab
tätig und erhielt damals den „Pour I« Merits ".

Nach dem Kriege wurde Herr von Blomberg zu¬
nächst Chef des Stabes beim Wehrkreiskommando V
in Stuttgart , aber schon 1921 wurde er in das Reichs¬
wehrministerium berufen , wo er zunächst als Abtei¬
lungsleiter und dann als Chef des Truppenamtes
tätig war . 1928 wurde Herr von Blomberg zum
Generalmajor befördert und im folgenden Jahre er¬
hielt er den wichtigen Posten des Befehlshabers für
den Wehrkreis I (Ostpreußen ). Unter gleichzeitiger
Ernennung zum General der Infanterie wurde Herr
von Blomberg am 30. Januar d. I . zum Reichs¬
wehrminister bestellt.

MinisterpräsidentGeneral der Infanterie
Hermann Göring.

Ministerpräsident Hermann Göring hat eine recht
interessante militärische Vergangenheit . Sein Vater
hatte die Kriege 1866 und 1870/71 als Jägeroffizier
mitgemacht . Später war er Ministerresident in
Deutfch-Südwestafrika , das er im Auftrage Bismarcks
für das Deutsche Reich erwarb . Sein Sohn Hermann,
geboren am 12. Januar 1893 in Rosenheim in
Bayern , ist nicht weniger der .geborene Soldat . Mit
15 Jahren kommt Hermann Göring ins Kadetten¬
korps, zunächst in Karlsruhe , dann in Lichterfelde.
Bei der Entlassung in Lichterfekde fällt sein Lehrer
über ihn folgendes Urteil : „Ein famoser Kerl , aller¬
dings schwierig, aber der geborene Revolutionär ".
Das Kadettenkorps verläßt er ,mit der höchsten Aus¬
zeichnung, nämlich mit des Kaisers Belobigung . Im
Infanterieregiment 112 (Prinz Wilhelm ) in Mül-
hausen erhält er die Achselstücke.. Bei der Mobil¬
machung geht der 2ljährige Leutnant sofort ins Feld.
In zahlreichen Gefechten bewies er seinen Mut .bis
zur Tollkühnheit . Einmal läßt Göring Infanterie
aufsitzen und sie mit Lanzen zur Patrouille bewaffnen.
Im entscheidenden Augenblick vor dem Feinde weiß
daS berittene Fußvolk mit -den .Lanzen nicht umzu¬
gehen. — Da gibt Göring den Befehl , die -Lanzen

nach alter Germanenart als Speere zu schleudern —
und die feindlich« Patrouille wendet sich geschlagen
in die Flucht . Der „Revolutionär " stieß das Exerzier¬
reglement einfach um.

Sein alter Kriegskamerad ist Loerzer , der zu einem
Fliegerkursus abkommandiert ist, während Göring
im Freiburger Lazarett an heftigem Gelenkrheuma
liegt . Loerzer , der ihn besucht, schlägt ihm vor , als
sein Beobachter an die Front zu kommen. Der Kom¬
mandeur versagt Göring die Genehmigung . Da wird
Göring Flieger „ von eigenen Gnaden " und fliegt mit
einer „besorgten " Maschine an die Front . Das kostet
ihm drei Tage Arrest , aber Göring bleibt Flieger.
Bald schon überreicht der Kronprinz Loerzer und
seinem tapferen Beobachter das EK I . Im Herbst
1915 sitzt Göring in einem neuen AEG -Großflugzeug
und macht sich außer durch Bomben - und Foto-
grafierflüge bereits als Jagdflieger einen Namen
1916 wird er bei einem tollkühnen Gefecht schwer ver¬
wundet ; die Maschine hat sechzig Treffer , Göring
einen Streifschuß und einen schweren Hüftenschuß
durch Querschläger . Nach der Genesung kommt er zur
Jagdstaffel 26, deren Führer sein Freund Loerzer
ist. Mai 1917 wird er selbst Führer der Jagdstaffel
26. Im Mai 1918, als er gerade zum Fernflug
starten will , erhält der Oberleutnant von .seinem Ad- ,
jutanten die freudige Meldung , daß ihm der Kaiesr
den „Pour le mörite " verliehen habe ; deshalb brau¬
chen Sie doch nicht so zu schreien", antwortet Göring
und donnert mit seiner Maschine ab . Am 21. Mai
1918 fällt der berühmte Führer des nach, ihm be¬
nannten Geschwaders Manfred von Richthofen . Sein
Nachfolger Reinhard stirbt im Juni 1918 den Flie¬
gertod . Der kommandierende General der Luftstreit¬
kräfte ernennt Hermann Göring zum Kommandeur
des berühmten Geschwaders . Keiner war geeigneter
hierfür als er ; niemand konnte mit mehr Berech¬
tigung den berühmten „Richthofen -Stock" tragen . In
unzähligen schweren Kämpfen blieb Hermann Göring
zwanzig Mal derSieger zürLuft.  '

Wettere Beförderungen im
ReichSheee

Berlin , 31. August
Wie amtlich mitgeteilt wird , sind noch folgende

Ernennungen im Reichsheer ausgesprochen worden:
Mit dem 1. Oktober 1933 die Generalleutnants : '

Adam , Chef des -Truppengmts , .zum . Kommandeur
der .7, Division und Befehlshaber im -Wehrkreis 7»

Ritter von Leeb. Kommandeur der 7. Division und
Befehlshaber im Wehrkreis 7 zum Oberbefehlshaber
der Gruppe II; Beck, Kommandeur der 1- Kavalle¬
rie -Division , zum Chef des Truppenamtes ; . List,
Kommandeur der Jnfant -erieschule, zum Komman¬
deur der 4. Division und Befehlshaber im Wehr¬
kreis 4; die Generalmajore : Feige , Chef des Stabes
des Gruppenkommandos I, zum Kommandeur der
1. Kavallerie -Division ; von Kluge , Artellerieführer
III , zum Inspekteur der Nachrichtentruppeu ; der
Oberst von Schwedler , Abteilungsleiter im Reichs¬
wehrministerium zum Chef des Heerespersonal-
aimles.

Mit dem 30. September 1933 scheiden aus:
General der Infanterie Freiherr Seutter von
Lötzen, Oberbefehlshaber der Gruppe II; die Gene¬
ralleutnants : ' Freiherr von dem Busche- Jppenburg,
Chef des Heerespe'rsonalamtes ; Freiherr von Gie-
nanth , Kommandeur der 4. Division und Befehls¬
haber im Wehrkeis 4; von Bonin , Inspekteur der
Nachrichtentruppen ; von Roques , ,Jnfanterieführer
VI ; der Generalmajor von Scheldach, Artellerie¬
führer VI.

FwMsMSe M der
OttlMdtreuesshrt

20 Deutsche polnischer Staatsangehörigleit
festgenommen.

Danzig , 31. August. ,
Bei der Rückfahrt der Ostlandtreuefahrer,

die sich teilweise bis jetzt noch in Danzig auf¬
gehalten haben, kam es im polnischen Kor¬
ridor zu bedauerlichen Zivischenfäklen. In
Neustadt (Pommerellen ) wurdet am Mitt¬
woch,nachmittag etwa 20 dort ansässige
Deutsche polnischer Staatsangehörigkeit von
der polnischen Polizei festgenommen und
eingesperrt, weil sie den deutschen Treue¬
fahrern zugewinkt hatten . Sie blieben die
Nacht über in Haft und waren auch heute
vormittag noch nicht in Freiheit gesetzt. In
anderen Orten Pommerellens wurden
Deutsche polnischer Staatsangehörigkeit we¬
gen des gleichen „Verbrechens" mit Geld¬
strafen belegt. . ,

(Zulsr (lesaoiladseliluK
in HipLiZ

Die erste LeipzigerMesse im neuen Reich-ist
gestern abgeschlossen worden. Der GeschäftS-
vevlauf hat bewiesen, daß den Voraussetzungen,
die man an diese Messe geknüpft hat, durchaus
Genüge geschehen ist. Bekanntlich war die Be¬
teiligung der Aussteller (insgesamt über 5 650
Firmen) bedeutend größer, als bei der Herbst¬
messe 1932. Es fehlte dabei allerdings eine An¬
zahl Spezialsirmen, deren Hauptabsatznur auf
den Frühjahrsmessen getätigt wird. Ebensowar
die Ausstellerzckhldes Auslandes (rund 350),
kleiner als sonst. Mit 176 -waren daran öster¬
reichische Firmen beteiligt, die damit trotz der
augenblicklichenHetze in ihrem Lande ihren
Glauben an das DeutschlandAdolf Hitlers zum
Ausdruck gebracht hatten. Das gleiche kann man
auch von den zirka 50 tschechoslowakischen Firme»
sagen. Unter den Ausländern befanden sich Ju¬
goslawien und Südafrika mit Kollektivausstel¬
lungen. Die große Zahl der deutschen Aussteller
(5315) ist zurückzuführenauf die rissige Betei¬
ligung an der Braunen Troß-Messe.

Der rege Gesckäftsverlausauf der Braune«
Groß^Nesse hat bewiesen, in wie starkemMaße
der Gedanke des Reichsmesseamtesbei Aus¬
stellern und Einkäufern Widerhall gefundenhat.
DaS Messewesen der Zukunft kann auf Grund
dieser Erfolge auf dem Gebiet der Braunen
Messen in der Richtung ausgebaut werden, die
die Regierung angegeben hat. Die Braune Messe
soll dem deutschen Mittelstand, dem Handwerker
und dem kleinen Fabrikanten den Markt er¬
öffnen, von dem aus die grundsätzlicheNeuge¬
staltung der deutschen Warenerzeugungnach dem
Grundgedankendes deutschen Qualitätsprinzips,
vor sich gehen soll. Die deutsche Wertarbeit, die
in erster Linie durch d' " Handwerk beeinflußt
ünd gefördertwerden ka r, soll auf breiter Basis
wieder an den Käufer herangebracht werden..
Trotzdemdie Borbereitungszeit für diese erste
Groß-Messe eine außerordentlich kurze war , sst
es besonders dem Handwerk in vorbildliches
Weise gelungen, durch seine Kollektivausstel¬
lungen einen Begriff von seiner grundlegende«
Neugestaltungim Sinne des alten Zunftwesens
und von der grundsätzlichen Schulung des Junge
Handwerkes zu geben. Auch die deutschenFa¬
brikationen, die auf den Export ange¬
wiesen  sind , waren vertreten; in erster Linie
die Betriebe, die aus der gesondertenSachsenschau
größtenteils kollektiv ausgestellthaben. Dazu ge¬
hören die sächsischen, im weiteren Sinne auch die
thüringischenHeimindustrien.

Die Rekordbesucherzahl, die das Leipziger
Messeamtin diesen Tagen zu verzeichnenhatte,
ist zum größten Teil auf die Braune Groß-Messe
und die in ihrem Rahmen durchgeführtenSon-
derveranstaltungenzurückzuführen.

Das geschäftlich gute Durchschnittsergebnisder
Messe bestätigtden Eindruck, den wir bereits am
Schluß des Messe-Sonntags gewinnen konnten.
Der von der Regierung propagierte Qualitäts¬
gedanke hat sich, wie die Einkäufe bestätigen, als
richtig erwiesen. Durch das deutsche Kunst¬
gewerbe wird aus dem Gebiet des Gebrauchs¬
artikels diese neue Richtung in den täglichen
Bedarf hineingetragen.

Bezeichnendfür die Einkäufe des Inlandes
und Auslandes war die B ev o rz u g u ng der
mittleren bis niedrigen Preis¬
lagen.  Entsprechend den Interessen des ersten
Tages wurden große Abschlüsse in den zahlreichen
Neuheiten der Wirtschafts- und Haushaltsartikel
getätigt, wobei neben Glas , Porzellan und Ke¬
ramik auch -die zahlreichen neuen Kunststoffe
berücksichtigtwurden. Sehr gute Geschäfte
konnten, dem Zeitpunkt entsprechend, Spielwaren
und Weihnachtsartikel machen. Das Kunstge¬
werbe konnte bei Bevorzugung der niedrigsten
Preislagen in all -den Zweigen ein gutes Geschäft
machen, die sich auf die Wiedererweckungalter
deutscher Handwerkskunstbesonnen haben. Ebenso
haben die Zusatzmaterialien zu den Moden
(HandgearbeiteteKnöpfe, Schnallen, Posamenten
etc.) gutes Geschäftmachen können. Besonders
befriedigendenAbschluß meldet die hervorragend
beschickte Messe für Haus-, Bau- und Betriebs-
bedars, bei der die Handwerker stark als Käufer
in Erscheinung getreten sind. - Eks.

3wamWWriger MM Tode
vsrrrriM

Verven,  31 . August.
Das hiesige Schwurgericht verurteilte am

Donnerstag mittag den 20jährigcn landwirt¬
schaftlichen Dicnstknecht Friedrich Wilhelm
Stöver  aus Sörhausen im Kreise Graf-
schaft Hoya wegen Mordes und No?zuch'vcr-
brechc» zum Tode und zu einer fünfjährigen
Zuchthausstrafe. St . hatte am 5. April d. I.
aus der Landstraße zwischen Okel und Nar¬
rten seine Base, die 18jährige Dienstmagd
Sophie Henncckcaus Barrien , vergewaltigt
und dann in bestialischer Weise ermordet.
Der Vater von Stöver sitzt wegen des Ver¬
brechens der Blutschande, begangen an seiner
eigenen Tochter im Zuchthaus.



Freitag , 1. September 1VS3

MoseveltS neue
Abrüstungöinitiative

Berlin , 31. August.

Die Newyorker Meldung , nach der Norman
Davis mit neuen Instruktionen des Präsidenten
Roosevelt nach Europa abgereist ist, beweist das
unverändert starke Interesse , das Amerika trotz
aller wirtschaftlicher Schwierigkeiten der Ab»
riistungsfrage entgegenbringt . Normen Davis ist
diesmal der Ueberbringer schriftlicher Mitteilun¬
gen des amerikanischen Präsidenten an die euro¬
päischen Regierungschefs.

Es ist anzunehmen , daß diese Mitteilungen , die
vorläufig nicht in die Oesfentlichkeit gelangen sol¬
len , an die Botschaft anknüpfen , die Roosevelt am
16. Mai an die Staatsoberhäupter der ganzen
Kulturwelt gerichtet hat . In dieser Botschaft hat
Roosevelt die Linie seines Vorgängers , dessen
Mitarbeiter Norman Davis bereits war , konse-
quent fortgesetzt und praktische Maßnahmen , vor
allem durch Abschaffung der schweren Waffen auf
der Grundlage des englischen Konvention - ent¬
wurfes angeregt . Diese Anregungen sind bald
darauf durch den amerikanischen Vertreter in Genf
nach der politischen Seite in sehr bemerkenswerter
Weise dadurch ergänzt worden , daß Amerika für
den Fall eines Konfliktes die Beteiligung Ame¬
rikas an einem Konsultativpakt und den Verzicht
an das von ihm bisher stets verteidigte Prinzip
der Freiheit der Meere in Aussicht stellte.

Bekanntlich hat die Haltung Frankreichs trotz
allem einen Fortschritt der Abrüstungskonferenz
im Sommer verhindert und auch die letzten Ver¬
suche, die Henderson auf seiner Europarundreise
unternommen hat , zur Erfolglosigkeit verurteilt.
Es ist deshalb kein Zufall , wenn Norman Davis
bereits jetzt eine eingehende Fühlungnahme mit
der englischen Regierung und im Anschluß daran
Besprechungen in Paris ankündigt . Amerika
scheint diesmal die Zusammenarbeit mit England
in der Abrüstungsfrage noch wirksamer gestalten
und die französische Regierung , die bisher zu im.
mer neuen Ausflüchten gegriffen hat , vor prak-
tische Entscheidungen stellen zu wollen . Die Ent¬
wicklung auf der Abrüstungskonferenz ist tatsäch¬
lich soweit fortgeschritten , daß die verantwortlichen
Regierungen auf Grund der technischen Vorarbei¬
ten endlich politische Beschlüsse fassen müssen.

polnisches MMSrdündNiS
mit Siidslavien?

Belgrad , 31 . August.
Wie aus sicherer Quelle verlautet , ist die

polnische Regierung bemüht , Südslawien
zum Abschluß eines Militärbündnisses mit
Warschau zu bewegen . Die dahingehenden
Bestrebungen des polnischen Gesandten in
Belgrad werden von französischer und tsche
choslowakischer Seite lebhaft unterstützt , da
die Vorteile dieses Bündnisses für Südsla¬
wien aus verschiedenen Gründen fraglich
find.

Meuterei in einer polnischen
Besserungsanstalt

Dromberg , 31 . August.
In einer mit 860 Zöglingen belegten Besse¬

rungsanstalt in Kvnltz kam eS gestern zu
schweren Tumulten - die schließlich den Cha¬
rakter einer Meuterei annahmen . Die Zög¬
linge , unter denen sich viele aus dem ehe¬
maligen russischen Teilgebiet Polens stam¬
mende Elemente befinden , warfen sich plötz¬
lich während des Essen - auf die Wächter,
überwältigten sie uno verbarrikadierten den
Eßsaal . In den Räumen der Anstalt ent¬
spann sich bann ein erbitterter Kampf mit der
Polizei , wobei eine große Anzahl von Meu¬
ternden verletzt wurde , auch einige Polizisten
und Grenzbeamte wurden nicht unerheblich
verletzt . Die Anstifter dieser Revolte , etwa
20 Zöglinge aus dem Warschauer Gebiet,
wurden verhaftet , gefesselt und in das Ge-
richtsgesängnis eingeliefert.

Opfer der Berge
Drei Deutsch« in deu Dolomite « abgestürzt

Mailand , S1. August.
Im Gebiete des Eampanile Basso in den Dolo¬

miten von Bienta find die deutschen Alpinisten
Ludwig Max Kurt Lern  ecke aus München,
Wilhelm Welsapper  aus München und Ur¬
sula Winkle:  aus Leipltz (Schlesien) beim Ver¬
such, den sehr schwierigen Aufstieg zu unternehmen,
abgestürzt . Die Nachricht ist in der Tosa -Schutz-
Hütte von zwei italienischen Alpinisten , die Zeu¬
gen des Absturzes waren , am Mittwoch nachmit¬
tag bekannt geworden . Daraufhin ist von der

Gauleiter Hofer mit seine« Parteigenossen
itMemOenr Geblet

Va. Aofsr mutzte vo« feiuen Kameraden über schmierige VMe« trage«werden- Und VaMntz schaut hinterher
Bozen , 31 . August

Gauleiter Hafer und jene Männer , die ihn
aus dem . Gefängnis des Innsbrucker Land¬
gerichts befreit haben , sind am Mittwoch
abend um 22 Uhr an der italienischen Grenz¬
station am Brenner angekommen . Am Bren¬
ner wurde ein amtliches Protokoll aufge¬
nommen . Darauf wurden sie in Begleitung
von Polizeiagenten nach Brixen bzw . Bozen
gebracht . Hafer hatte am rechten Knie eine
Fleischwunde , die er durch die Schüsse bei der
Verfolgung im Kraftwagen erlitten hat . We¬
gen dieser Verletzung gestaltete sich der
Uebergang über das Joch sehr schwierig und

Die Flucht Wer die Grenze
Innsbruck , 31. August

Zu der geglückten Flucht des Gauleiters Hofer
und seiner Befreier über die italienische Grenze
werden noch folgende Einzelheiten bekannt : Die
Gruppe der Flüchtlinge kam spätabends in Deglri-

Hütte aus sofort eine Hilfsexpedition und eine
zweite von Trient aus aufgebrochen . Einzel.
Heiken stehen iHh aus , doch muß mit dem Tode
der drei Deutschen gerechnet werden.

Auch in den Slldtirolei Bergen haben sich zahl¬
reiche tödliche alpine Unfälle ereignet . Die Touri¬
sten Rudi Rümwnde  und Walter Birmilin
aus Freiburg i. Breisgau mußten bei einer Be¬
steigung der Marmolata -Südwand wieder um¬
kehren. Veim Abstieg stürzte infolge Erschöpfung
der 20 Jahre alte Rümunde ab und blieb zer¬
schmettert am Fuße der Wand liegen.

Bei einer Besteigung der Euglia di Brenta ist
ein reichsdeutscher Tourist , dessen Name noch nicht
bekannt ist, tödlich abgestürzt . Seine Begleiter,
ein Herr und eine Dame , konnten gerettet werden.

Der 47 Jahre alte Priester Voneda aus Tome
ist beim Edelweißsuchen auf der Eavallaza in den
Dolomiten tödlich abgestürzt.

Ein Wiener Tourist , der eine Besteigung des
schwierigen Winkler -Turms in der Rosengarten-
Gruppe durchfühlte , ist ebenfalls abgestürzt und
tot aufgefunden worden.

Tagung der Ausländsabteilung der NSDAP.
Nürnberg , 31. August

Im Rahmen der Veranstaltungen des RelchS-
parteitageS trat am Donnerstag nachmittag die
Ausländsabteilung der NSDAP . im Prunksaal des
Rathauses zu einer besonderen Tagung zusammen.
Etwa 306 Vertreter der Ausländsdeutschen und der
Seefahrt aus allen Weltteilen hatten stcks einge¬
sungen- Die Versammlung wurde durch Partei¬
genossen E. W. Bohle,  den Leiter ,der . Ausländs¬
abteilung , eingeleitet . Er begrüßte mit besonderer
Freude den Etabsleiter der PO ., Dr . Ley, der es
sich nicht nehmen ließ, nach aufrüttelnden Worten
sieben neu« Fahnen persönlich zu weihen , im An.
schloß daran ergriff der LaNdeSgruppenlerter der
NSDAP . in China , Hauptmann a. D. Gasenoehrl
daS Wort zu grundsätzlichen Ausführungen über
das „Verhältnis vom Auslandsdeutsch turn zum
Nationalsozialismus *. Für die Unterabteilung
Seefahrt der AuSlandabteilung sprach Parteigenosse
Tornelisen über die „Stellung des deutschen See¬
fahrers tm nationalsozialistischen Staat *- Ali
letzter entwickelte Parteigenosse Bohle eingehend die
Zukunftsausgaben der Auslanddsabteilung der
NSDAP . Mit besonderer Freude wurde von der
Versammlung die Mitteilung ausgenommen , daß
die Auslanddsabteilung künftig unmittelbar dem
Stellvertreter des FührerS , Rudolf Hetz, unterstellt
ist- Mrt einem Sieg -Heil auf dem Führer und
dem Horst-Wessel-Lied schloß die eindrucksvolle
Kundgebung der Ausländsdeutschen.

EircheitSkachl im Arbeitsdienst
Berlin , 31 . August.

Die Reich - leitung des Arbeitsdienstes teilt
mit : In den verschiedenen Landesteilen be¬
standen bisher — je nach der Zugehörigkeit

Es ging UM- le Kerker
Novelle von ksul LerKlsr->5ctiröer

Unterhalb Obersteyr liegt Niederstrhr : Hier wird
die Tuns breiter und die Eben« fruchtbarer ; die
Berge sind niedriger , milder , waldiger ; so schenkeln
sie zu einem Dreieck aus dessen Basis die schon
stattliche Donau bildet ; Linz und Wien sind die
Schenlelpunkte . Von den immer noch voralpinen
Kuppen der Berge aus sieht man die eigentlichen
Alpengrate weitab zurückliegen; und die Zackenge-
stühle des Großvenedigers und der GroßglocknerS
verlieren sich schon in der Ferne , daß man sie nur
bei sehr klarem Wetter erkennt, während sie sonst
im Dunst und in Wolkeubänken verschwinden.

Von den Ennskuppen aus , die ganz in Weide-
grün und Tannenwald gestellt sind, schaut man
rn ein ergiebiges Tal , in dem die einzelnen Ge¬
meinden so dicht beieinander liegen , daß man
nicht hier in einem Kirchturm zu klettern braucht,
um dort die Zwiebelkuppel der Nachbarkirche zu
sehen; sondern von einem von irgendeinem Punkt
erblickt man in eins an die vierzehn Kirchenspitzen;
und wenn s Mittag ist oder man vespert oder es ist
auch ganz in der Tagesfrüh , hört man das Geläute
von gut und gern achtundzwanzig Glocken; denn in
jedem der Türme hängen je zwei. Das gibt ein
gar lustiges Geläute , und es wird noch lustiger,
wenn die Herdenschellen dazwischen klingen.

Sonntags aber , wenn ringshrr Feierstills durchs
Berge Sieht, ist es, als wölbe sich

über diesen ganzen Talabschnitt ein einziger Kir-
chendom. Denn jede Kirche gibt einen Teil ihrer
frommen Feierlichkeit an den Himmel ab, der von
Berg zu Berg schwingt; und wenn man vom Steyr-
;och etwa niederschaut, sieht man an den gemessenen
Schritten der Bewohner im Tal , daß sie zur Messe

drängen st- sich in dichter Zahl , Frauen
^ ^ r einen Seite des Kirchen,

schiffs, Männer und Burschen aus der anderen . Sie

hören das „introibo Lli kiltLre Osi ", zum Schluß
das „its , mls»L sot ". Dann aber drängen sie alle
aus dem breiten Kirchentor ins Freie , bilden Grup¬
pen, Lugen umher , ratschen und tratschen, und sind
wieder ganz Welti

So ist eS auch an diesem Sonntag ! Gleich bei
der Kirchentüre , vor der seitlich der Waiürer -Toni
sitzt, um vom Mitleid der anderen seinen Not¬
groschen zu bekommen er hält das Holzbein als
arge Knegserinnerung sitzend untergeschlagen , daß
man das grausige Stelzhvlz sehen muß — also
gleich neben der Tür stehen etliche Alte und spre¬
chen so über das Wetter und die Ernteaussichten.
Sie saugen dabei aus halblangen Pfeifen oder aus
einer dünnen Virginia , die sie hinterm Ohr her¬
vorholten , wo sie auch während der Messe ihren
Platz hatte - Sie saugen und kauen gleichsam zwi¬
schen den einzelnen Zügen an ihren Worten . Sie
sind sehr bedächtig, aber sie haben doch auf alles
ihr Acht.

Ganz nahe am Ausgang , der aus der Um-
Mauerung des gleich der Kirche angeschlossenen.
Friedhofs in die freie Dorfstraße mündet , stehen
Gruppen jüngerer Männer . Auch sie rauchen und
schwatzen. Aber etwas lebhafter geht's hier zu.
Denn , wiewohl auch hier manches Wort um Wet-
ter und Ernte gehn mag, so ist der Hauptgegen-
stvvd dieser Gespräche doch die Weiblichkeit, die die
Wegstreckezwischen den Alten und den Jungen Pas¬
sieren muß. Dabei beobachtet man sich auch ge¬
genseitig, welchen Eindruck man auf die Mädchen
macht. Und man spricht über den neuen ro¬
ten Rock, den die Zenz anhat , ebenso, wie über das
neue Brusttüchel , das die Emerenz umtat . Man
weiß, ob dies Neue die Mutter oder der Vater
laufte , oder wer sonst immer es erstanden haben

tung zweier Financier -Soldaten zur Grenzstation.
Hofer machte einen sehr erschöpften  und mü¬
den Eindruck . Man hatte das Hosenbein aufge¬
schnitten und ihm aus diesem Tuch einen Verband
um die Schutzverletzung gelegt.

Hofer , der viel Blut verloren hatte , erklärte,
daß er kaum gehen könnte . Infolge dieser Ver¬
letzung brauchten die Befreier viele Stunden zum
Aufstieg . Sie hielten sich meist ' verborgen und
schliefen in den Latschen , wobei immer einer die
Wache hatte.

Wiederholt kamen an ihrem Versteck Patro¬
uillen von Hilsspolizei vorbei , ohne sie zu ent¬

decken.
Gegen 20 Uhr , als es schon dunkel war , wurde der
Marsch gegen die Grenze fortgesetzt . Dabei kamen
die Flüchtlinge über ungedecktes Terrain . Sie
sahen ganz nahe eine Patrouille vor sich. Hofer
wurde von seinen Kameraden getragen . Als sie
auf italienischem Gebiet ' waren , wurden sie von
einem österreichischem Posten bemerkt.

Eine Festnahme war jedoch nicht mehr
möglich.

Die Flüchtlinge hörten , wie sich der Posten mit
anderen Posten verständigte . Gleich darauf stie»

unü Herkunft — verschiedene Arten der Be¬
kleidung für die Angehörigen des Arbeits¬
dienstes . Da dieser nunmehr unter einheit¬
licher Leitung steht , ist auch im Deutschen
Arbeitsdienst eine einheitliche Tracht einge¬
führt worden . Rock und Hose bestehen aus
meliertem erdbraunem Tuch . Der Rock hat
eine bequeme , zum sportlichen neigende Form,
wobei insbesondere der offene Kragen be¬
merkenswert ist . Die Hose wird in bequemer
Weise als lauge Hose gearbeitet . Zu dem An¬
zug wird das Braunhemd getragen.

Truppenzusammenziehung
Japanische Besorgnisse über russische

London , 31 . August.

Aus Tokio wird gemeldet , daß die japa¬
nischen militärischen Stellen den Beruhten
über die Verstärkung der russischen Armee
im Fernen Osten die allergrößte Aufmerk¬
samkeit widmen . Die russische Armee sei
nach den vorliegenden Berichten um mehr
als eiueinhalbmal so stark wie die japanische
Armee und sie besitze 300 Flugzeuge . Die
Zusammenziehung dieser Truppen im Fer¬
nen Osten sei durch den Abschluß des Nicht¬
angriffspaktes Rußlands mit Polen und an¬
deren Nachbarn , sowie durch Verbesserung der,
Beziehungen zwischen Paris und Moskau
möglich geworden.

Jubiläen deutscher VeekeheS-
flieger in SiwamerNa

Berlin , 31 . August.
Drei deutsche Flugkapitäne von der Bra¬

silianischen Luftverkehrsgesellschaft Syndi-
cato Condor Ltd . konnten kürzlich sehr be¬
merkenswerte Dienstjubiläen feiern . Flug-
kapitän Pietz hat 1 Million Flugkilometer im
Luftverkehr zurückgelegt , davon 700 000 in
Brasilien und Argentinien . Die Herren Ru¬
dolf Cramer von Clausbruch und Otto
Dreyer haben die Grenze von 500 000 Flug-
kilometer erreicht . Alle drei sind Seeflieger.
Heinz Pietz ist der erste deutsche Flieger über¬
haupt , der 1 Million Flugkilometer auf See¬
flugzeugen zurücklegen konnte.

Boykotthetze jüdischer Emigranten gegen die
Leipziger Messe. Paris,  31 . August . Der „Ver¬
teidigungsausschuß für die in Frankreich lebenden
deutschen Juden " hat an etwa 50 000 französisch«
Kaufleute ein Schreiben gerichtet , in dem diese
aufgefordert werden , nicht zur Leipziger Messe zu
reisen , um durch ihre Ankäufe nicht ein Regime
zu unterstützen , das alle die ins Gefängnis werfe,
die ihre Meinung und Religion verteidigten ( I) .

mag ; denn alle menschlichen Dinge liegen hier in
diesem Tal sehr eng beieinander!

Als daher der Mathias Kobrer als letzter mit
dem Pfarrer die Kirche verläßt , weiß man auch
gleich, well ja seine Frau nicht dabei ist: „Aha,
der Mathias wird wohl mit dem Herrn Pfarrer we-
gen der Kmdstauf reden !" Eine andere Möglichkeit
gibt .es zunächst nicht ; denn die Verena ist ja lang
genug noch als werdende Mutter in der Arbeit um-
einand gegangen ; und jeder also hat daS ge-
sehen!

Aber selbst, wenn man nicht schon vom Hören¬
sagen wüßte , daß m der vergangenen Nacht bei den
Kobrers ein gar armseliges Krepierl zur Welt ge¬
kommen wäre , selbst dann müßte man dieses leise
geführte Gespräch so deuten , wie es jetzt gedeutet
wird ! Dennoch erregt gerade dieser Fall die beson-
dere Aufmerksamkeit der Dörfler , die über die ölige-
mein menschliche Teilnahme an der Ankunft emeS
neuen Erdenbürgers hinausgeht ; und darum dreht
sich jetzt auch das Gespräch, als der Kobrer und der
Pfarrer so daherkommen , in den beiden Männern-
gruppen , bei den Alten und den Jungen . Man
schaut den beiden nach; man horcht auf , ob man
nicht ein Wörtl hört von dem, was sie reden ; man
hört aber nichts nd mutmaßt nun frei weg:

Natürlich wird 's wegen der Kmdstauf sein!"
das aber auch das einzige ist? . . Na

SachA vielleicht ist's auch wegen der andren
„Das ist doch sehr die Frage ! . . . Der Psar-

„Freilich , der wird das auch nicht ins Lot brin¬
gen!"

„Der ist ja nicht mal ganz warm in der Ge-mein!

„Ja , das ist's ! . . . Der kennt sich selbst noch nichtaus !"

„Wie sollt er das auch in den acht Wochen, die erda ist?!"

Das sagt man zunächst ziemlich leise, da die bei-
den noch in Hörweite sind- Als sie aber das eiserne

ßen sie auf zwei italienische Financier -Soldaten,
bei denen sie sich meldeten.

Der italienisch « Kommissaire am Brenner for¬
derte die Abgabe der Pistolen , dann wurde das
Prorokoll ausgenommen . Hofer bat , man möcht«
ihm gestatten , sich in die Pfleg « seiner Eltern zu
begeben , die gegenwärtig in Brixen seien , was
ihm erlaubt wurde . Auslieferungsanlrag war
noch nicht gestellt . Hafers Kameraden übernach¬
teten am Brenner und fuhren dann nach Bozen.
Sie haben das Ersuchen gestellt , man mög« ihnen
die Ausreiseerlaubnis nach Deutschland geben , da
sie sich als politische Flüchtlinge fühlten.

15V Tiroler Nationalsozialisten wegen „Verab¬

redungsgefahr " eingekerkert.

Innsbruck , 31. August.

Nach der Befreiung des Tiroler Gauleiters
Hofer wurden in ganz Tirol bis in die heutigen
Morgenstunden rund 150 Nationalsozialisten , Füh¬
rer und Unterführer , unter dem Dorrvand , es be¬
stehe Berabredungsgefahr , in Haft genommen . Die
in der Angelegenheit ohne Unterbrechung fort¬
geführten Erhebungen haben kein nennenswertes
Ergebnis gebracht.

RnNage sssen Hermes erhoben
Berlin , 31 . August.

Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Das
Ermittlungsverfahren der Staatsanwaltschaft
gegen den früheren Präsidenten der Vereini¬
gung der deutschen christlichen Bauern ver¬
eine , Reich - minister a . D . Dr . Phil . An¬
dreas Hermes,  ist abgeschlossen . Die
Staatsanwaltschaft hat jetzt gegen Hermes
Anklage wegen fortgesetzter Untreue zum
Nachteil der Preußischen Zentralgenossen-
schaftskasse (Preuhenkajsej sowie der Deutschen
Bauernbank A .-G - Berlin und der Zentral-
kasse deutscher Bauernvereinsorganisationen
G . m. b. H . Berlin erhoben . Die Untreue
wird darin erblickt , daß Hermes Gelder , die
zur Unterstützung des landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaftswesens bestimmt waren , bestim-
mungswtdrig für die von ihm geleitete Ver¬
einigung her deutschen christlichen Baueru-
vererne verwendet hat . Hermes , der am 21.
März d. Js . in Untersuchungshaft genom¬
men worden war , ist vor einigen Tagen aus
der Haft entlassen worden , da der Sachver-
halt nach Auffassung des Gerichts jetzt soweit
geklärt ist , oaß eine Verdunkelungsgefahr
nicht mehr begründet erscheint und weil zur¬
zeit keine Anhaltspunkte für einen Fluchtver¬
dacht gegeben sind.

Eine Hochzeitsgesellschaft erkrankt.
Aachen , 31 . August.

In der Ortschaft Venwegen sind nach einer
Hochzeitsfeter etwa dreißig Personen , die an
der Feier teilgenommen hatten , plötzlich an
Vergiftungserscheinungen erkrankt . Es tra¬
ten bei den Betroffenen starke Leibschmerzen
auf . Aerztliche Hilfe mußte in Anspruch ge¬
nommen werden . Lebensgefahr besteht je¬
doch bei keinem der Erkrankten.

Der neue spanische Botschafter überreicht sein
Beglaubigungsschreiben.

Berlin , 31 . August.
Reichspräsident von Hindenburg empfing

am Donnerstag den neuernannten spanischen
Botschafter Luiz de Zulieta zur Entgegen¬
nahme seines Beglaubigungsschreibens.

Bis 5080 Ehestandsdarlehen.
Berlin,  31 . August.

Die Zahl der Ehestandsdarlehen , die bis
jetzt gewährt worden sind , beträgt rund 5000

Belagerungszustand über eine Erasschast Neu-
Mexikos . Santafö,31.  August . Der Gouver¬
neur von Neu -Mextko hat über die Grafschaft
Mc . Kinlay den Belagerungszustand verhängt.
Dieser Schritt ist veranlaßt worden durch Ruhe¬
störungen anläßlich eines Streiks der Kohlenberg¬
werksarbeiter und weil die Wasser - und Kraft¬
versorgung der Stadt Dallup gefährdet ist.

Neuer polnischer Botschafter in Paris . Warschau,
31. Aug . Anfang September wird der langjährige
Botschafter Polens in Paris , Chlapowski , dessen
Rücktritt bereits seit einiger Zeit erwartet wird,
seinen Posten verlassen . Er will sich dann ganz
in das Privatleben zurückziehen . Zu seinem Nach¬
folger ist der Unterstaatssekretär im Außemnini-
sterium , ErafSzembek,  bestimmt . Den Posten
des Unterstaatssekretärs soll Raczynski überneh¬
men , der bisher Polen beim Völkerbund vertreten
hat.

Kommunistrnrazzia in Ostgalizicn . Lemberg,
31. August . Die polnische Polizei hat die leitende
Propagandastelle der Kommunistischen Partei für
Ostgalizien und andere von Ukrainern bewohnte
Teile Polens ausgehoben . In Stanislaus stutz
mehr als 100 Kommunisten und in Lemberg 20
verhaftet worden . Umfangreiches Agitationsma-
terial in polnischer und ukrainischer Sprache ist
der Polizei in die Hände gefallen.

Finnland erhöht die Ausgaben für die Wehr¬
macht . Helsingfors,  31 . Slugust . Im Voran¬
schlag für den Staatshaushalt von 1934 sind die
Ausgaben für die Landesverteidigung erhöht wor¬
den . Sowohl das Landheer wie auch die Kriegs¬
flotte und die Luftstrcitkräfte sollen einen grö¬
ßeren Ausgnbenetat erhalten . Auch das Schutz-

l korps , eine Organisation , die im Kriegsfall eine
Ergänzung des Heeres bildet , wird größere Sum¬
men zu seiner Verfügung halten als bisher.

Neue Zollerhöhungen in England . London,
31. August . Am 5. September tritt in England
eine Reibe von neu verfügten Zollerhöhungen in
Kraft . Es werden u . a . die Zollsätze erhöht sür
Hafer und Graupen von 10 aus 20 v. H., für
Walzeisen von 20 auf 25 o. H. bczw . 33A v, H.,
für verarbeitetes Leder um weitere 15 v . H., für
Süßwaren um weitere 10 v. H. Gelegentlich dieser
Veröffentlichung wird mitgeteilt , daß die kanadi¬
sche Regierung sich bereit erklärt hat , die Ausfuhr
von Hafer und Hasererzeugnissen nach England
aus eine Menge zu beschränken , die den Durch¬
schnitt der letzten zwei Jahre nicht überschreiten
soll . Die Freiliste wird um einige Positionen er¬
weitert , darunter Nickelkupferlegierungen , die
mehr als 60 v . H. Nickel enthalten.

Pandit Nero freigelassen . London,  31 . Aug.
Der Kongretzfllhrer Pandit Jawaharlal Neru ist
aus dem Gefängnis entlassen worden . Die Regie¬
rung hat ihm den Rest der Strafe , die am 12. Sep¬
tember abgelaufen wäre , erlassen . Neru war sei¬
nerzeit zu 2 Jahren Gefängnis und 500 Rupien
Geldstrafe verurteilt worden.

Der italienische Botschafter bei Paul Boncour.
Paris,  31 . August . Außenminister Paul Von-
cour empfing im Laufe des Mittwoch den italie¬
nische Botschafter ln Paris , Graf Pignatti di Eu-
stoza. Ueber die Unterredung wurde eine amtliche
Verlautbarung nicht herausgegeben . Man ver¬
mutet jedoch, daß es sich um die österreichische
Frage handelt , bezw . um einen Gedankenaustausch
darüber , wie man Oesterreich wirtschaftlich und
finanziell am besten unterstützen könne.

Schwere Kämpfe in Mittelasien . Simla,  31.
August . Die schweren Kämpfe , die schon vor eini¬
ger Zeit zwischen einigen Völkerstämmen Turke-
stans getobt haben , scheinen nach hier eintreffen¬
den Meldungen wieder aufzuleben . Kirgisische,Hcftstr,'
den haben sich durch einen Uebersall des ^ ltF^
Stadtteils von Kaschgar bemächtigt . Dabei lä'nx,,
es zu heftigen Feuergefechten , denen nach den bis¬
herigen Schätzungen etwa 50 Menschenleben zum
Opfer gefallen sein sollen . Die Bevölkerung hat
sich von Alt -Kaschgar in die neuen Stadtteile ge¬
flüchtet . Man befürchtet , daß die Kirgisen in den
von ihnen besetzten Stadtvierteln schwere Plün¬
derungen vornehmen werden.
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TSrl in der Friedhofsmauer , die rings um bis
Kirche und den kleinen Gottesacker gezogen ist, nun
verlassen haben und draußen den breiteren Feld¬
weg einschlagen , der durch Aecker und Wiesen geht,
da klingen die Männerstimmen freier , und na¬
mentlich die Jungen sprechen oft so, daß die Alten
eS hören müssen. Bisweilen sogar ist das Wort ab¬
sichtlich laut , so, als fordere es die Aufmerksamkeit
der anderen ; als woll« es an denen rütteln ::

„Ja , so sind sie, gehn zur Ktrch' beten !*
„Steh 'n ganz vornean , daß der Pfarrer sie

sieht !"

„Falten die HSnd ' und verdrehn die Augen !"
„Aber sagen tun ' s dem Herrn fein nixen !"
„Auch der WIeperer ist solchener Heimduck!"
„Der könnt ' sich doch weiß Gott aufs Alttsil

setzen!"
„Ja freilich, wer soviel Geld und Aecker hat ? !"
„Der Reichst' weit und breit und solchenerFilz !"

„Und immer svlln die Jungen hintan stehn !"
„Ja , ja , nix anders , als bess're Knecht für dieAlten !"

„Auf einem Boden , der ihnen doch mal gehörenmuß !"

Das letzte sagt einer so laut , daß es drüben ge-
hört werden muß . Es ist der Horvat . Und der liegt
nun auch schon lange in Streit mit düm eignen Va¬
ter wegen ein Stück! Land , daS der ihm zur Eh'
herausgeben wollte , aber nie herausgerückt hat . Der
alte Horvat aber , der 's auch wirklich hört , lupft nurdie massigen Schultern:

„Gar frech sind die Lodrer , die blöden !"
Der junge Horvat kann darauf ja kaum etwas

erwidern ; denn Vater ist und bleibt Vater ! Auch in
S/reit und Zorn ! Und allweil ist noch immer das
° "Du sollst Vater und Mutter ehren,
auf daß es dir wohl ergehe auf Erden !" Ja , so ,st

" " d daran muß man wohl glauben ! Man
muß sich denken, daß man selbst Vater Ist und
Kinder hat ; und wie einem dann wär , wenn . . !
Asso schweigt der junge Horvat jetz, auch. Erbst-
tert ist er, aber er schweigt sich aus !"

Indes tut eist anderer der Jungen ein paar
Schritte vor und reckt sich breit auf vor den Alten
drüben:

„Wer ist hier ein Lodrer ? . - . Heh? i"
Bist nit gemeint uüd nit gefragt und nit besagt !"

gibt der alte Horvat zurück, „ 's geht halt auf ein
andren !"

Aber die Alten ziehen es doch vor , sich weiter in
keinen DiskurS einzulassen , und sie stapfen langsam
davon.

Die Jungen bleiben aber trotzig da stehn:
„Wann ich denk, daß ich der Mathias wär . - >! ?"
„Leicht wird der 'S eben nit haben !"
„Möcht ' nit an seiner Stell ' sein!"
„Freilich ! Vielleicht aber hat der Wieprer ein Ein¬

sehen jetzt? "
„Was ? Der und ein Einsetzn!? Den kennst'

schlecht!"
„Nanaa , ich kenn' ihn schon! Mer ich mein

doch . . ."
„Hoch so? . . . Well der Mathias der Brudersohn

ist?"
Aus der Gruppe der Jungen bricht ein jähes

Lachen auf . Es ist hart und ein wenig verächtlich:
,„Solchener Geizfilz !"

,HStt ' der Mathias statt der Verena dein Schwester
geheuert , wär 's halt ein ander SachI ", sogt jemand
zu dem jungen Horvat . „Dann wär zum Land noch
ein Batzen Geld kommen und so!"

„Mer die Zenz wollt ihn doch nit ! . . . Und er
wollt die Zenz nit , sondern die Verena Prandl , wie¬
wohl die ein arm Keuschleritochter ist! Daran ist
doch nix zu ändern !", sagt der junge Horvat.

„G 'rad , weil 's arm ist! DaS ist doch der Tort für
den Alten ! Und — weil er mit dem Vater Prandl
den Prozeß gehabt und verloren hat ! Das suchst ihn,
und das Vergißt der Wieprer nit !"

„Das sind halt harte Tatsachen für den Altenl*
„Tatsach ' aber auch, daß der Mathias Blut ouS

seinem Blut ist! "
(Fortsetzung svlgt.)
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Bekanntmachung!
Laut Beschluß der dem Relchsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda angeglie¬
derten Filmkamnrer vorn 12.August 1933  sind
für die deutschen Lichtspieltheater bindendeAn¬
ordnungenu. a. über die

Eintrittspreise nnd dieS-icWne
erlassen worden. — Die Eintrittspreise sind ab
heute gültig, für jedes Theater genau fest¬
gesetzt und aus den Zeitungs-Anzeigen sowie
aus den Preistafeln an den Kassen der einzelnen
Theater ersichtlich. — Das Spielen von zwei
Schlagern in einem Programm ist ab IS. Sept.
für ganz Deutschland bedingungslosverboten.

Bremen, den1. September 1933
Verwandn-rd-entfr- ee Lichtspieltheater Desitzese. V.

Sitz samvurg , Svtsgvuppo Arome«

der Spitzenleistungvergangener, unoer-
sgeflenee Filme ebenbürtigI

Gustav Fröhlich
Iarmila Novotna — Christiane Grantvff

>MMt
Stt großer Liebe

Der Film den jeder sehen muß!
Luroos -^slssl!
S.20 6.00  S. 4 S,
0.7» «.0L0^ 075.bi, 2.00 ^ 1.00 bis 2.80^ I
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Heute entschlief sanft und ruhig
mein lieber Mann , unser guter
Vater , der Ingenieur

im 61. Lebensjahr,

j Jn stiller Trauer:
Elise Wichmann

nebst Kindern »nd Angehörigen !

^Bremen , SO. August 1933.
Osterdeich 213 k.

I Besuche dankend abgelehnt.

Aufbahrung erfolgte im Beerdi¬
gungsinstitut „Friede", UlnicnstraßeS.
Die Trnuerfcicr findet auf Wunsch!
des Verstorbenenin alter Stille statt-

!-/lê iubd >- ^ direic - 5di

scl -lOHlldi idi oie ödiT

^ Die glücklicheQeburt
>s> einer -iungen reizen in

cienlcbsrer streucie an

unä l°rsu
lllly, geb. 1/een6 -en
I« . käelnlcenstrsöe 1*

llremen, 30. /̂ ug. 332. 2t. 5t. ^o;epli-5t!K

Die glückkcke Lebirrt  eines
gesuncten, liräkliFen

7llkVQL1V
reißen «nr in clankbarer preucke
an

Richter ' Or . k . L . Itkeyer
unck krau Ixrtte

Leb. 4rn «!t

öreinen , 81. 4u ^usi ISS8
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4 a« « »!»»», -I«» SO. XnFua« 1SK

Dewalc^

^itr äiggellrov/

geben tkr» Verlobung bekennt

greeien, cken2. Lipt . 1933
öoilmennitr. 40

k»p «« >, von 11 bl« L tlkr

D»r« Verlobung geben bekennt

Wüm » ^ tivckine ^ er'

Hsns Löning

Lreinen , cken 8. September 1S83
Mein. XII» «

Lmptensv«n II bt» l IL»r

kür äi« vielen Leveis«
v »rm«r null liebevoller Xnteil-
o»bm» beim lleiingunges meines
geliebten dienn««, unsere» guten
Vater», cienben vrir von ganeem
Herren.

Lrna Aüttsrott
A'eb. ^ St̂ ems^sr'

llnci Xincier

Oberneulanä , im August 1933.

Vsk -nsis « : b's elnsckl. 17. s.
Dr . Kubier

Sonne so übe 3 s

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief sanft am
Mittwoch abend mein geliebter Mann , unser treu-
forgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Ur¬
großvater , der Wirt

Dietrich Brüggemarm
im 80. Lebensjahr.
In tiefer Trauer

Frauke Marie Brüggemann,
geb. Diekniann

nebst Angehörigen.
Bremen,  den 80. August 1933
Von Beileidsbesuchen bitten wir dankend abzu¬
sehen. Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be -Jn , Ger-
maniastr . 56. Freundlichst zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend , den 2. Sep¬
tember , IltL Uhr, in der Kapelle des Waller Fried¬
hofes statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und
reichen Kranzspenden beim Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen sagen wir allen , insbesondere
Herrn Pastor Rahm , für die trostreichen Worte,
sowie dem Märmev -Doppelquartett „Charitas ",
unseren herzlichsten Dank.

H. Busch und Frau

F . Nie? und Frau

Zwangs.
Versteigerung

Freitag , 1. Septbr.
vormittags 10 Uhr,

Königstraße 11
1 Harmonium

7 Foto -Apparate
Büfett , Radtoapp .,
2b Dtzd. Haarsarbe
1 säst neue Eßzim .-

cinrichtung
Ledc. .essel, Man-
chestersess., 1 Fahr¬
rad , div. Kontor¬
möbel und sonstige
Mobilien , 1 Posten
Schuhwaren , Da-
menstrpf., 1 Partie
Konfitüren , Scho¬
kolade, Keks etc.
gegen bar.
Tellman « Hünecke
Gerichtsvollzieher

Leihhaus
»West«

Jnh .: R . Butzmann
Steffensweg 157

Am Montag,
dem 4. Sept . 1933,
vormittags 9 Uhr,
im Lokale Pauls
bürg, Ostertorstein
weg 25/26,

öffentliche
Versteigerung

der verfalle
neu Pfänder.

Boeder,
Gerichtsvollzieher.
Wachtstraße 361-

Zesfiseks!
tVir bislen an:

Liutiriscben 63ÜII8II iin Anschnitt kick 25

886l36l !8 im Anschnitt. ktä 2?

pstcl 3?

pkci- ^ 5
Lciiellfiscli mit Kopk und im Anschnitt

lSrais -tislIkisch . Sratsckolls . k- olckborsci,.
«roirungsn , Unnencker . Stsindul ». Leerungen!

billigst
OLglich irisch aus cism Lauch

. V- pkä ?8
. . yk

2 ->iüb- -csct> . ^
Reinste kottbücklinge o»

v > nur 1 G ? kg

Versteigerung
Am Sonnabend,

dem 2. September,
11 Uhr, Hohenlohe-
garage , Hohenlohe-
straße 44/46 , die
dort untergestellten
Kraftwagen
1 oss. Adler -Wagen
1 Chevrolett.

Limousine
gem. 8 1234 BEB.
öfs. meistb. g. bar.

Hünecke
Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Bürgerlicher

Volksverein e. V.
in Liquidation.
Der Bürgerliche

Volksverein ist auf¬
gelöst. Die Gläubi¬
ger des Vereins
werd . aufgefordert,
ihre Ansprüche an¬
zumelden.
Die Liquidatoren.

äWiMgöksnntmrtvtiungeni

Versteigerung. Heut«, Freitag , den
S. 83., 1b Uhr, werden im Verkauss-

lokal des Fürsorgeomtes , Holzstr. 11,
folgende Nachlaßsachen öffentlich meist-
bietend versteigert:

1 Sekretär , 1 Kredenz, 2 Sofas , b Ma¬
hagonistühle, 1 kleiner Tresen, 1
Chaifelvngne, 1 großer Leiterwagen und
vieles ander«. Der Zuschlag erfolgt bei
annehmbarem Gebot. Fiirjorgcamt

Dem Tierheim des Bremer Tierschutz
Vereins übergeben:
1 Spitzhund, 1 Schäferhund (ohne Hun
dezeichen) Meldung innerhalb 24 Stun
den im Tierheim, verlängerte Hcmm-
ftraße, gegen Ausweis , sonst wird über
die Tiere verfügt.

Polizeidirektion.

Ueber das Vermögen des Inhabers
eines landwirtschaftlichen Betriebes, des
Landwirts Christian Plate in Obcrneu-
land-Rockwinkel, Rockwinkler Landstraße
77, ist am

31. August 1938
das Entschuldungsversahren gemäß dem
Gesetzzur Regelung der landwirtschast-
lichen Schuldverhältnisse vom 1. Juni
1933 eröffnet und die Hannoversche Lan
deskreditanstalt in Hannover zur Ent
schuldungsstelle ernannt worden.

An dem Entschuldungsversahren sind
alle Gläubiger , die einen dinglichen oder
persönlicl>sn Anspruch zur Zeit der Er¬
öffnung gegen den Schuldner haben, be¬
teiligt. Sämtliche Gläubiger werden
hiermit aufgefordert, bis zum 23. Sep¬
tember 1933 ihre Ansprüche unter Vor¬
lage der in ihren Händen befindlichen
Schuldnrkunden und unter Angabe,
wann ihre Forderungen entstanden sind
und ob und welche dinglichen Sicherun¬
gen, (Eigentumsvorbehalt , Sichernngs-
übcreignungen , Hhpotlu-ken, Pfandrecht
usw.) sie b-üßen, bei dem Gericht oder
?,u Protokoll der GeschäftsstelletGcrichts-
haus , Zimmer 3i ) anzumelden.31. 8. 33.

Geschäftsstelledes Amtsgerichts

Eir

ülitkii .si 'str . 16, le !. Oomsü 2Z644—45
1Q. / Kilos , Hcücs Wsstsrsti.
Ltsiksnsrveg 120
Vor -toin Stointor 97 , Lcke berilnerslr.

Tcrminbestimmungcn
in Zwangsversteigerungen

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die folgenden, im bremischen
biete belcgenen Grundstücke, deren
nannt « Eigentümer zur Zeit der
tragung des Bersteigernngsvermerks
getragen waren , Dienstag , den 17. r,
tober 1933, vormittags II Nhr, dur:
das unterzeichnete Gericht im Gericht«
Haus, Zimmer Nr . 171, versteigert wciden:
1- Bremen, Vorstadt 12 b7- Blatt 62!

Häfen Nr. 17, des Architekten Osko
Lonis Diedrich Bollmann in B' cmci
groß 457 sm . Gcbäiidcronm (Wohl
und Geschäftshaus). Hofranm i,n
Vorhof — Steuerlicher Einbeitswci
61599,— NM., Versteigerungsverme:
eingetragen am 17- Oktober 1932 -
Bremen, den 28. August 1933

2- Bremen, Vorstadt I. 19, Blatt 39
Graudcn -erstraße Nr. 11, der Ghe-
s-au des Kaufmanns Ernst Gustav
"--mmerniaini , .lohanna . ocborencn
Gladc, in Bremen, groß 129,5 6m
Gebänderanm (Wohnhaus ), Borlios
und Hosranm, — Steuerlicher Ein-
heitswert 13 999,— RM ., Versteiae
rungsvermcrk eingetragen am 13.Mai

1933—, Bremen den 28. August 1933.

3- Bremen, Vorstadt I. 11, Blatt 619,
BuntentorSstcinweg Nr. 14V, des Kauf¬
manns Carl Arnold Jben in Bremen,
groß 2927 qm , Gebäuderaum (Wohn
Haus.Kontoranbau mitWerkstatt , zwei
geschossigc Krastwagsnhallcnanlage mit
großem Werkstattraum ), Vorhof, Hos-
raum , Lagerplatz, Einsahrt , Deich.
Böschung und Wiese, — Steuerlicher
Einheitswert 105 125,— NM., Ver¬
steigerungsvermerk eingetragen am
39. Januar 1933 —, Bremen, den 28.
August 1933.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Verstcigerungsvermerks aus dem Grund¬
buch« nicht ersichtlich waren , möglichst
bald an der Geschäftsstelle des Amts¬
gerichts im Gerichtshause, Zimmer Nr.
14, spätestens aber im Versteigerungs-
tcrminc , vor der Aufforderung zur Ab¬
gabe von Geboten, anzumelden und
wenn der Gläubiger widerspricht, glaub
hast zu machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigtund bei der Verteilung des
Versteigerungscrlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteige¬
rung entgegenstehendes Recht haben,
werden ausgesordert, vor der Erteilung
des Zuschlags die Aushebung oder einst
wellige Einstellung deS Verfahrens her
beiziisüliren, widrigenfalls für das Recht
der Versteigeriingserlös an die Stelle des
versteigertest Gegenstandes tritt.

Amtsgericht Bremen.

kkeute krerts-F, 19.15 liste:
UsscstI . Vorstellung tür ckeu

UrbsiteriruituisussckuL cksr
cisulscstsn / lrbeitskrouti

Imst
I. Teil

Lonnsbenct , 20 stlstr,
3 . Vorst . Lostiiustsuci - Qr . / K

Zar Md Zimmmm
KonuksK, 20 Ustr:

4 . Vorst . Lountag - Lr . A.
Liurusliges Lustspiel
KIsx 8otd v. lVürtt.

stsuckestdestsr Ltuttgurt

Der slikWde Howder
!Aont »g:

Leins Vorstellung

Orenstug .-
Lessstlosssns Vorstellung

/ArttivocA, 19 llllr,
l . Vorst . Vlittvvocll - Lruppe L

In neuer Inszenierung
Litt cier ViusL von

stestx v . Wsingsrtner

Mst
2. Teil

8l!I!l>IiMki>ikII8
Heute -? rett »g, 8 llkr

2. Lsnnnerspisi
Xuk cker neuen Orestbustue

Peer Gqnt
Orsrnutisctis Oicsttung von

Ibsen
Vlusist von llckvsrä Lrieg

Lonnsbenck .-
Lustspiel ckes Olinborger klrlngs

Wem de Zahn weiht
Lunnnecki von August Linricsts

(platickeutscste llassung)
donntsg .-

Lsstspiel Otto Lestüstr

MWe ReSellim

Ab heute befindet sich mein
Optisches Spezialgeschäft

Fedelhören 103

Optiker Fritz Förster

MkN -liSlWllllg 18! 881»' UIlclW

eeinlgl Ü8N8» elelilis

Siedelungsgcnossenschast „Erdsegen
e. G. m. b. H„ i. L„ Bremen

Einladung
zur Hauptversammlung , Sonnabend,
den 9. September 1933, abends 8 Uhr,

im Kaffee Gödeken, Bremen/Horn.
Tagesordnung:  1 . Durchführung
der Liquidation . 2. Regelung des

Ueberwegungsrechts.
Bremen,  den 31. August 1933.

Die Liquidatoren:
H. Dörrcnbcrg , H. Strodthofs,

M . Barlach.
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^dceme»» Lpcicktr
Abfahrt der Amtswalter

nach Nürnberg
Ein buntbewegtrs Bild bot gestern vor-

mittag der Bahnhof . Wohin man sah. über-
all Braunhemden, feldmarschmäßiggepackt,
mit frohen glänzenden Augen. Man merkte,
es jedem einzelnen an , wie sehr er sich freute
mit nach Nürnberg zum ReiciMParteitag sah«
ren zu dürfen.

Hinter dem Bahnhof traten die Parteige¬
nossen mit ihren Ortsgruppen an. Pünktlich
zur Minute waren die Parteigenossen des
Kreises Bremen , zu denen noch die Vege-
sacker gestoßen waren , angetreten . Geschlos¬
sen ging es hinaus zum Bahnsteig, wo sich
bereits die Frauenschaft, die Angehörigen
der Nürnbergfahrer und zahlreiche Partei¬
genossen, denen es nicht vergönnt war , mit¬
fahren zu dürfen , eingesunken hatten.

In mustergültiger Disziplin wurden die
einzelnen Waggons besetzt. Die frohe Stim¬
mung wurde noch erhöht , durch die Märsche
der Kapelle, die sich auf dem Bahnsteig auf¬
gebaut hatte . Die Zeit der Abfahrt rückte
immer näher , Scherzworte flogen hin und
her, Blumen übereicht und noch einmal die
Hände geschüttelt.

„Mutz i denn, muß i denn . . .", der end¬
lose Zug setzte sich langsam in Bewegung.
Donnernd dröhnte das dreifache „Sieg -Heil"
auf unseren Führer Adolf Hitler in der Bahn¬
hofshalle auf.

Tücher wurden geschwenkt, manch einer
wäre gern noch im letzten Augenblick auf¬
gesprungen, um mit teilzunehmen an den er¬
hebenden Tagen in Nürnberg . Langsam ent¬
schwand der Zug unseren Blicken. Wir , die
wir hier zurückgeblieben sind, werden im
Geist in Nürnberg weilen , wir werden an
frühere Parteitage denken und diesmal im
Rundfunk Nürnberg miterleben . ^

Die gestohlenen Ringe
Zuchthaus - und Gefängnisstrafe « für zwei „schwer«

Jungen «".
In der Nacht zum 14. Juni wurde um 12 Uhr

an der belebten Hutfilterstraße ein besonders
frecher Einbruch verübt . Zwei schwer vorbestrafte
Berufsverbrecher , Lauterbach und Lechtenberg , er¬
brachen das eiserne Gitter eines dort befindlichen
Juweliergeschäftese Sie traten dann die Schau¬
fensterscheibe ein und raubten das ganze Schau¬
fenster aus . Dabei erbeuteten sie ungefähr 80 bis
SO Ringe mit Edel - und Halbedelsteinen im
Werte von mehreren tausend Mark.

'Dtirch eine anonyme Anzeige kam ans Licht, daß
LKftTrväch und Lechtenberg versuchte » , die gestoh-
leWj 'Klinge zu verkaufen . Lechtenberg , bei dem "
Sis Rings gefunden wurden , setzte seiner Verhaf¬
tung Widerstand entgegen und schlug dem Polizei-
beamten mit der Faust ins Gesicht. Er kam zu¬
nächst drei Tage in Schutzhaft und darin ins Un¬
tersuchungsgefängnis . Lauterbach gab einem un¬
bescholtenen Mädchen 48 Ringe , die ihr wieder
abgenommen wurden.

Der Richter verurteilte Lechtenberg zu einer
Zuchthausstrafe von zwei Jahren sieben Monaten,
zu fünf Jahren Ehrverlust und zur Stellung un¬
ter Polizeiaufsicht für die Dauer von fünf Jahren.
Lauterbach wurde zu einem Jahre Gefängnis ver¬
urteilt . Beiden Angeklagten wurde die Unter¬
suchungshaft angerechnet . Das junge Mädchen er¬
hielt zwei Monate Gefängnis wegen Begünsti¬
gung , es soll ihm aber Bewährungsfrist zugebilligt
werden.

Beiträge zur Angeftelltenkammer . In derZeit vom
1. bis 16. September sind die Beiträge zur Ange¬
stelltenkammer bei der Handelskrankenkasse , am Wall
187/88 , in der Zeit von 8 bis 13 Uhr einzuzahlen.
Es wird gebeten, die am 15. August bereitszuge-
stellten Beitragsausweise bei der Einzahlung ausge¬
füllt zusammen mit dem am gleichen Tage zuge¬
stellten Fragebogen über die Altersgliederung der
Angestellten vorzulegen . Im übrigen wird auf die
amtliche Bekanntmachung hingewiesen.

Gutes Löschrcsultat im Hasen 2. Die Bremer
Lagerhausgesellschaft teilt uns mit , daß auf dem
Dampfer „Tivy ", der mit 18 750 Ballen Baumwolle
von Nordamerika ankam , in achtstündiger Schicht mit
S Kränen 10 926 Ballen Baumwolle zur Entladung
gebracht werden konnten.

Konzert der SA -Standartenkapelle . Die SA-
Standartenkapelle 75 veranstaltet unter Leitung
des M .Z .-Führers Hans Eätjen mit dem Männer-
Eesangverein „Siidervorstadt " unter Leitung des
Ehorsührers Karl Schmidt am Sonnabend , 9. Sep-

SK3 _
tember , 20 Uhr , in allen Räumen der Huckelriede
«inen großen Konzertabend mit anschließendem
Ball . Es gelangt ein auserlesenes Programm zur
Vorführung . Bei günstigem Wetter findet das
Konzert im Garten statt . Inhaber von Abonne¬
mentskarten haben zum Konzert freien Eintritt.
Für den Festball wird ein kleiner Zuschlag er¬
hoben . (Siehe Anzeige .)

Die VN3
schafft Erleichterungen für

Inserenten
Die BNZ. hat mit Wirkung oom heutigen

Tage an im Stadtbezirk Bremen für ihre
an Zahl ständig wachsendenInserenten eine
Reihe von Annahmestelleneingerichtet. In
Zukunft können die von unserer Hauptge¬
schäftsstelle Am Beeren entfernterwohnenden
Auftraggeber auch in den im Anzeigenteil
der vorliegenden Ausgabe aufgezählten Ge¬
schäftenihre Anzeigen aufgeben:

Die Einrichtung dieser BNZ.-Annahme-
stellen wird nicht zuletzt von den Lesernbe¬
grüßt werden, die kleine  private bezw.
Familienanzeigen aufgeben wollen. Schließ¬
lich können in den genannten Geschäften die
von der BNZ. als der amtlichen Zeitung
Bremens und ihren Freunden geworbenen
neuen  Leser die Zeitung bestellen.

Einziehung der Rundfunkgebühren durch die Post.
Die Rundfunkgebühren für September werden
Anfang des Monats durch die Briefzusteller ringe-
zogen. Die Teilnehmer werden gebeten, die Beiträge
Lereitzuhalten oder zu hinterlegen , damit die Boten
nicht vergeblich kommen und die Einziehung schnell
vonstatten geht. Die Gebühr kann auch auf das
Konto Nr . 16 des Postamts 1 Bremen Leim Post-
scheckamtHamburg eingezahlt werden.

40 Jahre Eisenbahner Spar « und Vauvereiu.

Der Eisenbahner Spar - und Bauverein Bremen
kann in diesen Tagen auf ein 40jähriges Bestehen
zurückblicken. Don dem geringen Verdienst der
Eisenbahner in den neunziger Jahren ausgehend,
hatte sich der Verein zum Ziel gesetzt, den Arbei¬
tern der Stadt billige Wohngelegenhetten zu ver¬
schaffen. Die städtischen Arbeiter waren besonders
insofern benachteiligt , als viele in den Betrieben
beschäftigte Landleute mit mäßigen Mitteln ein
Auskommen hatten , die ihren Bedarf an Nah¬
rungsmitteln aus eigenem Anbau deckten. Das
erste Haus wurde unter den größten Schwierig¬
keiten errichtet ; nur nach langem Suchen fand
sich eine Bank bereit , den notwendigen Kredit vor¬
zustrecken. Jahr für Jahr konnte dann ein neuer
Häuserblock den alten hinzugefügt werden . Heute
besitzt der Verein 820 Wohnungen , die nach reich¬
lichen Abschreibungen mit über 2,5 Millionen zu
Buch stehen . Das Bilanzkonto , das anfangs bet
der Gründung ein Verlustsaldo von 60 Mark aus¬
wies , schloß mit über 8 Millionen . Der Verein
schaffte Wohnungen für 90 bis 120 Mark Jahres-
'miete . Mußten auch heute diese Mieten erhöht
werden , so erkennt man doch schon an diesen Zahlen
allein den Wert des Vereins in seinem Dienst an
der Allgemeinheit . . . .

Geflügel auf der Landwirtschaftlichen Tierschau.
Wie in früheren Jahren , so ist auch auf der dies¬
jährigen Tierschau , (am 7. September in der Weser¬
lust) eine Ausstellung aller Geflügelrassen der Schau
angegliedert . Preisrichter ist Heinr . Lenz  Bremen-
Horn . Standgeld wird nicht erhoben . Die Einliefe«
rung der Tiere hat am Mittwochabend oder am Tage
der Schau , vor 9 Uhr morgens , zu erfolgen . Anmel¬
dungen werden bis zum 2. September im Sekretariat
des Landwirtschaftsvereins , Braunschweigerstraße 110
und bei W. Sander , Martinistraße 24, angenommen.

Kirchenmusik in der St . Ansgarikirche am Frei¬
tag , 1. September , 19,30 Uhr . Mitwirkende : Mar¬
garete Wilmanns (Violine ) , Jrmgard Wilmanns
(Violine ), W . Hoyermann (Orgel ) , Luise Lampe
(Orgelbegleitung ). Vortragsfolge : 1. Präludium
und Fuge e-Moll für Orgel von I . S . Ba ch. 2.
Andante aus der g-Moll -Sonate für zwei Vio¬
linen von E . F . Händel.  3 . Lhoralvariationen
über „Meinen Jesum laß ich nicht " für Orgel von
1 . E . Walther . 4. Largo aus dem Konzert Nr . 3
für zwei Violinen von I . S . Vach — Eintritt frei

Vaterländischer Abend zum Besten der Adols-
Hitler -Spende . Am Sonnabend , 2. September , 20
Uhr , findet im Wehrschloß im Anschluß an die Füh¬
rerbesprechung sämtlicher Führer der Krieger - und
Militärvereine des Bremischen Landeskrieger -Ver-
bandes ein Vaterländischer Abend des Krieger - und
Landwehrvereins Hastedt statt . Der Reinerlös dient
der Adolf-Hitler -Spende und den Wohlfahrtseinrich¬
tungen des Vereins.

Die Kyfshäuser-Kapelle veranstaltet am Sonnabend,
2. September , anläßlich des Vaterländischen Wends
des Krieger - und Landwehrvereins Hastedt im Wehr-
schloß, einen Werbemarsch durch Hastedt. Abmarsch
18.30 Uhr : Hastedter Centralhallen , Hastedter Heer¬
straße, FLHrenstraße , Postweg , Drakenburgerstraße,
Wehrschloß. Anschließend 19—20 Uhr Promenaden-
konzert auf der Osterdeichpromenade.

Sie Jinanriernngsmethoden Lahusenü

Der..Verschiebebahnhos" Ultra Mare
Die Vorhaltungen der Staatsanwiilte

Zu Beginn des dritten Derhandlungs-
tages  ging der Angeklagte Heinz Lahusen  noch
einmal kurz auf die Stellung des Aussichtsrates
Lei der Nordwolle ein . In einer Unterredung
mit dem Direktor der Dresdner Bank Ratzmann
habe dieser ihm gegenüber zum Ausdruck gebracht,
daß er den Organismus der Nordwolle für gut
halte . Um so verwunderlicher sei es gewesen , daß
derselbe Herr Ratzmann einige Zeit später die
phantastische Bilanz mit einem Verlust von 200
Millionen ausgerechnet habe , die auch heute noch
vollkommen unverständlich wäre . In der kriti¬
schen Zeit habe ihm Senator a . D . Rodewald mit¬
geteilt , daß er ihn auf Wunsch der Danatbank als
Vorstandsmitglied löschen müsse, er solle sich aber
bereit halten , es bestände die Möglichkeit , daß er
in einigen Monaten wieder in den Vorstand ein¬
treten könne, da der Name Lahusen untrennbar
mit der Nordwolle verbunden sei.

Dr . Dörner  hätte sich ihm gegenüber einmal
geäußert , daß er das große Verwaltungsgebäude
der Nordwolle vollkommen richtig fände . Mitte
Mai habe er, Heinz Lahusen , Dr . Dörner gebeten,
einmal nach Amsterdam zu fahren , um dort die
Verhältnisse bei der Ultramare zu prüfen . Ja¬
kob Goldschmidt habe jedoch die Einwilligung zu
dieser Reise aus ihm unbekannten Gründen ver¬
sagt.

Der Ultra Mare-Korrrpler
Anschließend wurde der für die Donnerstag-

Verhandlung vorgesehene große und wesentliche
Komplex der Ultramare behandelt . Hierzu machte
der Angeklagte G. Carl Lahusen  zunächst ein¬
gehende Ausführungen über den Zweck und die
Ausgabe der Ultramare . Er stellte zunächst fest,
daß die Ultramare nicht von ihm sondern von sei¬
nem Vorgänger Senator Rodewald  ins Leben
gerufen sei. Der Sinn der Neugrllndung , die am
22. Februar 1921 erfolgt wäre , sei gewesen, in
den kritischen Nachkriegsjahren , den Import von
Rohbaumwolle auch bei erneuten Behinderungen
und offenen Feindseligkeiten der ehemaligen
Feindmächte sicherzustellen.

Darüber hinaus habe sich die Nordwolle i« der
Ultramare eine Stelle schaffen wollen , die es er¬
möglichte trotz des einsetzenden Steuerbolschewis-
mus der republikanischen Novemberregierungen
neue stille Reserven zu schaffen. Um diese stillen
Reserven vor dem Zugriff der deutschen Steuer¬
behörde zu schützen, sei es notwendig gewesen , daß
der Name Nordwolle offiziell nicht in Erscheinung
trat . Deswegen sei die Firma Lahusen y Tia ge¬
beten worden , für diese Gründung den Namen
herzugeben . Richtig sei aber , daß sie das nur un¬
gern getan habe.

Das Aktienkapital , daseineMillionholl.
Gulden  betragen habe , sei 1922 zur Hälfte ein-
bezahlt worden , 1927 sei der Rest plaziert und be¬
zahlt worden . Das Kapital sei, soviel er sich er¬
innere , von Lahusen y Cia bezahlt , von der Nord¬
wolle aber vorgeschossen worden . Die Aktien stan¬
den jederzeit der Nordwolle zur vollen Verfügung,
vor allen Dingen seien sie nie sein persönlicher
Besitz gewesen - ' -

Der Schriftwechsel zwischen Ultramare und
Norvwolle sei in Form von Privatbriefen zwischen
ihm und dem, im übrigen nur nebenberufliche«
Direktor der Ultramare von Eosen ersolgt.

Auf Befragen erklärt der Angeklagte , daß die
Danatbank über das Verhältnis Nordwolle—
Ultramare unterrichtet gewesen sein müsse. Es
war absolut bekannt , daß die Ultramare ein Teil
der Nordwolle sei. Er selbst habe oft in Ge¬
sprächen mit Dr . Strube , Goldschmidt und Bern¬
hard das innere Verhältnis der HUM zur Nord¬
wolle erwähnt . Dieses sei auch insofern bekannt
gewesen , weil ja der Bruder von Jakob Gold-
schmidt Direktor der Internationalen Bank in
Amsterdam gewesen sei. Selbstverständlich sei
dieses innere Verhältnis der Nordwolle zur HUM
niemals den deutschen Steuerbehörden gegenüber
erwähnt worden.

Der Vorsitzende verliest , um die Stellung der
Ultramare restlos klar zu legen einige Briefe
des Angeklagten , in welchen, wie in einem Brief
vom 9. Juli 29 die HUM als eine Familienan¬
gelegenheit bezeichnet wird . Der Angeklagte be-
streitet , daß die HUM jemals eine Familienan¬
gelegenheit gewesen sei, der Brief , sei auf eine An¬
frage der Danatbank hin geschrieben worden , die
ganz andere Zwecke als die angegebenen verfolgt
habe . Die Danatbank habe nämlich herausbe¬
kommen wollen , wieviel Aktien der Nordwolle
außer bei der Internationalen Bank in Amster¬
dam noch im Besitz der Ultramare gewesen seien,
um mit diesen Börsengeschäfte machen zu können.

Auf die Frage des Vorsitzenden inwieweit
wohl die Berliner Stellen der Bank über die
HUM orientiert gewesen seien, erklärt der An¬
geklagte , er glaube vollkommen , im übrigen habe
er immer Dr . Strube  eingehend informiert,
dessen Sache sei es gewesen , die Berliner Stellen,
wenn es ihm notwendig erschien, zu informieren.

In einem Schreiben an die Steuerbehörde , wird
das Verhältnis der Ultramare zur Nordwolle als
das Verhältnis eines Lieferanten zu einem gro¬

ßen Auftraggeber geschildert , wobei der Lieferant
aber in seinen Entschlüssen vollkommenfrei sei.
Der Angeklagte erinnert sich nicht an diesen Brief,
bestreitet jedoch nicht , daß die Steuerbehörde an¬
ders als der Wahrheit entsprechend informiert
worden sei, da dem Finanzministerium ja die stille
Reserve verschwiegen werden sollte.

Ausführlich wird ein Brief , den der Angeklagte
am 9. 3. 31 an Herrn von Eosen geschrieben hat,
besprochen. Nach diesem Brief , der eine pro¬
grammatische Form von selten des Angeklagten
erhalten hat ,und von dem eine Kopie im Ar¬
chiv des Angeklagten nicht zurückbehalten wurde,
war es dem Verwaltungsrat der HUM verboten,
irgendwelche Einmischungen im Betrieb der von
ihm vertretenen Gesellschaft vorzunehmen . Der
Angeklagte erklärt hierzu , daß der Verwaltungs¬
rat der HUM , zu dem nach holländischem Recht
keine Verpflichtung vorlag , lediglich formell ge¬
dacht gewesen wäre . Die Unterstellung , daß dieser
Brief noch andere Zwecke verfolgt habe , bestreitet
er energisch.

Auf die Verschiedenheiten in dem Ablauf des
Geschäftsjahres der einzelnen Gesellschaften auf¬
merksam gemacht, erklärt der Angeklagte , das
hätte mit einer besseren Bilanzierung nichts zu
tun gehabt , sondern hätte andere Gründe gehabt.
Die Ultramare habe das Geschäftsjahr vom
1. 7. bis 30. 6. gehabt , das im Wollhandel üblich
sei, während man der Nordwolle in Anbetracht
der Größe des Unternehmens , das Geschäftsjahr
vom 1. 1. bis 31. 12. gelassen habe . Die Toga
habe von ihrer Vorgängerfirma das Geschäftsjahr
1. 4. bis 31. 3. beibehalten.

Die Sonderkonten
Ueber die Sonderkonten äußert sich der Ange¬

klagte , daß ein wesentlicher Unterschied zwischen
Sonderkonten und gewöhnlichen laufenden Kan¬
ten nicht bestanden habe . Die Sonderkonten seien
mehr aus historischen Gründen beibehalten wor¬
den .. Die Buchung der einzelnen Geschäftsvor¬
gänge sei durchaus ordnungsgemäß erfolgt . Auf
seine Veranlassung seien schließlich sämtliche Son¬
derkonten auf dem Sammelkonto Sonderkonto
Nord zusammengefaßt worden . Der Zweck dieser
Zusammenfassung , sei aber nicht gewesen , die
Uebersicht zu erschweren , wie ihm die Anklage vor¬
werfe , sondern sie zu erleichtern . Bei Aufstellung
der 200 Millionen Verlust Bilanz sei ein glatter
Fehler dadurch gemacht worden , daß man die
66 Millionen , die das Sonderkonto Nord als
Schuld der HUM an die Nordwolle ausgewiesen
hahe , doppelt gerechnet habe . Bekanntlich schul¬
dete die HUM an Nordwolle schließlich 90 Mil¬
lionen Mark , von den Buchprüfern wurde jedoch
immer übersehen , daß ja ein großes laufendes
Geschäft zwischen Ultramare und Nordwolle be¬
stand . Auf seine Veranlassung haben regelmäßig
Buchprüfungen bei der Ultramare stattgefunden,
die aber lediglich das Verkaufsgeschäft zu prüfen
gehabt hätten , da man nicht auf dem Umweg über
Holland,die deutsche Steuerbehörde über die stil¬
len Reserven hätte orientieren wollen.

Der Vorsitzende stellt fest, daß die beiden Ange¬
klagten aber auch persönliche Konten bei der Ul¬
tramare angelegt hätten . Den Grund hierzu kann
der Angeklagte nicht mehr angeben . Die persön¬
lichen Kante « wurden unter Decknamen geführt.
Als Heimatsort war Buenos Aires angegeben.
Das erklärte der Angeklagte damit , daß er nicht
gewollt habe , daß diese Konten in Bremen bekannt
würden . Herr von Hohen , der diese Konten in
Amsterdam verantwortlich geführt habe , soll über
die wahren Inhaber unterrichtet gewesen sein.
Aus steuerlichen Gründen wurden schließlich diese
beiden persönlichen Konten auf das Konto Neudeck
überführt . Mit zwei weiteren Konten auf den
Namen Brüder Lahusen und Lahusen Effekten
wollen die Angeklagten persönlich nichts zu tun
gehabt haben , sie hätten in diesem Falle der Fir¬
ma lediglich ihren Namen geliehen , das schien
ihnen aus steuerlichen Gründen praktischer.

Nach einigen kurzen Ausführungen von Heinz
Lahusen,  der sich im wesentlichen mit den
Ausführungen seines Bruders solidarisch erklärte,
ging das Gericht über zur Prüfung der sogenann¬
ten stillen Reserven . Die Ansammlung dieser
stillen Reserven geschah dadurch , daß die Ultra¬
mare verabredungsgemäß einen höheren Betrag
fakturierte . Von diesem höheren Betrage sei dann
die eigene Vermittlungsgebühr von durchschnitt¬
lich 5 Prozent abgezogen worden und diese nach
Abzug der Unkosten von Ultramare , die rund 1,5
Prozent betrugen , gleichgültig welchem Konto , als
stille Reserve zugeführt worden.

Diese Konten seien natürlich in Bremen nicht
als Eegenkonten geführt worden , da ja dadurch
der Zweck der ganzen Einrichtung aufgegeben wor¬
den wäre . Eine Abhebung von diesen Konten
erfolgte formal durch einen fingierten Geschäfts¬
vorgang in Form von Rückvergütungen der Ultra¬
mare an die Nordwolle für angeblich zu schlecht
ausgefallene Ware . Ein Ueberziehen dieser Kon¬
ten sei wohl möglich gewesen , da ja die übrigen
stillen Reserven , die bei der Ultramare in Form
von Effekten usw . angesammelt worden wären,

sowie der ganze innere Wert der HUM selbst,
die ja der Nordwolls gehörte.

Auf Vorhalt der Staatsanwaltschaft , daß er
diese Ansicht nicht immer vertreten habe , sondern
im Gegenteil bei seiner ersten Vernehmung am
Tage nach seiner Verhaftung und in einem Schrift¬
satz am 20. Juli erklärt habe , daß diese Ueber-
ziehungen in der Hoffnung auf spätere Abdeckung
als vorweggenommene Gewinne gedacht gewesen
seien . Der Angeklagte erklärte hierzu , daß in der
damaligen Vernehmung lediglich von den Bar¬
reserven und nicht von den gesamten stillen Re¬
serven die Rede gewesen sei. Im übrigen habe er
vor seiner Verhaftung Herrn Dr . Lifschütz gegen¬
über schon seine heutige Auffassung zum Ausdruck
gebracht.

Zur Frage der Aktenverni ^htung und Anwei¬
sung zur Äktenverschiebung nach Buenos Aires
gibt der Angeklagte an , daß er nicht bestreite , seine
Privatbriefe bei seinem plötzlichen Ausscheiden
aus der Nordwolle vernichtet zu haben . Eine be¬
sondere Aussortierung habe er nicht mehr vor¬
genommen . Die Verbrennung sei jedoch am hellen
Tage und in aller Öffentlichkeit erfolgt und
habe absolut nicht den Sinn einer Aktenbeseiti-
gung gehabt . Früher habe er auch einmal die An¬
regung gemacht , das Aktenmaterial aus der Zeit,
in der Lahusen und Cia . noch Mutterhaus gewesen
wäre , nach Buenos Aires zu senden Auf diese An¬
regung sei er aber nie mehr zurückgekommen.

Mit einer zweiten Art von Briefen muß sich
dann der Angeklagte noch einmal auf Vorhalt
des Staatsanwalts beschäftigen . Und zwar find
das die sogenannten Konjunkturbriefe,
die als Begleitbriefe zu den Buchungsbelegen ge¬
schrieben wurden . Diese Briefe , deren Kopien bei
der Nordwolle haben vorliegen müssen , um der
Steuerbehörde gegenüber gedeckt zu sein, seien nur
formaler Art gewesen . Die Originale seien mei¬
stens gar nicht nach Amsterdam gesandt worden,
sondern im Büro von E . Carl Lahusen  oder
Dr . Meister  geblieben . Auf die Frage , ob die
Verfasser der Briefe , also meistens der Leiter der
Rohbaumwollabteilung , von dem Nichtabgang der
Briefe unterrichtet gewesen sei, blieb der Ange¬
klagte die Antwort schuldig . Von dem Inhalt
der Briefe , die zum Teil recht ausführlich ge¬
halten waren , ist zu sagen , daß er in teilweise sehr
scharfen Worten sich über die in den letzten Jahren
gelieferten schlechten Qualitäten der Rohbaum¬
wolle beschwerte . Ferner war zu bemerken , daß
eine Mobilisierung der stillen Reserven häufig
durch ebenfalls nicht abgesandte vorbereitende
Briefe , die zunächst höhere Schadenersatzforderun¬
gen stellten , in der Folge dann Nachlässe gewähr¬
ten , um schließlich mit der von Anfang an vor¬
gesehenen Summe sich zufrieden zu geben , in die
Wege geleitet wurde.

Die einzelnen Buchungsvorgänge
Nach Erledigung der Vorhaltungen seitens der

Statsanwaltschgft ( einige Vorhaltungen wurden
auf einen späteren .Zeitpunkt zurückgestellt ) , trat
das Gericht in die Beratung über die einzelnen
Buchungsvorgänge ein , von denen zwei in der
gestrigen Verhandlung noch erörtert wurden . In
beiden Fällen hatte der Angeklagte zur Verbesse¬
rung der Nordwolle -Bilanz mit Hilfe der oben
erwähnten Konjunkturbriefe Ueberweisungen von
der HUM zur Nordwolle veranlaßt , dabei aber
die belasteten Konten bei der HUM überzogen.
Der Angeklagte stand auch hier auf dem Stand¬
punkt , daß zwar die Bar -Reserven überzogen wor¬
den wären , die übrigen bei der HUM befind¬
lichen stillen Reserven sowie der innere Wert der
HUM selbst Deckung genug gewesen wär .e

Nach Erledigung dieser beiden Fälle wurde die
Verhandlung gegen zwei Uhr auf Montag  8,80
Uhr vertagt . Kri.

Wochenverkchr des Flughafens Bremen . In der
vergangenen Woche erfolgten auf dem Flughafen
Bremen 31 Starte und Landungen , davon auf der
fahrplanmäßigen Linie : Bremen —Hannover —Prag
15 Flüge mit 61 Fluggästen ; Bremen —Wanger-
ooge—Norderney —Borkum 16 Flüge mit 74 Flug¬
gästen.

Gefunden . Auf dem Wege von Wremen nach
Bremerhaven ist am 12. August d. I . vormittags
eine Kartentasche mit mehreren Landkarten gefun¬
den worden . Eigentumsansprllche sind auf dem
Landratsamt in Wesermünde binnen 6 Wochen
geltend zu machen.

„Niederdeutsche Welt " amtliches Organ des
K .f.d.K . Wie der Verlag Franz Westphal , Lübeck,
in einem Rundschreiben seinen Lesern mitteilt,
wird seine auch in unserer Nordwestecke viel - ge¬
lesene Zeitschrift „Niederdeutsche Welt " ab 1. Sep¬
tember das amtliche Organ des Kampfbundes für
deutsche Kultur . Die Schriftleitung , die bisher
Carl I . H. Westphal inne hatte , übernimmt mit
dem 1. September Heinz Riecke - Hamburg.
Den Bühnenteil redigiert , wie bisher , der be¬
kannte niederdeutsche Schriftsteller Klaus Witt-
Flensburg.
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Weihe der SeiSgru - heukahne«
UebersMe KundgebtMS im CÄWo-Saal

Fitr Mittwochabend hatte die Kreisleitung
der NSDAP zu einer Fahnenweihe der poe¬
tischen Organisation aufgerufen. Der große
Casrnosaal reichte kaum aus, um die Masse
der Besucher zu fassen. Bis auf den letzten
Matz war der Saal besetzt und dre völlig
überfüllten SMengänge boten ein Alb , wie
rs in den Zeiten der rresigen Wahlkundge-
Lungen jede Versammlunĝ der NSDAP aus-zeichnete. Besonders dre SA und die Amts-
Walter waren sehr zahlreichzu dieser erheben-
den Feier erschienen. Einige einleitende
Märsche der SA -Standarten -Kapelle (MZ-
Führer Gätjen ), vor allem der Baden-
weiter, der Lieblingsmarschunseres Führers,
trugen zur Hebung der begeisterten Strm-
nung bei. Der MGV. „Arion" , der sich
inter dem ObermusikmeisterGeorg Borgt
bereitwillig in den Dienst des Abends gestellt
hatte, bewies durch seine von echter Vater-
landsliebe getragenen Liedern, die besonders
die Einigkeit und den Schutz des Reiches be¬
tonten, die erhabene Wirkung des schlechten
teutschen Liedes. Dann ergriff der

Propaganda-Leiter Pg. Hoffumrm
das Wort zu einer kurzen Begrüßungsan¬
sprache, in der er die Führer der SA und
SS , des Stahlhelms und des Kampsbundes
Niedersachsen herzlich willkommen hieß. Ganz
besonders aber' begrüßte er den Vertreterdes
Senats. Jetzt vor den überwältigendenTa¬
gen des Nürnberger Parteitages sei es an
der Zeit, auch der politischenOrganisation
erneut ein Banner zu überreichen, daß ihr
in dem Kampf, der nie aufhörenwürde, vor-
anwehen sollte. Schon einmal habe die po¬
litische Organisationeine Fahne besessen, die
jetzt der SA als Blutsahne überreichtsei.
Pg. Hossmann schloß mit der Bitte, den
Abend in echt kameradschaftlich nationalsozia¬
listischemGeiste zu beschließen. — Weitere
Gesangs- und Musikvorträgefüllten den er¬
sten Teil des Programms aus. Reichhaltigen
Beifall fand der OpernsängerWilly Kasper
vorn Bremer Staat- theater.

Jubelndbegrüßt erschien dann plötzlich der

Polizeiherr Senator Lau«.

ZFeier einen ganz besonderen
gehen, aber die drängenden Ereigniss« dieser Tage
hätten leider ein Abkommen unmöglich gemacht.

Zon diesem Platze au» dräng« rS ihn, von seinem
rößt« , Erlebnis zu sprechen, das er hier in einer

alung gehabt hätte, in der der sächsisch«
dtagSadgeordnetr StudentkowSki sprach. Da

hab« er erkannt, daß nur der Nationalsozialis¬
mus Deutschland retten könne, da habe er die
Wahrheit jenes Satzes unsere- Führer» erkannt,

.pzialrst werden könne.
sein. Er sei immer kern-

daß Man niemals Nationalsoz
man muffe es sein. Er s,
deutsch  gewesen, da » hieß « national¬
sozialistisch denken.  Wenn auchseit den
Tagen des Januar- Mols Hitler die Macht in
Händen hielte, so müsse doch weiter gekämpft
werden. Eines sei sicher, wir würden den Kampf
siegreich bestehen, und keine Macht der Welt
könne uns daran hindern. Nur sei«Sdabei nötig,
daß jeder Volksgenosse mitarbeite in diesem
Kampf, der einmal Weit über die deutschen
Grenzen hinausgehen würbe. Dann sei auch nur
das Ziel zu erreichen, wenn wir erkennten»daß
das deutsche Volk in den letzten 30 Jahren von
der geraden Linie abgewichensei. Wir
müssen zu unserem innerenMen-
schen zurückkehren ! Materialis¬
mus ist nichts , der Geist ist alle ».
Der Geist steht über uns. Sicher wird noch
manche» Jahr vergehen, bis wir dorthin kom¬men, wohin wir möchten. Stellen wir unS

die Energie unseres Führers vor
Augen . Was kann dann erreicht
werden , wenn jeder versucht , eine
solche Energie auszustrahlen!
Jeder muß bei sich anfangen.  Nur
das Volk wird untergehen, das nicht diese Krasl
in sich spürt. Polizeiherr Laue erinnerte dann
an den Geist von 1813. Nur durch große Opfer
sei wieder ein herrlichesDeutschlandentstanden.
Darum gelte auch heute der ganze Kampf dem
Miesmachertum, das ewig abseits stände und
nörgele. Er schloß mit den Worten: Wenn jedem
Minderbemittelten, vor allem dem Handwerk,
dem Mittelstände, geholfenwird, dann wird es
auch einst dahin kommen, daß jeder .Deutsche
wieder mit Freude das Lied singen kann:
„Deutschland, Deutschland über alles" . Heil
Hitler!

Unter den Klängen des Friedericus-Rex-
Marsches marschierten dann zu Beginn des
zweiten Teils die 14 Fahnen der politischen Or-
ganisation in den Saal . Tausende streckten den
neu zu weihendenBannern die Hand zum Gruß
entgegen. Nach der Ansprache und dem Gebet aus
der Oper „Lohengrin", vorgetragen von Willy
Kaspar, bestieg der Kreisleiter und

Standartenführer Paul Wegen«
das Podium, um die Weihe der Fahnen vor¬
zunehmen.

Es sei nicht das erste Mal , daß Fahnen der
politischen Organisationen geweiht würden. Alle
hätten wir von Zeit zu Zeit in dem organischen
Wachsen der Bewegung erlebt, wie für die SA
neue Banner geweiht worden seien. Eine be¬

sondere Note erhalte die Weihe dadurch, daß uns
ein gewaltiges Ereignis bevorstehe. Zum ersten
Male wird von Deutschlandaus die Welt sehen,
was ein Volk zu leisten fähig ist, was es sich für
die Zukunft erarbeitet. Seien wir uns aber in
diesen Tagen darüber klar, daß alle Organisa-
tionen Mittel zum Zweck sind. Keine dürfe sagen,
sie sei die wichtigere, sei sie Organisation. So
sollen auch die Ortsgruppen diese ihre Siege in
Ehren halten, sollen wissen, daß sich an dieser
Fahne schon eine Tradition gebildet hat, daß sich
Millionen an dieses Zeichenklammern, daß sich
an diese Fahne DeutschlandsZukunft heftet. An
dieses Banner wird das Volk sich scharen müssen,
oder es wird untergehen.

Wir sind nicht gewillt»  iu irgend¬
einer Form einen Kompromiß zu
schließen  und scheint es so, so ist es an der
Zeit, sich wieder an diese Fahne zu halten,
sich an ihr wieder neuen Mut zu holen. —
Standartenführer Wegen« wies dann, zu
den neuen Fahnen gewandt, die Fahnen¬
träger darauf hin, sie möchtenniemals ver¬
gessen, daß unter diesen Farben schon über
12 Jahre siegreich gekämpft sei, über 400
Kämpferunter ihnen ihr junges Blut dahin-
gegeben hätten. Versprecht , mit
Eurem Leben das Banner zu
schützen . Der einzelne gilt nicht ».
— Standartenführer Wegener weihte dann
die Banner mit dem Spruch:

Haltet die Treue und gedenket der Opfer,
dann wird unser Kampf siegreichsein!

Mit den beiden Nationalhymnen schloß die
erhebende Leier. my

N. G.B. O. Ortsgruppe Findorsf. Dienstag,
Ü. September, 20.30 Uhr, wichtig« AmtS-
waltersitzungbeim Pg. Meier, Herbst- u.
Admtralstraße. Erscheinen Pflicht.

Die parteiamtliche Pressestelle teilt mitr
Ortsgruppe Bnntentor. Die Geschäftsstelle

von Donnerstag, 3l . August, bis einsckl.
Montag, 4. September, für den Der kehr
geschlossen. — Die monatlich« Amtswal-
rersitzung findet nicht am 31. August statt.
Der Termin wird rechtzeitig in der BNZ
bekanntgegeben.

OrtSgruppe Gröpelingen. Die Geschäfts¬
stelle ist von Donnerstag, den 31. tz. bis
Montag, 4. S. 16 Uhr geschloffen. Nächste
Mitgliederversammlungchm Montag 11.
S. bet Bax, 20.80 Uhr. Vortrüge über
den Reichsparteitag.

NS .-Fraurnschast O. G. Schwachhaüsen.
Der Nähabend am Freitag fällt aus, da
während des Parteitages in der Ge¬

schäftsstellesämtliche Räume geschlossen
NSBO . Ortsgruppe Ostertor. Am Mitt¬

woch, 6. September, 8.30 Uhr findet im Mag¬
deburgerHof an der Weide eine Mitglieder¬
versammlung der Zellen A, L, E statt ES
spricht: Pg . Krantz über den „Reichspartei¬

tag in Nürnberg ". Erscheinen ist Pflicht.
Kontrollstreifen am Eingang abgeben.

gez. Krantz, OrtSgruppenbctriebSwari.
Ginggruppr der Mufikantengildr(Leitung:

Heinz Vatzmer). Die regelmäßigen Ehor-
stunden beginnen am Mittwoch, 6. Septem¬
ber, 20 Uhr, im Städt. Lvzeum, Kleine Helle.
Neuanmeldungen daselbst. Unkostenbeitrag
10 Pfg . pro Abend.

Zahlen von, GebietStteffen.
Das Quartieramt des GebtetStreffens

„Nordsee" der Hitler-Jugend teilt mit:
Um eine Vorstellung von der Größe der

Organisation des Treffens der 7S OO0 zu be¬
kommen. sollen nachträglich noch einige Zah
len sprechen. Für die Unterbringung in den
Maffetiquartierenmutzten in wenigen Tagen
über 2000 Ztr. Stroh beschafft werden, an die
Schulen verteilt und am vergangenen Mon¬
tag wieder abgefahrenwerden. Hierzu waren
allein etwa 100 Gespanne nötig. Diese Auf¬
gabe wurde von der Firma Lohrengel u
Mahn, Westerstraße 53 in vorbildlicher
Weise bewältigt. Dem Verein Bremer Fuhr-
herren, sowie der Reichswehr, der Straßen-
reinigung und dem Freiwilligen ArbeitS
dienst gebührtgleichfalls unser Dank für ihre
Hilfsbereitschaftund Unterstützung.

Auch in Bremen. . .
Verschärfte Strafmatznahme« gegen Tierquälerei.

Die Justizpresseftelle Vremen teilt mit: Durch
das Gesetz zur Abänderungstrafrechtlicher Vor-
Ariften vom6. Mai 1983 ist an Stelle der zum
rchutz der Tierweltnicht ausreichenden bisherigen
Vorschrift des 8 360 Nr. 13 St.G.B. die Bestim¬
mung des 8 115b St.G.B. getreten, nach der mit
Gefängnis  bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bedroht wird, wer ein Tier roh mißhandelt
oder absichtlich quält.

Wie bereits kürzlich in der Presse mitgeteilt
wurde, hat der Herr preußische Justizministerdie
ihm unterstelltenStrafverfolgungsbehördener¬
sucht, in Fällen von Tierquälerei  mit be-
sonderen: Nachdruck den Gesichtspunkt zu vertreten,
daß dem Leben und dem Wohlbefinden des Tieres
dieselbe Achtung gebühre wie den gleichen Gütern
des Menschen und diesem daher als dem Stärkeren
die Pflicht erwächst, das Tier vor unnötigen Qua¬
len zu bewahren.

Diesem Vorgehen des Herrn preußischen Justiz-
minister, hat sich nunmehr der Herr Justizkom-
missar des Bremer Senats angeschlossen und die
Staatsanwaltschaftangewiesen, bei der Verfol¬
gung von Fällen der Tierquälereiin dem gleichenSinne zu verfahren.

Staatstheater: Heute, Freitag, 18.18 Uhr,
„Faust" i . Teil, geschlossene Vorstellung für den
Arbeiterkulturausschuß der deutschen Arbeitsfront.
— Sonnabend, 2g Uhr: „Zar und Zimmermann".
- Sonntag, 20 Uhr: Zweites großes Gastspiel
„Der fliegendeHolländer" mit Max Noth vom
WürttembergischenLandesthsater Stuttgart inder Hauptpartie.

Kino-Eintrittspreis-Regelung. Auf die in der
heutigen Anzeigeder Ortsgruppe Bismen des
Verbandes Norddeutscher Lichtspieltheaterbesitzer
abgedruckten Verordnungender Filmkammerbe¬
züglich der Eintrittspreise und der Spielplän«
wird hiermit nochmals besonders hingewiesen.

Tivoli-Theater.
Das Knvoli-Theater eröffnet heute die Winter-

spielzeit1933-34. An Wochentagen finden zwei
Vorstellungen statt, 8,30 und 3,30 Uhr. An Sonn-
und Feiertagen drei Vorstellungen, 3, 8,30 und 8,30
Uhr. Für die Abendvorstellungen 8,30 Uhr werden
numerierte Karten ausgegeben, die immer drei
Tage im Voraus an der Theaterkasse in der Zeit
von 11—1 Uhr und nachmittagsab 8 Uhr er¬
hältlich sind. —Nach gründlicher Ueberholung der
gesamten Apparaturen(Projektoren und Tonfilm-

Apparate) und nach Einbau der neuesten techni¬
schen Errungenschaftenwird dem Publikum eine
einwandfreieVorführung in Bild und Ton ge¬
währleistet.

„Saison in Kairo." Das entzückende Ufa-Eroß-
lustspiel„Saison in Kairo"  mit Renate
Müller,  Willy Fritsch,  Leopoldtne Konstan¬
tin und Gustav Waldau in den führendenRollen
gelangt ab Freitag, 1. September, im Apollo«
und Hansa -Theater  zur Vorführung.

GroßfürstinMaria von Rußland, die vm eini¬
gen Wochen an Bord des Lloyd-Schnelldampfers
„Europa" in Dremerhaveneintraf, um im Auf¬
trage der Hearst-Presse' ein« Studienreise durch
das neue Deutschland zu unternehmen, wobei st«
bekanntlichu. a. das Bremer Konzentrationslager
besuchte und sich über die dortigen und anderen
Eindrücke aufs befriedigte äußerte, reist mit dem
gleichen Schiff, das Bremerhavenam 2. September
zur Ausreisenach Newyork verläßt, wieder nachAmerika.

Salzsäure aus der Straße . Ein eigen¬
artiger Unfall ereignete sich gestern Nach¬
mittag auf der Straße unmittelbar vor der
Kunsthalle. Auf einem Rollfuhrwerk, das
mehrere große Ballons Salzsäure geladen
hatte, zerbrach ein Ballon und die Säure
floß über einen großen Teil der Straße . Ein
junges Mädchen fuhr mit ihrem Rade
ahnungslos hindurch und stürzte in die aus-
geflossene Säure . Ihre Kleidung wär sofort
verätzt und mußte ihr vom Leibe gerissen
werden. Die Unglücklichestand in einer

Nische der Kunsthalle völlig unbekleidet.

Verkehrsunfälle. Auf der StraßenkreuzungKai-
serstraße-Brill wurde eine Fußgängerin beim
Ueberschreiten der Fahrstraße von einem Kraft-
radfahrer angefahrenund zu Boden gerissen. Sie
erlitt eine Beinverletzung, so daß ihre Ueberfllh-
rung ins Diakonissenhaus erforderlich wurde. —
Ein Radfahrer stieß aus der Eröpelinger Heer-
straße mit einem Personenkraftwagenzusammen
und verletzte sich schwer, konnte aber seine Wohnung
aufsuchen. — Am Markt wurde eine Fußgängerin
von einem Radfahrer angefahrenund umgewor¬
fen. Die Fußgängerin erlitt verschiedene Per-
letzungen und mußte sich in ärztliche Behandlungbegeben.

Dicnstjubiläum. Am heutigen Freitag können die
Hafenaufseher Chr. Siebken , A. Kovarik und
E. Schlotterhausen  aus eine 25 jährige Tä¬
tigkeit beim tzasenbouamt zurückblicken.

3weülose Eingaben
Die Erlaubnis zum Betrieb einer Gastwirtschaft.

Die Polizetdirektionteilt mit : Gastwirte, denen
die Erlaubnis zum Betriebe einer Gast- oder
Schankwtrtschaft entzogen worden ist, wendensich
vielfach an den Polizeiherrenoder andere Stellen
mit Eingaben, in denen sie die Wiedererteilung
der Erlaubnis beantragen. Solche Eingaben sind
völlig zwecklos und sollten in ZukunftUnterlasten
werden, da ste nur den Geschäftsgang erschweren.
Wer seinen Eastwirtsbetrieb nicht mit der ersor-
derlichen Zuverlässigkeitführt oder durch sein
sonstiges Verhalten die Entziehungder Erlaubnis
verschuldet, kann nicht erwarten, daß ihm trotz
dieser Tatsachen erneut die Erlaubnis erteilt wird.
Weiter darf aber auch nach der bremischen Ver¬
ordnung vom 17, 1. 1888 die Erlaubnis für neu
zu errichtendeGast- und Schankwirtschaften und
zur Ausdehnungbestehender Betriebe aus nicht zu¬
gelassene Arten von Getränkenoder auf nicht zu¬
gelassene Räume bis zum 31. Dezember 1938 nicht
mehr erteilt werden. Anträge, von diesem Verbot
eine Ausnahmezu machen, sind grundsätzlich ohne
Erfolg, da die Zahl der vorhandenenGastwirt¬
schaften in Bremen das Bedürfnis an solchen be¬
reits übersteigt.

Völlig zwecklos aber ist es, nach Ablehnung eines
solchen Antrages durch weitere Eingaben an den
Polizeiherrnoder an den Senat die Erteilung der
Erlaubnis zu erlangen. Eine Antwort auf ihre
Eingabenkönnen die Eesuchsteller in Zukunft nichtmehr erwarten.

Sperrungder Vrautbrücke aufgehoben. Die Braut¬
brücke wird ab heute für den Fahrzeugverkehr wie¬
der freigegeben, ausgenommenDampfwalzenund
Fahrzeugemit einem Gesamtgewicht von über 8Tonnen.

Sammlungzu Gunsten der Bahnhossmission. Die
BremerBahnhofsmission bittet uns, folgende Zeilen
zu veröffentlichen: Am Sonnabend, dem2., und am
Sonntag, 3. September, findet mit Genehmigung
der Reichsbahnhauptverwaltung und des Polizei-
herrn aus dem Hauptbahnhof die letzte diesjährige
Sammlung zu Gunsten der Bremer Bahnhofsmission
statt. Im vergangenen Jahre hat die Bahnhofs-
Mission 5031 Hilfsbedürftigen in irgendeiner Form
geholfen. Ganz besonders ist die Arbeit der Bahnhofs,
mission durch die Ausgaben, die aus der Mütter-
und Kindererholungsfürsorge(Sammeltransporteso¬
wie Alleinreisende) und durch die Ucberwachung der
Abfahrt von und in die Landhilfe oder anderen Ar¬
beitsstellen Vermittelten in Anspruch genommen wor¬
den. Die Fortführungder Arbeit ist sehr gefährdet,

weil keinerlei Mittel mehr zur Verfügungstehen.
Gaben von privater Seite sind in erschreckendem
Maße zurückgegangen. Die zweite diesjährige Bahn-
hosssammlung Hai nur die Hälfte des Ertrages der
ersten erbracht. Daher bitten wir recht herzlich jeden,
der es irgendwie kann, am Sonnabend oder Sonntag,
wenn er aus dem Bahnhof darum gebetenwird,
sein Scherfletnmit dazu beizutragen, daß die für
Bremen so wichtige Arbeit der Bahnhossmission wei¬
tergeführt werden kann.

GeZd gehört nicht in Briefe
Dom Landesfinanzamt Unterweser wird uns

mitgeteilt: Aus Grund der Vorschriftenüber die
Devisenbewirtschaftung werden die nach dem Aus-
lande und dem Saargcbiet bestimmten Postsendun¬
gen zur Verhinderung der unzulässigenAusfuhr
von Zahlungsmitteln und Wertpapieren einer
Nachschau durch Beamte der Reichszollvermaltung
unterworfen. Die Beamten sind befugt, alle Sen¬
dungen d:eser Art während der Beförderung zu
öffnen. Die laufend durchgeführtenPrüfungen
solcher Postsendungenhaben ergeben, daß immer
noch versucht wird, Zahlungsmittel und Wert¬
papiere in Postsendungenunerlaubt auszuführen.
So konntenz B. im Monat Juli bei einem Post¬
amt in Bremen in mehr als 50 Fällen Postsen¬
dungen festgestellt und beschlagnahmt werden, die
unerlaubterweiseZahlungsmittel in zum Teil er¬
heblichen Beträgen enthielten. Außer der Einzie¬
hung der beschlanahmtenWerte haben die Ab¬
sender ihre Bestrafungzu gewärtigen.

Deutscher Kriegcrvekein Bremen , gcgr. 1889.
Am 3. September. 10 Uhr. Kranzniederlegung am
Kriegerdenkmal. Am 1. Acvlcmber 20.80 Uhr. Mit¬
gliederversammlung in den T 'ntralhallen mit anschlie¬
ßendem kostenlosen Preirschtehen.

Verein ehe « . Kavalleristen.  Zum BaterNlndi-
schen Abend des Krieger- und Lanbtvehrvereins Aastedt
am 3. Sevtcmber im Wehrschloß sind die Kameraden
herzlichst eingeladen.

Plattdütsche Bereen Wrö Velingen.  Alle Mit¬
glieder werden gebeten, an dem am Sonnabend, S.
September, bei Schröder, Lindenhpfstraße, 81M Ubr,
stattfindenden Stistuugsseft des MGV. „Harmonie", Wrö-
pelingen von 18S0 teilzunehmen.

SSngergilde  v , 138«. Auf Veranlassung des
Kamvfbundes stir deutsche Kultur singt der Verein
heute abend, 80 Uhr, bei der Wcttersäule vor dem
Bischofstor. Die Mitglieder müssen von 19.80 Uhr an
die Noten im Bereinshause in Empfang nehmen.

VolitW m
Entlassungen aus dem

Die StaatlichePressestelle teilt mit:
Auf Grund des Gesetzes zur Wiederherstellung

des Derussbeamtentums sind folgend« Beamte
au» dem Dienst entlasten worden:

1. Gemäß  8 2a  die Feuerwehrmänner Hein¬
rich Bahr, Antoniu» Keßler, Johann Killer. Otto
Mühle, HermannDebbe, der Laboratoriumsge-
hilf« Kurt Schiemann.

L. Gemäß  8 4 die Lehrer srmtnarischerBil¬
dung an Volksschulen tn Bremen Heinrich Beh«
rens, Walther Tlages, FriedrichFröhlktng, Fried¬
rich Gläbe, Georg Hurrelmeyer, Hermann Kosack,
HeinrichOj hlte, Otto Slefanowsky, Andrea»
Wies«, Karl i. ode, die Lehrer srmtnarischerBil¬
dung an Volksschulen in Bremerhaven Heinrich
Bruns, Johannes Cordes, Friedrich Filter, Ger¬
hard Skladny, Wilhelm Meboldt (Schulleiter),
der Handelsobeilehrer in Bremerhaven Walter
Ballof. der Brandmeister Johann Meyer, die
OberfeuerwehrmännerWilhelm Bornemann, Ni¬
kolaus Kinners, Engelbett Krack«, Friedrich
Kracke. Ernst Meinecke, Karl NtemÜller, die Feu¬
erwehrmänner Hermann Kurlenski, Oskar Mese»
berg, FriedrichRohlf», Wilhelm Rutenberg, Paul
Wendler, der Feuerwehrmann in Bremerhaven
David Naused, der Maschinenbetriebsleiterbeim
Kanalbauamt Heinrich Schmidt, der Aufseher beim
Kanalbauamt Wilhelm Reineck«, der Station»«
Pfleger bet der bremischen Heil- und Pflegeanstalt
Heinrich Beck, die Pfleger bei der bremischen Hei!«
und Pflegeanstalt Ernst Wietfeld, FriedrichKöh¬
ler, Robert Wrede, die Polizeimeister Friedrich
Eckermannund Hermann Harjes, die Polizei¬
hauptwachtmeister Adolf Gurn und FriedrichTie«
mann, die Kriminalsekretär« Richard Berlitz und
Bernhard Klodzinski, die KriminalastistentenGe¬
org Bischofs, Heinrich Gärs, Hans Messer, Richard
Siebte, der Justizamtmann beim Amtsgericht
Bremerhaven Ludwig Lampe, der Verwaltungs-
amtmann beim Hafsnbauamt Bremen Dtedrtch
Meyer die Verwaltungsinspektorenbei der Unter-
richtskanzlei Adolph Bauer und Ludwig Moh-
winkel, der Verwaltungsobersekretärbeim bremi¬
schen Amt in Bremerhaven(z. Zt. beschäftigt beim
Seemannsamt Bremerhaven), Johann Seba.

Die Bezirkslandmesser beim Katasteramt

Nsubildimg
-re MMMdelÄammer
Die Staatliche Prestestelleteilt mit : Der He»

Retchsstatthaltcr RLver hat ein vom Senat b>
schlosjenes Gesetz verkündet, das folgendeBestim
mungen enthält:

Die Mitgliedschaftder zurzeit im Amte befind-
lichen Mitglieder der Kleinhandelskammer er¬
lischt am 31. August 1633. Die Kleinhandels«
kammer besteht fortan aus 21 Mitgliedern
von denen zwei rn Bremerhavenund eins in De
gesack ansässig sein wüsten. 12 Mitglieder werde»
vom Senat ernannt. Die Ernannten wählen wei
tere 12 Mitglieder hinzu Ernannt und gewähl
werden sollen in der Regel nur solche Personen,
die mindestens seit drei Jahren im bremischer.
Staatsdienst ihr Geschäft oder eine besondere Ab¬
teilung ihres Geschäftsvorzugsweiseals Klein
Handel betreiben oder Gast- und Schankwirteim
Sinne der Gewerbeordnungsind. Die Zuwahl hm
bis zum 15 September 1933 zu erfolgen. Ent
gegenstehendeBestimmungen des Kleinhandels-
'kammergesetzes vom 17. Juli 1921 treten für diese
Umbildungder Kleinhandelskammeraußer Kraft.

Zuerst zum 3t. Dezember 1931 und weiterhin
alle zwei Jahre scheidet ein Drittel  der
vom Senat ernannten und ein Drittel der hinzu«
gewählten Kammermitglieder aus.  Die Aus¬
geschiedenen werden zur Halste durch Ernennung
seitens des Senats und zur Hälfte durch Zuwahl
erseht. Die sofortigeWiederernennungund Wie¬
derwahl der Ausgeschiedenen ist zulässig.

Nach der Umbildung wählt die Kleinhandels¬
kammeraus ihrer Mitte einen Präses,  einen
Vizepräses, einen zweiten Vizepräses und einen
Rechnungsführer. Die Amtsdauer des Präsidiums
und des Rechnungsführerswird bis zum 31. De¬
zember 1984 festgesetzt. Die Wahl des Präses, der'
Vizsprasesund des zweiten Vizepräsesbedarf der
Bestätigung durch den Senat.  Der Se¬
nat kann die Bestätigungder einzelnen Mitgliedet
des Präsidiums jederzeit wiederrufen. Im Falkl
des Widerrufs der Bestätigung scheidet das be
treffendeMitglied aus dem Präsidium aus.

WWW,', -

bremisches; SLsstsdierO
Christian Klinge und Julius Naumann, der
Landmesserbeim Katasteramt Carl Heine, der
Ermittlungs- und Vollziehungsbeamtebeim Für¬
sorgeamt Bernhard Willenbrock, der Friedhofs¬
gärtner Karl Weber, der Nendant der Sparkasse
in BremerhavenJohann Dopp, der technische Ober¬
inspektorbeim Stadtbauamt Bremerhaven Karl
Witte, der OberstadtsekretärWilhelm Llltgeriir«
und die Stadtsekretär« WilhelmKöhler und Aug;
Schmidt bei der Stadtverwaltung Bremertzavech
die Direktorindes Frauen-Erw r̂bs- und Ausbtk,
dungsvereins und nebenamtliche Leiterin d»'
hauswlrtschaftlichenPflichtfortbildungsschuleAA,
nes Heineken.

Die Werkführerbeim ElektriziiätswerkAugust
Gbel und Johann Waßmann, HeinrichMöhring
(Fürsorgeamt), der Etnkassterer Karl Lraujmann
und die VüroangestellteEmmy Rosa Rotznsevill
bei der Verwaltung der Erleuchtung»- und Gas¬
werke, die Pfleger bei der bremischen Heil» und
Pflegoanstalt Wilhelm Rethemeyer und Julius
Opfermann, der Architekt beim WohnungsamtJo¬
hannes Windrath, der Hausmeisterbei der Staats¬
bibliothek Nlois Solleder, der Portier beim Stadt¬
theater in Bremerhaven Georg Schulten, der
Pförtner beim Gaswerkin BremerhavenEmanuel
Alexander, der Maschinenwärterbeim Elektrizi-
tätswerk tn Bremerhaven Otto Magarin, der
Parkwächter bet der Stadtgemeinde in Bremer¬
haven August Brockmann.

Außerdem sind auf Grund des Gesetzes zur Wie¬
derherstellung des Berufsbeamtentums folgende
Angestellt« entlastenworden:

1. Gemäß  K 3 die beim Fürsorgsamt ange¬
stellte Hildegard Haidenhatn.

2. Gemäß  ß 6 des genannten Gesetzes sind
neunzehnBeamte zum 30. November1883 in den
endgültigen Ruhestand versetzt worden.

3. Endlichsind auf Grund des K 1 ALs. 2 des
Gesetzes über die Rechtsstellung der weiblichen Be¬
amten die Lehrerin seminarischerBildung an
Volksschulen Frieda Mues, geb. Müller, und die
Hauswirtschaftslehrerinnen Magdalena Peter,
geb. Lüdeking, und Clara Hsitzsch, geb. Sehmanm
aus ihrem Amte entlasten worden.

Die sendet
Freitag , 1. SeptLr . 1988:

6.45 Zeitangabe — Wetterdienst — Landwirtschaft¬
licher Mvrgenfunk: Mitteilungen über Obst- und Ge¬
müsebau. 6.00 Morgengymnastik, tz.lö Zeitangabe —
Wetterdienst. 6.20 Morgenmusik. In der Pause: 7.00
Zeitangabe — Wetterdienst — Wiederholung der Mend-
melbungen. 7.10 „Morgensvruch für die Nvrdmark".
7.S0 Fortsetzung der Morgenmusik. 8.16 Wetterdienst,
HauSfrauenfunk: Wert im Wertlosen. 10.80 Nachrichten¬
dienst. 11.30 MittagSkonzcrt. Hn der Pause: Markt und
Küche. Bericht der Frauen-Wtrtschaftskammer. 18.10 Zelt-
angab«, Wetterdienst, Meldungen für die Binnenschissahrt.

markt. 13.10 Wetterdienst, Wesertvakserstand, Kriminal-
meldungen. 18.16 Schallvlattcntoniert der Funkwerbung.
14V0 Nachrichtendienst. 14.10 Lch->ll- l. tteu»mi»ert. 15.00
Börsensunk. 16.40 SchifsahrtSsunk und LufwerkehrSmel-
dungen. 18.00 Nachmtttas«kon»«rt . 17.68 Plattdeutsche
Autvrenstuude. 17.30 Die neue Hansa. 18.00 Dar bunte
Programm . 18.45 Franks. Abenddörs« - Hamburger
Elernotierungen. 18.50 Wetterdienst. 19.00 Stunde der
Nation : „Der junge Beethoven". Hörbild. S0.60 Aus
6rr Bewegung. M.10 „Soldatenhumor". Hörfolge. 81.00
Erste Abendmeldungen. 81.10 Willst Du Dein Her»

sKenken. 33.00 Nachrichtendienst. 23.10 Zcitsunk.
33.30 Orgel-Kon,ert in der St . Nikolaikirch«, Kiel. 33.L0NnterhaltungSwnzerl.

Die Ostwärtsoerlagerungder am Mittwoch über
Frankreich ausgebildeten Tiefdruckrinnebis zur
Elbe und Oder hat die erwartete Vewöllungszu-
nahme, aber keine Niederschlagegebracht. Hin¬
terher schiebt sich nun der von den Azorenvorge¬
streckte Hochdruckkeil nach, wobei westliche Luft¬
strömung eingetreten ist. Ein neuer Ausläufer
des Nordmeertiefszieht mit starkem Regen über
den nördlichen Teil Großbritanniens hinweg.

Voraussagefür den 1. September: Mäßige, aber
böige nordwestliche Winde, bewölkt, mäßig warm,vorwiegendtrocken.

Voraussage für den 2. September: Bei zu¬
nächst lebhaften, später nachlassendenund rück-

Wmden westlicher Richtungen, allmäh¬
lich abnehmendeBewölkung, wieder langsam an¬steigendeTemperaturen.

gegen yrsmeryaven
86 MiU.. Nordeuham u. zg MIu.
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„?sust " im Ztsslstkester
Die Linreileistungen

Handwerkszeug etwas knarren spürte , wenn das
Gefühl infolgedessen die breite pathetische Deut¬
lichkeit noch nicht so schwellte, daß man die Ab¬
sicht vergaß , dann kann das nicht dem einzelnen
angekreidet werden . Wir stehen ja hier auf der
ganzen Linie der deutschen Bühne an einem Neu-

„Instan un6 Isolde"
Wenn eine Stadt wie Bremen im Wagnerjahr

und kurz nach den Festspielen in Bayreuth und
München den ,,Tristan " als stehende Spielplan¬
vorstellung würdig geben kann , so ist das ein
Zeichen , guter Ensemblepflege , das man , allem
voran , rühmend feststellen muß . Karl Damm er
hat das Werk fest in der Hand , was freilich bei
diesem gediegenen Könner selbstverständlich ist;
überdies aber hat er anscheinend nicht nur ein
ganz persönliches Verhältnis zu Wagner über¬
haupt , sondern auch zum „Tristan " noch mehr als
sonst. Er verträgt einen großen Maßstab . Wir
sehen eine Aufgabe darin , diesen sehr innerlichen
Künstler , der zu wahr und zu einfach im Wesen
ist um selbst etwas aus sich zu „machen" , seiner
Bedeutung nach an dieser Stelle stets zu kenn¬
zeichnen, wo immer der objektive Befund es ge¬
stattet.

Das gleiche gilt von Gertruds Roller.  Es
gibt bekanntlich kaum ein halbes Dutzend Sän¬
gerinnen , die eine „Isolde " überhaupt „hinlegen"
können . Frieda Leider , Elisabeth Ohms , Eugenie
Burkhard , Sabine Offermann — hier stock' ich
schon. Frau Roller steht mit diesen wenigen in
einer Reihe . In vieler Hinsicht übertrifft sie die
genannten . Im ersten Akt steht sie ohne Frage
absolut an der Spitze . Die Bremer sollten das
wissen und durch ehrenpslichtigen Besuch ihrer
Oper , durch ein vorbehaltloses Ernstnehmen , zum
folgerichtigen Ausdruck bringen.

Die kritische Auseinandersetzung mit der Lei-
stting des berühmten Gastes ist dornenvoll . Der
Mann steht fabelhaft aus , germanisch , nordisch,
rassig , schicksalhaft umwittert , groß und stilvoll
wie der Reiter vom Damberger Dom . . Er hat
Bayreuther Schule , gestaltet die Rolle ganz von
innen her . spricht vorbildlich aus und macht die
äußeren Vorgänge wie ihren tiefsten Sinn so
glaubhaft , wie man Las von all den anderen , dick¬
bäuchigen , innerlich oft ganz teilnahmslosen ' Hel-
dentsnören fast niemals erleben kann . Aber , aber
— und dieses böse „aber " fällt uns nicht leicht —
Graarud singt nicht eben sehr schön . . Ja , es
kann nichts helfen , die Sache geht vor : er
„singt " eigentlich überhaupt nicht . Was er gibt
ist ein gesteigertes Sprechen , sehr musikalisch
empfunden und prachtvoll rhythmisch und dyna¬
misch eingefügt in die Polyphonie : — aber der
sinnliche Klangreiz ist nicht groß , die Höhe kommt
gewaltsam gestoßen heraus , instrumental-
technisch  ist das , was er macht, überhaupt nicht
zu diskutieren . Es tut uns leid , aber das muß
natürlich festgestellt werden . Daß trotzdem «ine
starke Wirkung von ihm ausgeht , besonders im
ersten und - im dritten Akt, bedarf nach dem ein¬
gangs gesagten keiner weiteren Erklärung . Die
Intendanz muß aber bedenken , daß es eine Ls»
Lens frage  für unsere Oper ist^ das anspruchs¬
volle Publikum der Wendelkonzerte als Stamm¬
gäste zu bekommen . Wir wissen, daß diese Kreis«
nicht geneigt sind darauf zu verzichten , den Tn-
stan „gesungen"  zu hören . Und deshalb sind
wir uns bewußt .einen guten  Rat zu geben , in-

Line Llsscke V/ein
Von Lteguvvit

ansang . . Es wird schon werden . Gut füllten
sonst noch ihren Platz aus : Joses Litsch  als Va¬
lentin , der niemals versagende Orlemann  als
Famulus , Josefa Flora  als Marthe Schwerdt-
lein , Rolf Weidenbriick  als Schüler , Heinrich
Kastn er,  Georg Schmidt,  Walter Tho¬
mas,  Ferdinand A h n e l t als Studenten — alle
farbig und in straffer Spannung . Die übrigen
Mitwirkenden wollen mit einer anerkennenden
Eesamterwähnung einverstanden sein. Martini
sorgte für die Wiedergabe der brauchbaren Musik

von Weingartner . L . 8 . Ll. Käsrs.

dem wir anregen für künftige Tristan -Auffllhrun«
gen doch auch einmal einen anderen Gast vorzu¬
stellen , der als „Gesangskünstler " Frau Roller an
die Seite gestellt werden kann . Die Auswahl ist
klein , wir wissen es ; aber vielleicht wäre dann
der alte treffliche Jaques Urlus noch einmal aus¬
zuprobieren ? — Die übrige Besetzung ist be¬
kannt ansprechend . Trete Pense  aber erweisen
wir nur eine Ehre.  wenn wir fordern , daß sie
alle ihre Rollen , auch die Brangäne , noch aus die
hohe Stufe ihres vorjährigen „Adriano " zu brin¬
gen hat . Ihre Brangäne ist sicherlich sehr gut.
Der „Adriano " aber war ganz große Klasse . Den
Vergleich damit hält die Brangäne nicht aus!

Ueber den neuen Bariton Herrn Wenz-
lawski  möchten wir nach dem Kurvenal noch
nicht abschließend urteilen . Das hat mancherlei
Gründe . Der Künstler und die Theaterleitung
wollen einverstanden sein, wenn wir erst weitere
Darbietungen abwarten müssen.

Herr Schweinsberg  als „Marke ", und auch
in seinen anderen Rollen , muß trachten aus dem
konzertanten Gleichmut herauszufinden . Seine
Mittel sind so schön, daß wir packendere Dramatik
fordern dürfen . Stimmlich sollte es möglich wer¬
den , stärkere Resonanz in den Schädelpartisn und
damit größere Durchschlagskraft in der Höhe zu
erarbeiten . Wir hören im Geiste immer eine volle
Hälfte der prächtigen Stimme die — noch kom¬
men könnte . . . Das gut besetzte Haus war bei¬
fallsfreudig . Es gab die vielen Vorhänge , die der
ernsthaften und hoch anzuerkennenden Aufführung
des Riesenwerkes zukamen.

8 . r . U . äcker«.

Oertraäe Roll «, al , loolcke

Heinz Lorsch « id  als „Faust " hatt « einen un¬
leugbaren Zug ins Großartige . Das ist vielleicht
noch nicht unbedingt „groß " ; aber doch schon selten
genug , um ernstlich aushorchen zu lassen. Seiner
eindrucksvollen Gestalt find natürlich «, Hormon :-
sch«, unoerkrampst « Bewegungen eigen . Der Kopf
ist wuchtig und immer voll Ausdruck . Das Organ
ist mächtig , gibt durchschlagende Ausbrüche und
lyrische Klangsarben in einer selbstverständlichen
umfassenden Ganzheit des Gesiihlsstroms , die aus
der Bühne der Gegenwart nicht eben häufig mehr
anzutreffen war . Die technische Schulung der
Stimm « ist bemerkenswert . Lorscheid gibt eine
reich« Fülle von Tonstufungen ; die Aussprache ist
plastisch und sauber Es geht nun um den Weg
zum letzten . . Der Künstler ist, wie wir hören,
Rheinländer . Er hat , wie er wohl wissen wird,
die typisch rheinliindische Eigentümlichkeit : das
warme Timbre der Stimme , das echte gefühlte Pa¬
thos nicht ganz lösen zu können von einem etwas
halsigen Druck. Hier mutz er noch zäh arbeiten.
Der letzt« Rest von Deklamation geht sofort weg,
der Tonstrahl der unbedingten Größe wird auf-

Voller Orünirlz o!» .Mephisto"

flamm ««, wenn der Künstler di « Stimm « erst ganz
aus dem Halse hat , der Klang freiweg rollt . In
der Bersbehandlung raten wir , bei Anerkennung
der plastischen Gliederung , doch in größeren , un¬
unterbrochenen Bögen zu creecendleren.

Walter <SrUntztg  war ganz stark im Prolog
Im Himmel und schlechthin meisterhaft in der
Szene mit dem Schüler . Er war auch stete bannend
im Feuer des nervig -flackernden Auftretens , alles
Kommens und Gehens , seine Gesten sind viel pla¬
stischer und beschwingter geworden . Ein „Schalk"
aLtzl ist er nicht , seine Ironie ist düster und
dröhenpi ' Die Grazie  der spöttischen Ueberle-
genheit fehlt . Immerhin und dennoch ein Me¬
phisto von Format . Die Wirkungsmöglichkeiten
seiner ungemein persönlichen , interessanten Stim¬
me sind übrigens noch längst nicht erschöpft. Die
Neigung zum zu schnellen Sprechen und Silbsn-
fallenlassen mutz er noch schärfer bekämpfen . Der
Ton in der höheren Sprechlage , besonders bei
Ausbrüchen , muß «üt Härte und flacher Rauheit
gesichert , muß stärker überwölbt werden . Bei un¬
ablässiger Pflege kann er aus dieser seltsam er¬
zenen Stimme etwas ganz Einmaliges machen.

Eine große Erwerbung für das Staatstheater
ist Jngeborg Wachendorff.  Ihr Gretchen stand
auf sehr hoher Stufe . Allein schon durch ihre
künstlerische Unverbildetheit , durch das wahrhaft
befreiende Wegfallen auch des letzten Restes von
Liebhaberinnenton . Rührend , ohne jede Süßltch-
keit , herb und doch gefühlsergiebig , ging Hauch
und Schimmer von ihr aus ; worauf allein es
letzten Endes ankommt . Ihre schöne Erscheinung
sollte Jngeborg Wachendorff vor einer etwaigen
Neigung zu weiterer Fülligkeit hüten ; beim
Sprechen darf sie selbst nicht um des Zieles höchster
Wahrheit und Schlichtheit willen keinesfalls die
Konsonanten abschleifen . Die reinen Sprechrollen
(Stimme des Herrn , Erzengel , Erzgeist , Böser
Geist ) waren mit Earl Rehder,  Josefa Flo¬
ra.  Maria Rilz . Tva Viebig,  Hans Ger-
lach  und Josef Müller  eindrucksvoll besetzt.
All » sprachen wirkungsvoll in gutem Stil . Wenn
man die Mühe  eines von einer ganzen Genera¬
tion verlernten buchstabentreuen Versesprechens
noch «in wenig durchhörte,  das arbeitende

Stört euch nicht an Shakespeares These: Verneinst
du, weil du tugendhaft seiest, sollte es in der Welt
keine Torten und keinen Wein mehr geben ? —

Laßt auch Fischers Buch vom Schlemmerparadies
mn Regal stecken, es ist nur «in Brevier für solche
Genießer , die den Adel eines Menschen nach seinem
Bankguthaben bemessen.

Nein : Voraussetzung für den klaren , keuschen Ge¬
nuß des Weines Ist das Verdienst . Nämlich das Ver¬
dienst um die gute Flasche. Nur wer sie entbehren
mutzte,, wer lange die harten Finger nach ihr leckte
im Fron seiner Dürftigkeit , nur wer monato -, ach,
jahrelang drei «, auch viermal an Wochenabsndeu bei
Bratkartoffeln und schlechtem Malzkaffee selig sein
mußte , der allein erwarb sich das Anrecht, eines Ta¬
ges zu seinem hoffnungsvollen Sohn sagen zu dürfen:
„Brav , mein Junge , du hast dein Examen bestanden,
komm' jetzt, wir steigen in den Keller und holen eine
gute Flasche !" —

Dann lächelt der Filius , der Saft des Behagens

tropft Von seinen Kinnladen . Die Mutter zündet
schon gewichtig die Kellerkerze an , Papa stülpt säuber.
lich, einem Schnupfen vorzubeugen , versteht sich, ein
lüsternes , Unsinn , ein Lüstermützchen auf die spiegel¬
blank gebohnerte Glatze, er klingelt mit den
Schlüsseln melodisch in der Hand und geht vor . Ja,
dem Sohne wird das Klimpern mit den Schlüsseln
zum Festgeläute und der muffige Keller zum Sank«
tisstmum, da» wenige, aber lange und sparsam ge¬
hütete Flaschen irgendwo beherbergt.

Nunmehr knacktder rostige Schlüssel im Schloß des
Holzverschlages, das Gewölbe duftet feucht, an seinem
Mörtel wuchren Pilze , hinter den Kohlen flötet eine
Maus.

Der Vater schreitet langsam voran , einen Fuß vor-
sichtig vor den andern setzend, die rauschende Kerze
tropft tn seiner Hand , er hält sie weit ab vom Bauch
der bösen Flecken wegen . Gewiß , auch ein bürger¬
licher Keller hat seine Geheimnisse: Kartoffeln rollen
über den Boden , es riecht säuberlich nach MMamas

Bremer Kunstbau in 6er kottckerstrsbe
Die wiedereröfsnete Kunstschau in der Böttcher-

straße zeigt eine Reihe guter Bilder bremischer und
niederdeutscher Maler . Leider hängen aber gut«
und weniger gute so nah zusammen , daß man mit
Recht einigermaßen darüber erstaunt ist. Die Aus¬
wahl ist dieses Mal nicht mit der gleichen Sorg¬
falt vorgenommen worden . W . Benz -Barnitz zeigt
Landschaften und Blumenstücke , die ' gewiß den
Meister verraten , aber doch nicht voll befriedigen,
weil sie insgesamt zu skizzenhaft wirken . Die Far¬
ben sind am interessantesten an seinen Bildern;
di « weiche TongeLung verleiht ihnen einen beson¬
deren Reiz . H. Focken-Esens stellt einige Land¬
schaften aus , von denen allerdings nur wenige
zu fesseln vermögen . Lore Uphofs stellt sich mit
einigen Bildern vor , die mehr seltsam als schön
sind. Unverkennbar ist die Eigenart der Malerin;
aber auf alle Fälle .Originell " sein wollen , ist
kür eine Malerin wie Lore Uphofs nicht notwen¬
dig . Die oft phantastische Linienführung ist zu
gewollt . Wir haben von Lore Uphofs weit bessere
Stücke gesehen.

Rudolf Hartogh ist sehr stark vertreten . Wir
hätten gewünscht , wenn er einige der ausgestellten
Bilder herausgelassen hätte . Weniger wäre mehr
^wesen . An einigen Bildern bewundern wir
-hrlkch die starke , frische Farbgebung , die trmpe-
wmentvolle klare Linie der Auffassung , wie z. D.
in seinen Allgiiu -Bildern . Rudolf Hartogh ist ge-
wiß ein stark begabter Maler , der Indes seine
eigen « Linie noch nicht gefunden hat ; die Diel-
'ettigkeit seiner Begabung ist für ihn heute eine
befahl . Sehr gut find die Holzschnitte Hartoghs,
>ie thn als herben , aber stark empfindenden Künst¬
ler zeigen.

Will Spanier füllt einen ganzen Saal mit seinen

Aquarellen , reichlich düster gehaltenen Bildern , die
dennoch in der Technik und in der Stimmung
meisterlich behandelt sind. Die zu starke Wieder¬
holung seiner Manier sollte Spanier abdämpfen,
um nicht zu ermüden In den Motiven ist Spanier
oft recht lebhaft und überraschend . Auch die Ra¬
dierungen Will Spaniers sind saubere , gut emp¬
fundene Arbeiten . Hervorzuheben seien die beiden
Bilder „Aus Brügge " , „Weite Landschaft " und
„Gewitterstimmung " , nicht zu vergessen der
Rückenakt (rechtes Bild ) als Kaltnadel -Radie-
rung . Will Spanier ist die interessanteste Erschei¬
nung der Bremer Kunstschau , ein Maler , der eigen¬
willig in der Auffassung seiner Motive ist, der
aber technisch diese Eigenwilligkeit glaubhaft zu
machen weiß . Eine starke Begabung , die ihren Weg
geht . —

Ein wenig erstaunt ist man doch, wenn man den
Osnabrück « Saal betritt . Wenn die Kunstschau
auch mit der Ausstellung der Bilder noch kein
Werturteil abgibt , so erwartet man dennoch eine
gewisse Auslese . Gewiß deutet manches Bild auf
einen guten Künstler , aber sehr vieles ist doch
recht matt und schwunglos . Fr . Kortejohann zeigt
zwei große Portrait -Bilder „Kriegsnachrichten"
und „Niedersächstsche Bäuerin " , die gut und ehr¬
lich empfunden sind, aber in der rein technischen
Durchführung Mängel zeigen . Da sind Kortejo-
hanns „Schafställe " noch besser, weil sie anspruchs¬
loser sind. Hans Perners „Südliche Landschaft"
ist tn den Farben zu matt ; gleichfalls das Portrait
„Mutter und Kind " , das in der Komposition sehr
zu wünschen läßt . Die Bilder Maria Raschs find
— bei aller Würdigung der zweifellos begabten
Künstlerin — zu wenig gebändigt . Bon den Aus¬
stellern seien noch Lotte Szalinski mit zwei guten

Stilleben , W . Gerstenberger mit seinen „Sonnen¬
blumen " und Frieda Petiscus genannt . Viel Ar¬
beit wird bei den Osnabrück « Malern noch zu
leisten sein , viel pedantische technische Einzel¬
leistungen werden die künstlerischen Begabungen
abrunden müssen . Vergessen sei nicht Viktor Turt
Eisele mit seiner Elefantengruppe und einem Bä¬
ren , Holzplastiken , die durch ihre plumpe , massige
Bearbeitung von guter Wirkung sind.

Hsins lpsiss.

Die Ausgebe 6er Dernksckule
Pg . Hans Gehrt vor den Bremer Gewerbelehrern.

Der Verein Bremischer Gewerbelehrer und Ge¬
werbelehrerinnen vollzog in der Mitgliederversamm¬
lung am 25. August d. I . seine Auflösung . Er wurde
in neuer Form der Fachgruppe 1 (Leh« r an gewerbl.
Berufsschulen ) der Reichssachschaft 3 im National¬
sozialistischen Lehrerbunde eingegliedert . Zum Leiter
der Landesfachgruppe Bremen wurde Pg - Gewerbe¬
oberlehrer K. Garduhn  ernannt . Der Reichsfach¬
gruppenleiter Pg . Hans Gehrt,  Berlin , hielt ein¬
leitend einen Dortrag über dieAufgabederBe-
rufsschule im nationalsozialistischen
Deutschland  und übSr die Organisation ihrer
Lehrerschaft.

Er führte u. a . folgendes aus : Eine neue Welt¬
anschauung bricht sich Bahn und beginnt , das Volk
nach ihren Ideen zu formen . Bei der jetzigen Um-
gestaltung des StaatSwesens handelt eS sich nicht um
eine Angelegenheit vorübergehender Art wie früher,
wenn in der Staatsführung die eine Partei die an¬
dere sür mehr oder weniger kurze Zeit ablöste, son¬
dern in diesen Tagen wird Geschichte für Jahr.
Hunderte  gemocht . Die Jugend hat hierbei einen
entscheidenden Ausschlag gegeben, und so wird es
auch fernerhin bleiben . Der deutsche Lehrer und Er¬
zieher ist vor die wichtig« Aufgabe ««Kellt, die

Bohnenfaß , der Klotz fürs Brennholz faulenzt in der
Ecke, sein Antlitz hat Risse und Spalten wie bei
einem alten Krieger.

Auf diesen Holzklotz stellt der Vater die Kerze,
lächelt eines inneren Reichtums voll und knabbert
vor Wonne an seinem Schnänzer : „So , Junge , und
nun wollen wir mal sehen!"

Leute : Das sagt er langsam , jedes Wort ist abge¬
wogen und wird von der Zunge vorgekostet. Der
baumlange Sohn nickt, und seine Brust wölbt sich, da
er sich sagt: Dies alles wegen mir ! Und er wird inne,
wie wichtig es doch ist, ein Examen bestanden zu
haben . Vor ihm hängt das Brett mit drei alten , ur.
alten Flaschen , deren Etikette längst verwesten, nur
mit Mühe kann man lesen: „Lorcher Kapelle ", oder
„Kochemer Badstube ", oder „Nüdesheimer Riesling ".

„Riesling , ha, Riesling ", schwärmt Papa , „das
schmilzt schon auf der ZZunge , wie Erdbeeren , wie
Schlagsahne . Und Badstube ? Klingt sauber , wenn
auch einen Stich herber , hat aber Blume , wie Reseda,
wie eine Kirchhofsaster , ja , die Mosel meint 's ernst
mit ihrer RomantikI — Und Lorcher Kapelle? Das
wiegt schon schwerer, hat was Oeliges an sich, dieser
Saft muß ein biffel bräulich sein, denn die Glocken
einer Kapelle sind doch von Bronze , sie tönen dumpf,
auch gibt '« doch bet Lorch eine Burgruine mit schau¬
rigen Balladen !" —

Der Sohn siebt ganz ernst und schweigt. Vater
aber setzt sich eine Nickelbrillc aus die Nase, betastet
die Flaschen wie rohe Eier oder kostbare Zigarren.
Und weiß zu jeder Pulle einen Vers : „Hier , Jung «,
lies mal , du hast bessere Augen !"

„Lorcher K—a —p—-e—l—l—e !"
„Aha . Diese Flasche bekam ich noch vom seligen

Springwittel , als ich fünfundzwanzig Jahre bei ihm
Buchhalter war . Längst ist der Mann tot . Tja , wie
die Zeit vergeht , damals warst du noch sooo klein.
Ach, der Springwittel hat auch viel durchgemacht im
Leben. Ein Sohn gefallen, die Tochter geschieden,
seine Frau hatte Krebs , und das Geschäft ging nach
dem Krieg auch nicht mehr so richtig , tja . . ."

Hier schlucktder Vater , daß sein Kröpf kullert.
Dann stellt er fest: „Nein , diese Flasche wär ' zu
schade. Da liegen noch zwei andrel"

„Kochemer Badcstube ", buchstabiert der Sohn und
verkneift sich standhaft den Durst.

„Bad -, Junge , Bad -Stube , nicht Bade -Stube.
Merk dir das endlich. Oh, die stellte mir in Kochem
der Wirt auf den Tisch, als ich mit deiner Mutter
auf der Hochzeitsreise war ; der gut« Mann , ob er
noch lebt ? Ach nein , der war damals schon sehr alt,
so an die achtzig. AIS er es raus Halts, daß wir auf
der Hochzeitsreise waren , bekränzte er uns den Früh-
stückstischund stellte diese Flasche dabei ; ja , damals
dachten wir noch nicht an dich und dein Examen !" —

„Nüdesheimer Riesling ", sagt der Sohn , ein wenig
knurrig schon, doch er tut wenigstens so, als habe er
Verständnis sür seinen Vater . Der aber bemerkt das
leichte Grinsen : „Ja, , lach' nur , dir Zeit kommt auch
mal an dich. Also Riesling . Hm . Bon Rüdesheim.
Aha, ich weiß, der stammt vom Turnverein , als ich,
wann war das doch, so in den achtziger Jahren , seine
große Rheinreis « mitmachte . Damals war Lotterie
auf dem Dampfer , Junge , was haben wir gesunde«,
vor den Lorelei , ich weiß nicht, was soll «S deueten,
nee -- nee, war da» schön, frag ' deine Mutter,
Junge , frag ' frag ' die mal , dir tanzte noch damals
wie ein Wiesel, heut ' geht'» nicht mehr so."

Der lange Junge nickt nur immer , immerzu . Sei¬
nem Vater aber kullern Tropfen aus den Augen , dick
wie Sirup und auSgiebig wt« bet richtigem Herzweh.

„Tja , Junge , tha , Erinnerungen . Wenn du mal
io alt biS wie ich und auch so 'nen großen Sohn hast,
bann - .

Run schluchzt er und setzt sich auf die leer« Marga¬
rineliste . Da kommt aber auch schon die dicke Mama
die Trepp « heruntergepoltert ! „Aber wo . bleibt ihr
denn ? DaS ist ja cke Ewigkeit - . .?" —

„Wir kommen ", ruft ihr der Sohn entgegen und
hilft dann seinem Vater flink von der Kiste: „Papa
sollen wir nicht lieber einen Liter Bier holen ? "

„Wie? Natürlich, ja, ein Liter Bier holen!" —

kilme 6er
Ein gewisser Herr Gran . . .

Das Metropol - Theat « r eröffnet sein«
Spielzeit mit dem Hans -Albers -Ftlm „Ein ge¬
wisser Herr Gran . . ." Waren schon die Albers«
Filme des letzten Winters große Erfolge , so wird
der neue Film ein noch größerer Erfolg werden.
Das Manuskript schildert den Kampf einer Groß¬
macht um eine wichtige Kriegserfindung . Ein
Textvorwurf , wie wir ihn gewiß schon gesehen
haben . Aber wie die Spielleitung Gerhard Lam-
prechtdie  Szenen aufbaut , wie Hans Albers
seine Rolle anpackt , das erleben wir (leider ) nicht
sehr oft . An dem Film fesselt nicht eine billige
kriminalistische Spannung , nicht die Superlative
des Lebens , sondern im vorzüglichen schauspieleri¬
schen Niveau die Einzelleistungen der Darsteller.
In diesem Film zeigt die Ufa die Spitzenleistung
des guten Spielfilms . Gerhard Lamprecht läßt
den Film ohne Eile ablaufen , weiß jedoch in
jeder einzelnen Szene zu fesseln und die Handlung
voranzuführen . Hans Albers als der „gewisse

Herr Gran " interessiert durch die überlegene Ruhe,
mit der er jeder Gefahr ins Auge sieht. Dabe:
halt sich Albers bewußt von jedem Snobismus
frei . Sein Gegenspieler ist Albert Basser-
Mann  als Kunsthändler Tschernikoff , geheimnis¬
voll , brutal im Ausdruck , bleiern schwer. Eine
gute Leistung . Daneben verblassen alle weiterer
Rollen . Rose Stradner , Walter Rilla , KarH
Hardt , Olga Tschechows, von Meyerinck , Speer
manns , von Schlettow u . a . vervollständigen d»
Bild . Es würde zu weit führen , wollte man jeder
einzelnen würdigen.

56iütr6 6ie ^ U8>sn 6 s 56 ui 1e >>

Die Not der Zeit bedrängt die deutsche
Auslandsschule aufs schwerste . Tausende
deutscher Kinder im Auslande wachsen ohne
deutschen Unterricht auf . Mühsam erhaltene
Schulen müssen ihre Pforten schließen . Schul-
rückgang aber ist Rückgang deutscher Spra¬
che, deutscher Kultur , deutschen Volkstums.
Alle Deutschen im Reich und im Ausland
eint die Sorge um Erhaltung und Ausbau
ihrer Schulen , denen sie ihr höchstes Gut , ihre
Kinder , anvertrauen . Dienst an der deutschen
Auslandsschule ist ernste und hohe Pflicht
des national wiedergeborenen deutschen
Volkes . Zum Ausdruck der einigenden Sorge

ße-M
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um die deutsche Schule in der Welt und als
Bekenntnis zum großen deutschen Volk fei¬
ert der VDA . am Sonntag , dem 1V. Septem¬
ber » im Weser -Stadion in Bremen das „Fest
der Deutschen Schule ", den „Tag des deut¬
schen Volkstums ".

Wir bitten all « Schulen um Mitarbeit an
dem großen Werk . Möge jede ihr Beste»
geben , um das Fest , das uns in der Liebe zu
Volk und Jugend einen soll , zu einem zu»
kunftverhsitzenden Erfolge zu fuhren . Sank
Sport , Volkstanz , Turnen » alles , was Eltern
und Kinder erfreut , sollen das Fest verschö¬
nen . Also an » Werk.

Gerade Zeiten der Not sollen Geburtsstun¬
den neuen Lebens sein.

Schutzherr des Festes:
gez . Senatspräsident Dr . Markert.

SenatsKommissar für das ttnterrichtswesen:
gez . Senator Dr . von Hofs.

Bolksbund sür das Deutschtum im Auslande
Der Nelchsführer:

gez . Dr . Steinach«  r.
Gau Bremen des VDA .:

gez . Bürgermeister Konsul Flohr,
gez . Dr . W i e h e.

*
Eintrittskarte « für numeriert « Eitztribitw»

(8,50 ; 2.— ; 1,50; 1,- - Mark ;) und für Stehtribüne
(9,49 Mark) sind in den Buchhandlungen von
Halem (Vottcherstrahe) , Storm (Domshof ) , Win-
t»r, Arndt , (Am Wall ) , Leuwer (Obernstr.) und
im Geschäftszimmer der Vereinigten Druckereien
Jlling u. Lüksn (Letzte Schlachtpfort« 1) zu haben.
An der Tageskasse wird «tn Aufschlag von 20 Pro¬
zent erhoben . Das Fest beginnt um 4 Uhr nach¬
mittags.

Schauspielhaus . Am Sonnabend , 2. September,
findet im Schauspielhaus die erste Abonnements¬
vorstellung der Niederdeutschen Bühne statt . Zur
Aufführung gelangt : „Wenn d« Hahn kreiht ." Es
ist vorläufig das letzte Gastspiel der Niederdeut¬
schen Bühne , Oldenburg , mit diesem Stück. Kar¬
ten (auch Einzelkarten ) werden noch heute , Frei¬
tag , 17 bis 19 Uhr , im Geschäftszimmer des Na¬
tionalsozialistischen Lehrerbundes , Domshof 21a,
ausgegeben.

„Peer That " im Schauspielhans . Aus dem The-
aterbüro wird uns geschrieben : Mit der großen
Neuinszenierung von Ibsens „Peer Gynt ", deren
Erstaufführung heute , 29 Uhr , als zweiter Kam-
merspielabend „Freitag " stattfindet , hereitet das
Schauspielhaus seinen Freunden «in außerordent¬
liches künstlerisches Erlebnis . Dle von Hermann
Schultze -Eriesheim inszenierte , von Max Ge¬
schwind auf der neuen Drehbühne ausgestattete
Aufführung knüpft an die bedeutsame Ueberliefe¬
rung an , die das Schauspielhaus im vergangenen
Jahre durch den beispiellosen Erfolg seiner „Som-
mernachtstraum "-Aufführung geschaffen hat . Den
Peer Gynt spielt Fritz Saalfeld , die Solveig Tob-
lina Eondy . Edvard Griegs Musik , gespielt vom
Bremer Norag -Orchester unter Leitung Reinhold
Krugs , gibt der Aufführung «inen musikalischen
Rahmen von klangschöner Festlichkeit.

deutsche Jugend , als die künftige Generation im
Sinne dieser neuen Weltanschauung zu formen . Ohne
eme systematisch durchgeführte Erziehung ist dieses
Ziel nicht zu erreichen . Von dem Lehrer muß ver¬
langt werden , daß er sich grundsätzlich mit den Ideen
des Nationalsozialismus auseinandersetzt und sich in¬
nerlich darauf umstellt . Jeder , der das nicht kann,
ist als Lehrer ungeeignet . Es besteht in dieser Be¬
ziehung ein großer Unterschied zwischen der Tätigkeit
eines Jugenderziehers und der jedes anderen Be¬
amten . Die Lehrerschaft muß die Elite
der Bewegung  unter Ler lebenden älteren Ge¬
neration bilden,  nicht um ihrer selbst willen , son¬
dern um der Sache , um Deutschland , um der Jugend
willen . Innerhalb des deutschen Erziehungswesens
steht die Berufsschule an hervorragender Stelle . Ihre
Lebensberechtigung ist unbedingt zu bejahen ; denn es
gibt keine Einrichtung , durch die noch eindringlicher
auf die Jugend  zwischen 14 und 18 Jahren ein¬
zuwirken ist. Die Berufsschule , das lehrt ihre Ge¬
schichte, ist organisch aus den Bedürfnissen des Lebens
heraus gewachsen, volklich geworden . Sie ist keilt
künstlich um seiner selbst willen aufgeblähtes Gebilde.
Der Vorwurf , sie sei eine marxistische Schöpfung , ist.
nicht aufrecht zu erhalten ; denn sie bestand in ihren
Anfängen schon lange , bevor der Marxismus zur
Macht gelangte . Der Lehrerschaft ist es zu danken,
daß es dem Marxismus nicht gelungen ist, die Be-
rufsschule in entscheidender Weise sich dienstbar zu
machen. — Welches sind nun die Aufgaben der Be¬
rufsschule in der Jetztzeit ? — Sie hat eine Jugend
zu betreuen , die in einem Alter steht, wo der Mensch
Stellung zuin Leben nehmen muß , und die auch in
diesen Jahren ungemein aufnähme - und begeiste-
rungsfähig ist. Diese Jugend soll im Sinne des
Nationalsozialismus zur Versöhnung zwischen den
einzelnen Klaffen des Volkes erzogen werden . Wohl
find Notbrücken zwischen den einzelnen Gliedern des
VolkSkörpers geschlagen; ab«, in der Mast« ttz o,

noch nicht so weit , die Ausgleichung  kann nur
in der Jugend  erfolgen . Um das zu erreichen,
bedarf es einer systematischen, pädagogischen Arbeit,
die nur der beruflich ausgebildete Lehrer leisten kann.

Im Mittelpunkt ihres Unterrichtes stehen
Staatsbürgerkunde und Fachkunde.  Es
ist nicht Aufgabe der Staatsbürgerkunde , dem Schü¬
ler ein Vielwissen über staatliche Einrichtungen zu
vermitteln , sondern sie soll ihn zu Zucht, Treue,
Ehrfurcht und Glauben , zur Hingabe an Volk und
Vaterland erziehen . Aufgabe der Fachkunde ist die
Erziehung zum Berufsethos . Beide Unkerrichts-
gebiete greifen ineinander und münden letzten Endes
in eine Spitze, die Erziehung zum wahren Volks¬
genossen. Zur Durchführung einer Erziehung in die¬
sem Sinne ist ein für die Berufsschule besonders vor¬
gebildeter Lehrer erforderlich.

Die Berufsschule  ist eine Angelegenheit der
gesamten Nation und muß Staatsschule  sein.
Sie darf nicht im Dienste «ines Standes oder eines
Werkes stehen. Aus dieser Einstellung ergibt sich die
Forderung , daß nicht ein einzelner Stand , sondern
die Allgemeinheit die Schullastrn zu tragen hat . —
Für den Berufsschullehrer , ganz gleich welcher Fach¬
richtung , ist, so führte Reichsgruppenleiter Gehrt aus,
eine akademische Ausbildung erforderlich , damit er
die ihm zugowiosenen Aufgaben auch erfüllen kann.
Alle Lehrer an Berufs - u^ >Fachschulen gehören der
Reichssachschaft 3 im Nationalsozialistischen Lehre-
bunde an.

nein Jntendantenwechsel in Düsseldorf
Entgegen verschiedener Zeitungsmeldungen tritt i-

der Intendanz in Düsseldorf k e n e Aenderuu,
«in. Generalintendant Walter Bruno Jltz würd
vom Ministerium als Generalintendant bestätigt . E
Alexander Schneider wurde ihm als Ch?ld-^ --
baiaoeeben.
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Amecil. Sockeyipieleriimen in
Seutichland

Empfang an Bord der Europa in Bremerhaven

Am Donnerstag morgen traf mit der
Europa " in Bremerhaven die erste m

Deutschland weilende amerikanischeDamen-
Hockeymannschaftein. Die insgesamt 30 Da¬
men wurden an Bord der „Europa " von dem
Stellvertreter des Landesbeauftragten für
Sport , Schriftleiter Pg . Heß,  von der
BNZ ., im Auftrage des Senats begrüßt
Schriftleiter H e ß führte in seiner Ansprache
folgendes aus:

„Meine sehr verehrten Damen ! Im Auf¬
trage des Bremer Senats und des Landes¬
beauftragten für Sport habe ich die Edre
Sie hier als erster auf deutschemBoden be¬
grüßen zu dürfen. Sie kommen in einer Zeit

für Berlin in Aussicht gestellten W' ttkampi
mit großem Interesse entgegen, zumal Sie
ja die ersten amerikanischen Hockeyspielerin
nen sind, die die Reise über den großen
Teich angetreten haben, um auch bei uns
Ihre Kräfte mit unseren besten Hockey¬
spielerinnen zu messen.

Meine Damen ! Erst vor einiger Zeit hat¬
ten wir Ihre Landsleute , die amerikanische
Leichtathletik-Olympia -Mannschaft zu Gast.
die an mehreren internationalen Sportfesten
bei uns teilnahmen und erfolgreich ab¬
schneiden konnten. Und nicht nur Ammika
ner, sondern auch andere . ausländische
Sportler nehmen säst jeden Sonntaa au

Die Aocliex -8pieler >tmeu » uk cker Lolumbuslisjo ?bot . ML

nach Deutschland, in der gleichzeitigmit der
großen politischen Umwälzung und dem
Neubau des Reiches auch die Neuorgani¬
sation des deutschen Sportes vollzogen
wird. Der deutsche Sport sieht Ihrem

Sportfesten in Deutschland teil. Viele
von ihnen  sind auf Grund der von ge¬
wissenlosen Elementen im Ausland dem
neuen Deutschla- d gegenüber betriebenen
Hetz' vielleicht mir einem Vorur-

Bremer «akwnvip-znttchifty« 8 «ktmrg

teil zu uns gekommen.  Der Aufent¬
halt bei uns hat ihnen dann aber die Au¬
gen geöifnei unv gezeigt, daß dieser Ver¬
leumdungsfeldzug gegen das junge Deutsch¬
land , d ' s Nute- der Führung des Volks¬
kanzlers S "olf Htiler steht, nur auf Lügen
aufgebaut ist, und daß sich keine Behauptung
dieser Verräter aufrechterhalten wird . Meine
Damen, vielleicht sind auch Sie mit solch
einem gewissen Vorurteil zu uns gekommen.
Wir können Ihnen aber heute, in dem Au¬
genblick, an dem in Nürnberg sich die Führer
und ältesten Kämpfer für den nationalen
Wiederaufstieg des deutschen Volkes zum
Reichsparteitag zusammengefunden haben,
versichern, daß

das Deutschland von heute nichts an¬
deres will, als den Frieden in der Welt

zu sichern,
wie es unser Volkskanzler Adolf Hitler mehr¬
mals in seinen Reden, die zum Teil auch
durch Rundfunk in Ihrer Heimat übertrugen
wurden , klar und eindeutig ausgedrückt hat.
Von diesem ehrlichen Willen werden auch
Sie sich bei ihrem Aufenthalt in Deutschland
überzeugen.

Meine sehr verehrten Damen ! Wir deut¬
schen Sportler rüsten bereits jetzt für die im
Jahre 1936 in Berlin stattfindenden
tl . olympischen Spiele . Vielleicht gewinnen
Sie bei Ihrem Aufenthalt in Berlin einen
Einblick in die vorbermtenden Maßnahmen
l' -erfür . Das neue Deutschland setzt seine
ganze Kraft für einen würdigen Verlauf die¬
ser Veranstaltung ein.

Meine sehr verehrten Damen ! Lassen Sie
mich abschließen, und dem WunscheAusdruck
neben, daß Ihr Aufenthalt in Deutschland
mit dazu beitragen möge. die freundfchaft-
"' chen Beziehungen zwischen Ihr ?m Lande
und dem neuen Deutschland unter Ado f̂
Lntlers Führung zu vertiefen  und die
-uf Lügen und Verleumdungen aufgebauten
^kreuelmeldungen zu widerlegen . In diesem
"inne erlaube ich mir . Ihnen alles Gute
"̂>r Ihre Wettspielreisc auf dem Kontinent,

i insbesondere aber in unserer deutschen Hei¬
mat zu wünschen."

Die Ausführungen des Pg . Heß würden
von Herrn Stiegle vom Norddeutschen Lloyd
in die Muttersprache der Gäste übersetzt.

Die amerikanischen Sportlerinnen , die sich
sehr beifällig über den ibncn in Bremer¬
haven zuteil gewordenen Empfang äußerten,
verließen mit dem Lloydzug um 9.12 Uhr
Bremerhaven.

In Bremen wurden die USA .-Damen im
Wartesaal des Lloyd-Bahnhofs von Herrn
Leisewitz als Vertreter des Norddeutschen
Lloyd und von Frl . Hoffmann im Auftrage
des Club zur Vahr begrüßt . Nachdem durch
Damen des Club zur Vahr eine Führung

durch die Sehenswürdigkeiten Bremens statt-
gefunden hatte, fuhren die Spielerinnen am
Nachmittag nach Kopenhagen w-iter, wo
vom 6. bis 10. September die Tagung des
Internationalen Hockey-Verbandes statt¬
findet.

Bremer Futzball am
Sonntag

BSV . gegen Hildesheim 06.
Das erste Gauliga -Pünktspiel.

Nach der Fußballflaute im Monat August
dürfte diese Eröffnung der neuen Saison alle
Bremer Fußballfrcunde auf dem Bürger-
park-Spielplatz versammelt seyen. In Hil¬
desheim 06 kommt eine Mannschaft nach
Bremen , die sehr selten hier gastiert hat und
deshalb hier noch ziemlich unbekannt ist Da¬
bei geht der Elf ein ausgezeichneter Ruf vor¬
aus . Vor wenigen Wochen gelang der
Mannschaft ein glänzendes Unentschieden
2:2 gegen die erstklassigeElf von Ujpest-Bu-
dapest. Auch das Unentschieden 2:2 gegen
Holstein-Kiel zeugt von der achtunggebieten¬
den Spielstärke. Die Hildesheimer Stürmer¬
reihe verfügt in dem Mittelstürmer Reuter,
dem Rechtsaußen Koch (früher HSV .) sowie
dem Linksaußen Spieler von überdurch¬
schnittlichem Format . In der Hintermann¬
schaft überragt der Mittelläufer Ditiel , der
noch durch seine erfolgreiche Tätigkeit bei
Arminia -Hannover bekannt ist. Verteidi¬
gung und Torwart genießen im ehemaligen
Südbezirk einen ausgezeichneten Ruf . Das
letzte Punktspiel Arminia -Hann . — Hildes¬
heim 06 endete 0:1 für Hildesheim.

Eintracht und ver Delmenhorster BV.
haben ebenfalls noch ein G iellschaftsspie!
vereinbar , Da b" Delmenhorster nichts von
ihrer Spr -sttärke eingebüßt haben, ist mit
einem interessanten Spiel zu rechnen, das
trotz der Punktspiele seine Anziehungskraft
nicht verfehlen wird . Die Eintracht hat ihre
stabile Form zu halten vermocht, so daß die
Aussichten offen sind. Das Spiel findet in
Anbetracht der nachmittags stattfindenden
Punktspiele bereits um 11 Uhr auf dem Ein-
trachtsportplätz an der Herbststraße statt.

Schließlich stehen sich noch der VfL. (Ho-
henzollern) und Stern -Liga in einem Freund¬
schaftsspiel gegenüber, die vor Beginn der
Punktspiele noch einmal ihre Kräfte messen
wollen. Alle bisher ausgetragenen Spiele
erbrachten knappe Resultate , und da beide
Vereine ihre vollen Mannschaften zur Stelle
haben, dürfte auch diesmal der Ausganq
ziemlich offen sein. Vor dem Spiel werden
sich die beiden Alten-Herren-Mannschakten
der Vereine in einem Spiel gegenüberstehen.
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Die Eintrittspreise sind äußerst niedrig ge>
halten . Sportplatz am Reedeich, 14,30 Uhi
und 16 Uhr.

Lilly Nutzem siegt am Lido
Die Kölnerin Cilly Außem konnte ihre

Teilnahme am Internationalen Tennisturnier
am Lido recht erfolgreich gestalten. Im Da-
men-Einzel um den Pokal des Königs von
Schweden schlug Cilly Allstem in der ersten
Runde die Italienerin D. Ove glatt 6.B,
6.0 und in der zweiten Runde die Italienerin
Tonolli 6:l , 60 ebenfalls ganz sicher. Im
ersten Einzel mußte der einzige deutsche Teil¬
nehmer, Dr . Kleinschroth, bereits in der ersten
Runde ausscheiden; er wurde von dem Ameri¬
kaner Jones 9:7, 3 :6, 6 :4 geschlagen. Der
^taliener Fe D'Osiani siegte über von Kehr-
rng in zwei Sätzen 6:3, 6 :4 und sein Lands¬
mann Sertorio über Eiffermann 6:3, 6 :4.
Palmieri schlug den Grafen Bawarowskv
6:S, 6:1.

An Sie Letter der Sysrävereme
Der Landesbeauftragte des Reichssportfüh¬

rers Ebo Siebrecht, ist bis zum 8. September
von Oldenburg abwesend.

VereinStnttteirmmea
Bremer Wasserwanderer e. V- 2/8 . Sev-

.tember: Aller-Wescrfabrt fällt aus. Dafür Teilnahme
an der Einweihung der Ferienlagers Waakhausen.

Schwachhauser Turnverein von  1883 . Sonn¬
tag, 3. Sevtember, VereinLwanderung nach Fischerhude
und weiter. Treffpunkt 8.15 Uhr bei Beerbom. Pro¬
viant für den ganzen Tag ist mitzunehmen, ebenso Bade¬
zeug. Die neuen BereinSmützcnabzeichcnsind wieder ein¬
getroffen und beim Turnwart zu haben.

„Simson " Verein f. o. Sport von 1894  e . D.
Leute, Freitag , Monatsversammlung im BereinSlokal,
Michaelishalle.

1. Bremer Damen - Schwimm - Berein.  Leute,
Freitag , Training im Hansabad der 1. I . T. M. von
16—17 Uhr, Leiterin Frl . Gerding. Pflichttraining der
I . R. M. von 17—18 Uhr, Leiterin Frl . Hellmich.

Ha st edier Mtv.  Folgende Handballspiele sind ab¬
geschlossen: Sonnabend, 2. September, 18.30 Uhr: k.
Herren — Jugend . Sonntag , 3. September, 9-30 Uhr:
Gaumcisterklasse— Jugendkraft ; 10.30 Uhr: Turnerin¬
nen — B. S . B. 14.30 Uhr: 3. Herren — Sudweyhe 1.
10 Uhr: 4. Herren — 1. Fußballmannschaft. Sämt¬
liche Spiele auf Platz Hastedt. Die Mannschaftsaufstel¬
lungen hängen auf dem Platz und in der Turnhalle auS.

Tv . Gut Heil, DT-  Die am Gaufvieltag beteiligten
Mannschaften treffen sich am Sonntag um 12.30 Uhr beim
BereinSlokal. Abfahrt mit Auto pünktlich 12.45 Uhr.
Näheres Freitag beim Turnen oder in der Versammlung.

Sportverein „Werder "' E . B. Jugend -Abteilung:
Am kommendenSonnabend und Sonntag treffen sich alle
Knaben-, Schüler- und Jugendsvieler im Jugendheim
in Borgfeld. Erscheinen spätestens am Sonntagmorge»
um 8.00 Uhr in Borg selb.

Ortsgruppe Bremen der Deutschen Rad¬
fahrer - Union  Alle Mitglieder haben sich zwecks
Absperrung und Uebernahme der Wendepunktkonrrollean¬
läßlich der Deutschen Meisterschaft im Straßcnfahren am
Sonnag, 8 Uhrt, im Restaurant „Zur WvlfSkuhle"
einzufinden.
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Korn, Wests. . . Fl. 1.50, Ltr. 1.S5
Doppelkorn. . Fl.2.—, Ltr.2.65
Jam.-Rumverschn. . . Fl. ab2.10
Dtsch. Weinbrandverschn. „ „ 1.S0
WeinbranL, reiner, dtsch. „ „ 2.70
Weinez. Bowle 0.75

Malaga . 1-10
Douro-Portwein- 1.35
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Wäscheleinen(80 Meter) . . ? . nur 50 ^
Wäscheklammern, 60 Stück . - ? » , 25 -Z
Waschbretter, starke Ausführung » - . 1.—
Seifenpulver, lose z « - - , « Pfd. 18 ^
Reisstärke. z 8 » I z I z k Psb-' 25 -H
Setfenflocken Psd. 40
Borax - , Pfd. 25 ^
Krlstallsoda 6^
Reine Kernseife, 1-Psd.-Riegel> . nur 25 ^
Scheuerpulver, lose Pfd. 10 -Z
KokoSbesen von 25 ^ an
Teppichbürsteniikiiiz « » 25^
Mop

Lieferung frei HauS
- s °/o rrsks » « -

SeisellhNS .HNsll"
V. d. Steintor 51/53 Ecke Frankenstr.
Stesfenöweg 118 Hz Osterstratze 49

Telefon Hansa 44598

W

Möbliertes
— Zimmer

LüroaiFbel ^ nkortigung unci
kepsrstnroo koisva u. kolleren

ilolrstr . 1 Oomsk . 22072

Vielen Wünschenaus unseren Leser- und Bezieherkrelsen
Rechnung tragend, errichten wir mit heutigem Tage !n

allen Teilen der Stadt

Annahmestellen
für Anzeigen und Bezug

Wir bitten unsere geschätzte Kundschaftvon dieser für sie
angenehmenEinrichtung recht regen Gebrauch zu machen

Unsere Annahmestellen sind:
Zentrum

Brauner Laden , Wirk,
Bahnhvfstr . 1
W . Bolenz
Schüffelkorb 28

Neustadt
Odewald , Joh .-Goffel -Haus
Buntentorsteinweg
Frau Frieda Odewald
Pappelstr ., Ecke Delmestc.

Findorff
Frau Frieda Franke
Geschenkartikel
Herbststc., Ecke Admiralstr.

Westen
Georg Löbe
Llltzowe str. 85 '87

Brastlhaus Wilh . Meyer
Steffensweg 148

Walle
Cigarren - u . Leihbücherei
E . Volte

' Waller Heerstr.48

Gröpelingen
Buch - und Papierhandlung
H . Mariens
Gröpelinger Heerstr 214a

Ostertor
N .S .-Sporthaus Löbe
Ostertorsteinweg 69,

Hastedt
Heinz Vogelfang
Buch - und Papierhandlueg
Schreibwaren - Bürobedarf
Alter Postweg1

Osterholz -Tenever
Wilh . Banger
Oewcrweg 58
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tvsräen nut IVuneep telaptlonleek aurekae-
Seden künNMoN ant ül« Lllnut« vlrck «o
Isäer -Inktras von ä,r 41a »rteälxt.

s. Ilnverblnälleii unä kostenlos «teilen Liess mit
xrokem Lukv-anä an 2elt nnä Seid ver-
«eaarkten Unterlacen äen dremlsoden Inter-
^s !°ntsn «nr VerMxnnx. Seldat auk ksrn-
mtlnaileNsn Xnrut Ist <8, Lta In äsr 1««,

^uklaxe, Struktur . Kur«, über Sie
-Vsrbsv-lrkuns 1,3« Mette - «r. ekvptenSs

^" d-tverstLnckltollIst es.
^ Ltjterdelten alt » 2sltunxs - uns

^7srb6tLobIsuts elnä unä somit Zeäer -luktrantaeNmänniseN bearbeitet veträ. ^

norme

Snrelnsii-
üldlölWellMIl

2iv°Is«t«II° vremvn , obern,tr . «S. relexbon v . S«S08.
zrsrtrstsrbesueb stets obve ^ erbinSlieblrsit.

IsNLLLkuSv Lenäix
Oüsisi-nstrsOs 144, w. 847 77, Ssglnn nsuse Kui-ss

^um Zikloksn
fllo k/Isasoiisookski imc! Î uIIovsn

^ » inricl, , L Sollvss

Gr. möbl. Zimm.
Mendestraße 16,

ab Dobben.
Abgschl.Ptr .-Wohn.
3 Zimm. u. Küche

Am Brill 19.
Abgeschl. 5-Z.-Etg.,
i. tadell. Zust., per
1. Oktober nur an
Dauermieter. Ang
unt. O 1289b. V.
Hübsches

Mansardenzimmer
Woche 3,50 Mark.
Gg.-Gröningst. 174
Gr. möbl. Zimmer,
billig. Nähe Gössel-
Haus. Buntentor¬
steinweg 83,1. Etg.
Frdl. möbl. Zim.
an Pg. (in) 3
Schwarzerweg 16
Möbl. Zimmer für

Herrn
Buchtstr. 42/43 II
Frdl. möbl. Zim.

Mittelstr. 4
Sanb. möbl. Zim.

Marienstr. 51
Möbl. Zimmer

Bremerhavenerstr.
321

Frdl. möbl. Zim.
Meinkenstr. 18I
Schöne sonnige
Etastenwohnung:

4 Zimmer, Bad,
Küche, 2 Balkons
Zentralhzg. SO-4t
Wachmannstr. 47

Part., links
Heizb. möbl. Zim.

Kielstr. 20
Laden

mit Wohnung
z. 1. Okt. Näheres
Rembertistr. 56 I
Büro i- Westlicher
Borst. z. Mitbenutz.Mon. 15 b. 20
Angeb. u. M 1337
Gut möbl. Zimmer
NeustadtSwall20-2I
Gut möbl. Zimmer

Falkenstr. 12
Hauptbahnhof

Suche

z - ZSm .- W «Wllg
mit Bodenkammer,  evttz
I-Fam.-Haus persof.od.später
Preisangebot u. O 1339b. D

Verbandsgeschästsstelle

sllchi3 bis4 geeigll. Ame
Stadt-Mitte bis Bahnhof, möglichst
Erdgeschoß oder I. Stockwerk. Sofort
Angebot mit Preis unter K. 1335b. V
Frdl. möbl. Zim
s. o. sp. 4 „E p. W
Herzbergerstr. 41
Weserlust- Viertel
Pappelstraße103
Mod. 3- u. 4-Zim.-
Wohn. m. Bad, 85
u. 110 inkl

Zentralheizung
Näh. b. Hausmstr
Klein, möbliertes
—Zimmer  —
zum 1. 10. gesucht.
Angebotem. Preis
unter W 1322
— Laden  —
m kl. Ncbenraum
Laufgeg., p. 1. 10.
zu mieten gesucht
Aug, nnt. B 1327.
Beamtero. Kinder
s. Wohn. b. 35 -,/k
Angeb. u. H 1333
Abgejchl. 3 - 4-Z.-
Wohn. m. Bad n.
Balkon zum 1. 10.
ges. b. 65 Ang.
an Karl Struck

Herderstr. 27
Gutes Winterlager
f. große Limousine
Ausf. Preisangeb.

unter R 5067

Ballonräder verchr
45.50 m. Muff.
50 -41, 1a Ausführ
volle Gar. Küster.

Steffensweg 22

Chaiselongue, gr
Kanonenofen,Zink

badewanne,
umzugsh. preisw

Schweizerstr. 7
1-, 2- u. 3-türig
Kleiderschr., 2 egal.
Bettstellen, Sofa,
Küchenbüfett, billig

Zedernstr. 17
4-Röhr.-NetzemPf.
Seibt 41, umstän
dehalb. sehr. billig
Liebe, Thedinghau

serstr. 13
Wegen Ausgabed
Haushaltsdk. eich.
Eßzim.,-Wohnztm.
div. Einzelmöbel,
kostbar. Kristall n.
Porzellan, Kaffee-
Sero. (Prunkstück)
Gasherdu. Kocher
usw.

Oberneuland,
Mühlenfeldstr. 73

üsiiolik'SüA zg.sv
in ia Ausführung

kloILsustr . 63
Z.hmis av Mkitsiraßk

Wohn., 3 Zi.,
u. Zubehörz. 15.
Sept. oder 1. Okt.
Hollunderstr. 89b

8 Dauerbrd.-Oesen
1 Majolika 1a

Karolinastr. 10

Kanadierm. allen
Schik., spottdtllig
Sonnab.4-7, Sonn¬
tag 10-12. Wasser¬
sport-VereinigungMunte H

Anzüge
Mantel

neu und getragen
H. Meyer,

Schwanenstr. 11

Per 1. Oktober die
geräumige II. Etage (b Zimmer)

Küche, Bad und Mansardenzimmer
(Zentralheizung).

Fitgerstraße Lö.

Laden, zirka 11m tief, mit Nebenranm
Büsing,  AnSgarttorstraß« 7

m . Stockwerk, im Zentrum der Stadt,
4-Zimmer-Wohnung

mit Küche und Bad. Miete nach
Uebereinkunft. Abvermieten gestattet.

Näheres
Tiefer Nr, 20, L, Etage, bei Kees «,

Litlig

MM - Wie!
»oois»enlgc««r»g.
änrcge, >>,I, «ot»

freeti», Smotilng»
I»»oii i«iii»«i»s)

».irclri. L sonn
XncopstraSs 20

Lok,

Wochenendwa gen
von c>Mk. an

Wartburgst 27.29
beim Spielplatz

Nordstraße

.' Nsiifiiesücke

Email. B'wanne,
1-türiger moderner

Kleiderschrank
Ang. nnt. Z 1325.
Gebr., gut erhalt.

Kassenschrank
m. Schlüssel, sof. z.

Gut erhaltener
— Lastwagen -
m. u. o. Anh. Pr.
Ang. nnt. G 10031
Wenig gebrauchter

4- Sitzer
Ang. nnt. F 10 031
b. Verleger erbeten

! ru mikitik «!
Hauseigent., >stki
Malerarb., günstig
geg. Hhpoth., 6 A
Zinsen, 3^ Jahre
Utbremerstr. 169
Billige Darlehn

d. Darl.-Genossen-
schaft, zugel. It.
Gesetzv. 17. 5. 33.
Ausk. tägl. v. 8-19
Uhr d. Schubert,
Grünsnstr. 11/12

ankuisüiksiUkä

Geschäftsmann
sucht 5000-4k geg.
monatl. Rückzah¬
lung von 500 -4k
Angeb. n. I 1334
Welcher Pg. leih,
Familienv. (8 K.)
2- bis 300-4k Zins.
u. Rückz. n. Wer-
einbarg. Eilangeb.
u. Pg. 1332

I kimiogkn l
Lachtaubeentflog
g. Belohn, abzug.

Fedelhören 39

Jg. Kr'schwester,
22 I ., s. Beschäst.
f. nachm. irgdw. A
Ang. nnt. A 1326.
Jg . Mädchen, 16I
s. Lehrstell. Kontor
Gut. Vorkenntniffe
Angeb. u. F 1331

1 ÄhilsnH
Lehrling

sür Hetßmangel u.
Klöppelei.
Wisch. Blütenweiß
Würzburgerstr, 66
Geb. jg. Mann als

Lehrling für Bild¬
hauereiu.Formerei
per sof. ges. Ang.u. T 1319b. Bert.
Jung. Mädchen f.
Geschäftswege, d. a.
etwas nähen kann.
Lohnansprüche unt.
E 1330.

PerfekteMamsell
per sofort gesucht

„Störtebeker"
Faulenstr. 20/22

Qkassvlonguss
eig .ksvrtll .,scbver .Luctleu - - — —-
gestelle w . Is Ourt „ ßewe 1 »S Jll
rusLwmeugeusg. lärmen- t>3». .
gestelle mit Oroktvocken . . ^ ^
dssssre 38.—34.—29.—23 .-
Louostes 95.—75.—56.—45 ^-

vsllsnkau»Mükrmann
Si-ill-Solss

iiülale nur bleustsät neb- 8>t. voulllllnd«

ilseioesn
Bl. Damen- Weste
verlor. Sonnabend
MarcuSallee-Ober
neuland. Geg. Be
lohnung abzugeben

Tewes,
Straßb'gerst. 36II

tNÜLUlkN
Entlaufen1Draht.
Haar- Terrier mit
rot. Halsband, geg.
gute Bcl. abzugeb.
Contrescarpe160
Telef. Wes. 81637
v. Ank. w. gewarnt

WM»

Ams MR
Wo M

SelWdm

_ sg. Mädchen
als,Morgenhilse

Vorzust. m. Zeugn,
von 8 bis 10 Uhr,
Barkhof1, L Tu,

Für IV. To.Chevrolet
Ersatzteilefür
Differenztal

gesucht.
Grunenstr. 34

«MütllKÜKlM

Wöchentl. Jnkasio
für Private u. Ftr-
men, Bremen und
Umgeg. (Kassierer^
stab vorh.) übern

Dietrich Meyer
Bremerhavenerstr

811

Radio-Schröder
Doventorstr. 23

empfiehlt sein gro
ßes Lager in

Radiogerüten
Erstklassige Neu

heilen der Funk
ausstellung.
Volksempfänger

76 Mk.
Auf Wunsch Zah,

lungserleichterung

Auf gleich eine junge fixe
Bardame

»keinen';
metstgernuihtkrLadal

Alleinverkauf
für Bremen

Schßner's Münder
langfaserig, goldgelb

Sollünüll. . .SO Nl
" ' "
" "
„ -Aö »

saiw.Kraus« rs Pf,
KrMaval. . .14  „

LMSnov
Faulen ftr. 98/10
pfelfenr  Lag,
wer sooo Slüa oo
rs Pig. an(»niyerl

Ehestands
darlehen
Fa. W. Schul
Tischlermeister,

Gr. Johannissti
179.

ist als Lieferar
für

öpeisezimi
auf Bedarfs-

deckungsscheinc
amtlich

onerkann

Aniekligungvl
voksthrmsmitsill
SA . u. S(
Untormen vtllh
A. Schmidt
Schneiderineist«
Komturstraße
beim Gericht
Parteiamtlich
Zulassung

Abschriften usw
Sauber Bill

Seslügelte Pos
Wegesende3
D. 20 303

F «nster-
Retutgun.

W. Hase,
TUlmauMksurp

-
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Gestern vormittag um 11 Uhr wurde in den
Centralhallem  die außerordentlich
sehenswerte Haus- und volkswirtschaftliche
Ausstellung „Im Reich der Familie", die
vom Verband bremischer Bürger¬
vereine  unter Aufsicht und mit Genehmi¬
gung des Instituts für deutsche
Wtrtschaftspropaganda  veranstaltet
wird, durch den Vorsitzenden der bremischen
Bürgervereine , Dr . Tegtmeyer,  eröffnet.
Was im Rahmen dieser bis zum 10. Septem¬
ber dauernden Ausstellung von den etwa 150
Firmen und Verbänden gezeigt wird, ist als
deutsche Qualitätsarbeit  im besten
Ginne des Wortes zu werten, als Qualitäts-
arbeit , die auch in der Art ihrer Darbietung
und Zusammenstellung ihre Wirkung nicht
verfehlen wird.

Schon der erste Rundgang durch die ein¬
zelnen Abteilungen wie Volksernährung , Hy¬
giene, Maschinen und Geräte , Haushalts¬
artikel, Dextilwaren, Möbelindustrie, Musik
und Radio, Spielwaren , Bürobedarf , Garten¬
pflege, vermittelt ein eindrucksvolles Bild
Vvn der Schaffenskraft , dem Le¬
benswillen und dem Können des
deutschen Geschäftsmannes.  Daß
die vielseitige Ausstellung, die jedem  etwas
bietet, unter dem Motto „Im Reich der Fa-
milie" durchgeführt ist, gibt ihr das gerade
jetzt begrüßenswerte Gepräge einer bodenstän¬
digen, zu ihrem Teil am nationalen Aufbau
beitragenden Volksschau.  So konnte Dr.
Tegtmeyer in seiner Eröffnungsansprache , in
der er u. a. die zahlreich erschienenenBechöv-
denvertreter und die Vorsitzenden der ein¬
zelnen Bürgerveveine herzlich begrüßte, mit
Recht betonen, daß die Familie als Uyzelle
des Staates eine besondere Mission zu er¬
füllen hat , daß der Staat , wenn er tatkräftig
bleiben will , sich auf eine gesunde, lebens¬
kräftige Familie stützen muß.

14 Jahre , so führte Dr . Tegtmeyer weiter
aus , hat der Marxismus die Familie durch
seine verhängnisvollen Irrlehren vergiftet und
lahmgelegt . Aber diese Zeit liegt jetzt end-
gültig hinter uns und kraftvoll ringt sich das
unverwüstliche Gute der deutschen Familie
durch , die Vaterlandsliebe , das soziale Empfin¬
den, die Treue . Die Oase des Alltags ist die
Familie , in der ihre Mitglieder nach Arbeit
und Kampf Kraft zu neuem Schaffen gewin-
neu . Was nun die Ausstellung betrifft , so

man bei ihr das Wort anwenden können:
„Wer vieles bringt , wird manchem etwas brin-

-- sie» . Jeder,  auch wenn sein Portemonnaie
noch so mager ist, wird hier etwas ftnden-
Nachdem der Redner noch an den Beschluß des
Verbandes der Bürgervereine , die Lotterie
mit dem Ziel der Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit zu veranstalten , erinnert hatte , er¬
klärte er mit einem Sieg Heil ! die Aus¬

stellung für eröffnet.

Sofort nach der Eröffnung der Ausstellung,
— unter den offiziellen Vertretern sah man
auch Senator Vogts — setzte in sämtlichen
Räumen ein recht lebhafter Zustrom erster
Besucher ein. Man mußte sich schon sehr be¬
eilen, wenn man gleich am Eröffnungsvor¬
mittag alle  Hallen , Einzelräume und Ga-
gerien besuchenwollte. Jeder Platz des Aus¬
stellungsraumes ist ausgenutzt, und die Be¬
teiligung der Aussteller ist erfreulicherweise
so stark, daß die umsichtige Leitung auch einen
noch größeren Raum ausgefüllt hätte.

Es ist unmöglich, das bunte, vielgestaltige
Bild der Veranstaltung mit einem  Blick zu
überschauen. Eine Fülle von Einzeldingen
stürmr auf den Besucher ein, und auch dem
Dränge nach prüfender Betätigung sind tau¬
send lockende Möglichkeiten geboten. Man be¬
wundert die kunstvolle Handarbeit der deut¬
schen Frau , läßt sich durch ein schmuckes
Wohnzimmer führen — (Ehestandsbeihilfe!)
— klappert schnell einen Brief aus einer
Schreibmaschine, stärkt sich unter Lampions in
einem stilechten Tee-Garten , läßt sich in der
Sonderausftellung des Norddeutschen LloyL
das Restaurant -Serviee der großen Schnell¬
dampfer erläutern , wirft einen Blick auf ein
vorbildlich angelegtes Blumenbeet, läßt sich
zu einer kleinen Partie Billard verführen, —
— überhaupt : es sind so viele  Seiten-
sprünge möglich in dem unübersehbaren Re¬
vier von erstklassigenMöbeln, Nähmaschinen,
Kochherden, delikaten Kostproben, Schuhen,
Waschutensilien, Schmucksachen, Stoffen , allerArt , Beleuchtungskörpern, Gegenständen,
Staubsaugern , künstlichen Sonnen , Silberbe¬
stecken, Büchern.

Neben den gleichfalls sehenswerten Sonder-
ausstellungen des Norddeutschen Lloyd, des
sehr geschickt für Bremen werbenden Frem-
den-Verkehrsvereins, des Bremischen Landes-
fischervereins und mehrerer Einzelunterneh¬
mungen, fand bereits am ersten Tage der
große, einen Einblick in das Werden und die
Leistungen einer aufstrebenden Zeitung , ge¬
währende Stand der  B . N.Z . besondere
Beachtung.

Es versteht sich nach dem Gesagten von
selbst, daß jeder Bremer , der mit der Zeit
mitgehen will , die Autstellung gesehenhaben
muß. Und noch eins : Im Reiche der Fa¬
milie gibt es nicht nur Rechte, sondern auch
Pflichten, und eine der vornehmsten Pflichten
oer deutschenFamilie im neuen nationälsozia-
istischen Staat muß es sein, da entschlossen
uzugreifen, wo ihr aufbauender Unterneh-
uungsgeist mit Rat und ^>at den Weg zu
hrer eigenen Vertiefung weist.

*

Was muß man von der Ausstellungwissen?
Das „Reich der Familie " enthält 14 Abtei¬

lungen  und weiter eine Sonderschau des Frcm-
denverkehrsvereins , des Norddeutschen Lloyd, des

Landesfischereivererns und anderer Organisationen
und Großfirmen.

Die Ausstellung ist täglich,  also auch Sonn¬
tags , von 10 bis 22 Uhr geöffnet,  und dauert
bis zum 10. September . Der Eintritt beträgt 50,
für Kinder 20 Pfennig ; bei Schulklassen zahlen
die Kinder 10 Pfennig . Für Besucher von außer¬
halb empfiehlt sich die Fährt aus Sonntags-

Bürobedarfsartikek, Carl H. Grothe.
Die Firma Carl H. Grothe führt als eigeneSpe-

zialität ihre praktischen und Poch billigen „C H G -
Vervielfältigungsapparate  in verschie¬
denen Größen vor . Die Apparate sind ausgerüstet
mit automatischer Ablage und automatischer Papier¬
zuführung und liefern 4000 erstaunlich saubere Ab¬
züge pro Stunde . Ein großer Vorteil ist die einfache
Handhabe . Sehr praktisch und preiswert ist auch die
neue „Urania ". — Schreibmaschine , Modell 7
mit fünffacher Zeilenschaltung und einem Setztabu¬
lator . Die Hebel sind kurz, so daß ein schnelles
Schreiben gewährleistet wird , der Wagen ist in we¬
nigen Augenblicken mit zwei Handgriffen auswechsel¬
bar . Ein leichter , fast geräuschloser Lauf kennzeichnet
die Güte der großen Maschine, wie auch das kleine
Modell „Urania Piccola " in gleicher Stabilität und
Handfestigkeit.

Firma Henkel, „Persil".
Im Tunnel des großen Saales hat die Firma

Henkel einen großen Ladenraum errichtet . Der Stand
trägt , wie immer , eine besondere Note, ist großzügig
aufgemacht und wird das Interesse , besonders unserer
Hausfrauen , in Anspruch nehmen . Praktische, kosten¬
lose Wäschvorführungen von Besucherwäsche mit Per¬
sil und Spülvorführungen mit ,Hmi " erklären über¬
zeugend die Wirkung der Henkelschen Fabrikate . In
der durchdachten , ruhig -'vornehmen Aufmachung des
Standes fällt besonders der Schauturm auf, indem
eine Lauge aus Persil und Henko durch einen Motor
zum Schäumen gebracht wird . Neben mit Persil ge¬
waschener Weiß- und Buntwäsche werden in einem
Schaukasten auch die Rohstoffe, die zu den bekannten
Fäbriken verwandt werden , aufgeführt.

Rundsunkgcräte M . Werner , Täserbohmstratze.
M. Werner , Töferbohmstraße 11 (ab Faulsnstraße)

bringt Neuerscheinungen auf dem Gebiete des Rund¬
funks . Das Geschäft empfiehlt seine „ Siemens "-
Vierröhrengeräte  mit walzenartiger Länder¬
skala, auf der sämtliche Sender praktisch aufgeführt
sind. Der „Mende " Zwei -Kreis verfügt über hohe
Trennschärfe und dazu einen großen dynamischen
Lautsprecher mit einer Drei -Watt -Endpentode . Bon
großer Formschönheit ist das „BlauPunkt "-2-Kreis-
Dreiröhrengerät mit vollsichtigcr Skala und elektro¬
dynamischem Lautsprecher.

Deutsch-Amerikanische Petroleumgesellschaft.
Die Deutsch-Amerikanische Petroleumgesellschaft

zeigt die bekannten Dapol - Petroleumheiz-
ösen  in vier verschiedenen Ausführungen , nach der
neuesten Wärmetechnik , ruß - und qualmfrei . Die
Oefeu sind sparsam im Betrieb . Das beweist die Tat¬
sache, daß ein kleiner Ofen nur i/z Liter , ein großer
Ofen 14 Liter Petroleum pro Stunde verbraucht . Die
Oefen sind besonders für die Uebergangsjahreszeiten
gedacht. Praktisch auch ist der Petrolcumgas-
kocher „Stern ", der seit vorigem Jahr im Handel
ist, ein- und zweiflammig im Haushalt , in Parzellen-
und Wochencndhäuschen zu verwerten . Er liefert in
8 Minuten einen Liter kochendes Wasser und ver¬
braucht in 8 Stunden nur 1 Liter Petroleum . Neben
dem bekannten „F l i t " - Jnstktenvertilgungsmittel
mit Handzerstäuber , wird auch das Jnsektenabwehr-
mittel „Mo - Lae"  für die Landwirtschaft und die
Jnsektenabwehrcreme „Flit ", die geruch¬
los und fettfrei ist, gezeigt. Eine Reihe von Bildern
und Katalogen geben dazu einen Einblick in die
Entwicklung des deutschen Erdöl¬
handels  von seinen Anfängen in den neunziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts bis zum heutigen
Zeitalter der Maschinen und Motoren an . Zur wei¬
teren Beachtung ist ausgestellt das Modell eines
modernen Standard -Tau tdampfirs und eine Stan-

karten,  die Sonnabends , Sonntags und am I
Mittwoch von allen Bahnhöfen der Bremer Um¬
gebung im Umkreis von SO Kilometer ausgegeben
werden.

Außer Gratis - Ko st Proben  in großer
Zahl winken wertvolle Gewinne aus der Lotte¬
rie  zum Besten der Spende für die Nationale
Arbeit . Der Losprers beträgt SO Pfennig.

dard-Tanjstation mit Abschmiervorrichtung und
Wagenheber. --

Beleuchtungshaus A. Freitag , Landwehrstratze.
Als eines der diesmal besonders zahlreich ver¬

tretenen Vorstadtgeschäfte  zeigt sich das Be¬
leuchtungshans A. Freitag , Landwehrstraße , Ecke
Hansastraße , von seiner besten Seite . Lampen in mo« '
dernster Ausführung für Eßzimmer , Wohn- Schlaf,
und Arbeitszimmer werden in reicher Auswahl ge¬
zeigt. Ein ausfällig schönes Stück ist eine Bronce«
kröne  mit drei Alabasterschalen als Oberlicht.
Holz - Temde - Lampen  fürs Eßzimmer,
Leselampen  mit Teetischen kombiniert , werden
gezeigt, daneben sieht man deutsche Staub¬
sauger  in großer Auswahl , moderne Bohner¬
maschinen  mit Teppichklopfeinrichtung , wie sie
besonders auf Passagierschifsen verwendet werden.

Möbelausstellung H. Jmken.
Die Firma Jmken zeigt als Besonderheit sehr Sor-

nehm und geschmackvollgehaltene Sch lafzimmer-
einrichtungen  aus feinster deutscher Spestart-
Eiche und haltbar polierten schöngeschweiften Mö¬
beln , schwere, hochqualifizierte , aber trotzdem sehr
preiswerte Ware . Zahlreiche Reform küchen
bringen das Neueste. In die elfenbeinfarbenen
Küchenbüfetts sind eingebaut : Kaffeemühle , Auf¬
schnittbretter , Gewürzkasten , Bürstengarnituren , Ta¬
bletts , Kühlsächer , eine Quirlgarnitur , ein Deckel¬
halter und eine klingelnde Eieruhr , weiter : Geschirr¬
fächer für Tassen und Teller.

Ausstellung „Möbel -Thäte".
Die Firma Thäte hat ihren Stand auf der Bühne

des großen Saales . Als bekanntes Bremer Möbel¬
geschäft weiß sie, daß sie die großen Erwartungen der
Ausstellungsbesucher nicht enttäuschen darf . Die
äußere Aufmachung , von erfahrenen Dekorations-
sachleuten geleitet , macht, unterstützt durch feine Be¬
leuchtung , einen sehr guten Eindruck . Die wohnungs-
artige , behagliche Einrichtung bringt Speise¬
zimmer  nach der neuesten Linienführung mit
Schnitzereien , die den Stücken wärmeres und freund¬
licheres Aussehen geben, als die früheren , ' sachlich-
nüchternen Möbel . Die ganze Ausstellung ist in mitt¬
lerer Preislage gehalten . Man sieht sehr viel Eiche,
der neuen Zeit entsprechend. Man versteht es heute,
mit dem scheinklobigen, toten Eichenholz ungeahnte
Wirkungen zu erzielen . Ein Schlafzimmer  fürs
einfachst« Publikum mit moderner Friesierkommode
wird auch dem verwöhntesten Geschmackgerecht. Das
ausgestellte Schlafzimmer „Kriem Hilde"  ver¬
körpert deutsche Art und deutsche Arbeit . Es trägt,
ganz in Eiche gehalten , den Ausdruck feinen Empfin¬
dens , ist eine glückliche Lösung der Erfordernisse
neuen Wohnens , ist praktisch und schön zugleich. Die
Küchenneuheiten  sind praktisch in der Hand¬
habung , sind sehr geschmackvollund greifen ebenfalls
auf unsere schönen deutschen  Hölzer zurück.
Strickmodcn , Firma Ludorsf.

Die Firma Ludorsf zeigt schönsteStrickmoden.
Sie sind im Schnitt wie Stoffkleider gearbeitet nnd
werden direkt nach Maß gearbeitet . Am Stand wird
eine Qualitäts -Stcppdecke mit reiner Schafwoll-
füllung , die sogenannte „Rheuma decke"  ange¬
fertigt.

Woll- und Seidenstosse G. Lehman « .
Die Firma Gustav Lchmann A.-G. lZchüstelkorb

15/17 ) das gediegene alte Modewarcnsachgeschäst, ist
aus der Ausstellung mit einem großen Stand ver¬
treten . Mrn sieht geschmackvolleWoll- nnd Seiden¬
stoffe ne -s:,n Moiw, eine erlesene Auswahl schöner
Spitzen nnd feiner Modewaren neben entzückenden
neuenHandarbeiten . Was aber besonders interessieren

dürfte , ist eine hübsche vollständige Aussteuer für
SOO,— RM.

Nähmaschinen Wilhelm Klapproth.
Auch in diesem Jahr zeigt die Firma Klapproth,

Albutenstraße 30/31 , die seit Jharzehnten in Bremen
bestens bekannt ist, eine auserlesene Anzahl der
neuesten Modelle in Haushaltsnähmaschinen.
Handarbeiten: Ella Garbade.

Das Handarbeitshaus Ella Garbade  bringt
die neuesten Muster in Pullover , Kissen und sonstigen
Handarbeiten . Manche Anregung kann die Hausfrau
sich hier erwerben.

Gardinenhaus Kentner.
Kentner,  das alte , gut eingeführte Gardinen¬

haus , zeigt Fensterbehang  vom zartesten , duf¬
tigsten Stoss , bis zur schweren Herrenzimmergardine.
Daneben Dekorationsstoffe , zumeist gewebt, und
Kisten.

Entmottungsanstalt A. Dolder.
Die Firma Arnold Dolder hält sich für rasche,

saubeke Wtötung der gefährlichen Mottenschädlinge
empfohlen und ist führend  auf dem Gebiet der
Motten »ertilgnng.

Küchenmöbelsirma,Herum ".
„Hsiwa " zeigt vorzügliche Küchen schränke  mit

eingebauten Uhren in Weißlack und solider Aus¬
führung.

Schuhwaren: Tack.
Schuh - Tack  stellt Schuhs aller Art aus , flotte,

feste Damen -Halbschuhe für den regnerischen Herbst,
Lackschuhe für gesellschaftliche Veranstaltungen des
Winters , und feste, solide Marschstiesel.
Gilberwaren : Brinkmann L Lange.

Brinkmann L Lange stellt viel kostbares
Silb er  in großer Auswahl aus , dazu auch alpacca«
versilbertes Tischzeug, mit verstärkten  Auflagen
an leicht abgegriffenen Stellen.

Großempfaugsgeräto : Radio -Burhop.
Radio - B -urhop  stellt neben dem neuen

Volksempfänger  andere neuartige Großemp-
fangsgeräte mit Endverstärkung aus . Neben einem
Dreiröhren -Telefunken , dem kleinsten Superhet , sei
auch ein origineller kleiner 10 - Psennig - Emp«
fangsautomat  erwähnt.

Modezeitschriste» : Otto Beyer , Leipzig.
Der große Verlag Otto Beyer bringt Mode¬

zeitschriften  für jeden Geschmack, für alle An¬
sprüche, ferner seine bekannten Hauswirtschaft, und
Handarbsitsbücher. Ein Paar Modellavbeiten ver¬
mitteln einen Eindruck von der Vielseitigkeit und
dem Einfallsreichtum dieses Modeverlags.
Smsensirma Emde L Oetken.

Der Stand der Seifenfi -vma Emde L Oetken —
«ine beim Großverbrauch beliebte Waschmittölhatdd«
lung , zeigt ihren Schlager : „R 1684") eine neue,
vorzügliche Edelkernseife, neben anderen hervorra¬
genden Präparaten.

BohnergerSte : Wilhelm Steup.
Große Erleichterung der Hausfrauenarbeit bedeutet

das von der Firma Wilhelm Steup , Bremen , Söge-
straße 49, herausgebrachte Einwachs - und
BohnergerLt „Ste -Up ", dessen sinnreiche Kon¬
struktion durch verschiedene Gebrauchsmuster und Pa¬
tente geschütztist. Bei Benutzung dieses Geräts fällt
das Knien und Herumrutschen auf dem Fußboden
fort , ein Beschmutzen der Hände und Kleider ist aus¬
geschlossen, der schwere Bohnerklotz wich entbehrlich.
„Ste -Ilp " bedeutet tatsächlich eine ideale Lösung der
Fuhbodenpslege ; denn die Handhabung dieses Geräts,
ist denkbar einfach. Das es sich nm ein wirklich prak¬
tisches Gerät handelt , zeigen die vielen glänzenden
Urteile von namhaften Fachleuten und die vielen
Bestellungen , die bereits auf dieses Gerät erteilt
wurden.

Waschanlagen: Firma Schahi LTemo.
Neuzeitliche Waschanlagen  für Familien-

Häuser, Hotels , Krankenhäuser nnd gewerbliche Be¬
triebe zeigt die Firma Whahi L Temo , Köln , durch
die Generalvertretung Nordwest, Wilhelm Hoppen-
berg, Bremen , Delmestraße 100. Line besondere An¬
nehmlichkeit der Maschinen ist, daß man in diesen
gleichzeitig kocht, wäscht und spült.
Oesen und Herde: Struckmann.

Die Firma Struckmann , Nordstraße 7/9 , bringt
zwei Neuheiten Den neuen Homann - Gasherd
mit Expreßbratofen und den Rießnrr -Dauerbrand-
ofen. Die Homann -Gasherde sind schon immer be¬
rühmt gewesen, wegen des sparsamen Gasverbrauchs
und der hübschen äußeren Formen . Dabei sind sie
von geradezu verblüffender Einfachheit , so daß ein
Verschmutzen und Verrosten fast ganz ausgeschlossen
ist. Dieser Homann -Gasherd , nun aber ausgerüstet
mit einem Expreßbratofen , bedeutet die letzte Voll¬
endung des Gasherdes - Die Rießner -Dauerbrandöfen
sind weltbekannt . Die Firma Struckmann zeigt davon
einige neue Modelle . Daneben bringt sie erstmalig
einen neuen Ofen , einen sogenannten „Allesbrenner ".

. Er ist ein Dauerbrandofen , der mit jedem Brenu-
s Material geheizt werden kann . Wir sind überzeugt,

daß gerade dieser Ofen bei den Hausfrauen größte
Beachtung finden wird , der auch äußerlich , wie alle
anderen Oesen der Firma Struckmann , eine gediegene
moderne Form hat.

Das Modespiel Jip -Jip : Bürckel.
Spielwarenhaus Bürckel,  jetzt Sögestraße , zeigt

das neue Modespiel Jip -Jip , seine unzerbrechlich«
Puppe , einen fabelhaften kleinen SSK -Wagen zum
Selbstbauen und viel anderes Spielzeug.
Volksbildung: Der „Kleine Meyer".

Der „Kleine Meye  r ", das vielbändige Volks«
lexikon, in besten Spalten sogar die nationale Rs«
volution schon Einzug , gehalten hat , wirbt für
Volksbildung.

Musterzimmer: Möbel -Jürgens.
Im kleinen Saal , auf der Bühne , find fünf Muster,

zimmer von Möbel - Jürgens  untergebracht,
die mit ihrem gediegenen Material und der sorg¬
fältigen Verarbeitung den denkbar besten Eindruck
hinterlassen.

Puddinge und Speisen : Töllner.
j Töllners Götterspeise  ist jedem bekannt.

Am Stand gibt es aromatische Puddinge und präch¬
tige Speisen zu probieren!
Dauermilch : „Glücksklee" und Libby.

Die beiden großen Dauermilcherzeuger , Libby
und „Glückskle  e", führen ihre Erzeugnisse vor
und verabreichen auch Proben , die die vielseitige Ver,
.Wendung der Büchsenmilch zu Salaten , Obst und
Kaffee 'Vartun.

„BNZ " — die Zeitung!
Der große Stand  d er „B N Z ", vorn rechts

im ersten Saal . Hier gewinnt der Beschauer die
Ueberzeugung / daß die ,/BNZ " als Amtsblatt und
aufstrebende Zeitung die führende Zeitung in Bremen
ist, die neben der redaktionellen Seite einen An «,
zeigenteil Pflegt, der dem Geschäftsmann mit jedem
Tage neue Vorteile bringt.

Spielwaren Hermann Wichlein.
Der Stand des SPielwarenhauses Herm . Wichlein,

Ostertorsteinweg 57, ist, wie jedes Jahr , wieder ein
besonderer Anziehungspunkt für unsere Jugend^
Schon 60 Jahre versorgt diese stadtbekannte Firma
Bremens Kinderwelt mit Spielzeug  und Puppen.
Sie führt alles , was dem Jungen und dem Mädelchen
Freude macht, vom Kleinsten bis zum Größten , vom
billigsten Artikel bis zu den anspruchsvollsten Spiel¬
zeugen, ' darüber hinaus eine große Auswahl an¬
regender Spiele für Erwachsene . Als Neuheit zeigt sie
Hellers Stahlbankasten,  mit dem jeder Junge
sein eigener Baumeister wird , er schneidet, biegt und
locht und kann dann bauen . Mit dem Geobra -Tele-

-graph -/kann man richtig Morsezeichen geben. DaS
Modespiel Tim -Tam ist am Stand erhältlich , ebenso
die mit einem Schlage so beliebt gewordenen Puzzle-
Geduldspiele , welche Erholung , Zeitvertreib und Zer¬
streuung bieten . Die Köster-Schiffahrt , wofür die
Firma Wichlein den Alleinverkauf hat , ist mit neuen
Modellen vertreten . Für unsere Puppen -Mutter sind
Puppen in allen Größen da.
Klipps Kaffee.

Die Firma Klipp liefert seit SS Jahren Kaffee für
viele deutsche Städte . Daneben hat sie auch Tee¬
versand . Zwei exotisch aufgemachte Palmenatrappen
mit kletternden Affen und einer graphisch schönen
Tropenlandschaft kennzeichnen den Stand . Außerdem
werden sehr schmackhafte Kaffeeproben verabreicht.
Den Packungen der Firma liegen hübsche Tropen-
.bilder ) „Erlebnisse quer durch Afrika ", Lei, für die
billige Sammelalben herausgegeben werden.

Teeblütengarten der Firma Onno Behrends.
Ein Fünftel der deutschen Teeinfuhr geht durch

Ostfriesland , an der die Firma Onno Behrends den
größten Anteil hat . Sie ist zugleich die älteste Spe-
cial -Firma Ostfrieslands . Eigene Importe , Pakete zu
25 g, 50 g, und 1L Pfund , teils direkt von den
Plantagen geliefert , sind ausgestellt . Der Garten mit
seinen vielen chinesischen Lampions , den kleinen, na¬
turgetreu nachgeahmten Teeblüten und dem stilechten
Teehäuschen machen einen außerordentlich hübschen
Eindruck . Viel Freude werden allen die beiden tee-
servierenden , mit Kimonos bekleideten Mädchen
machen. Eine Ruhepause in Korbmöbeln von Pal¬
men beschattet, ein Täßchen Tee in ostfriesischer Mi¬
schung — das wird sicher jedem Besucher behagen^

» *

Folgende ebenfalls ausstellenden Firmen werden
in unserer nächsten Beilage : „Im Reich der
Familie " noch besonders aufgeführt:

Bettenhaus Gerhard Würmann,  Diedrich
Messerknecht , Norddeutscher Lloyd  —
Proviantamt , Steghart,  Bernhard Ebeling»
Jürgens (Möbel ), Singer (Nähmaschinen ),
Franz Wille,  Hoppenberg , U t e cht , Kirch -hio s f,
Gustav Lehmann , „ Heim - Radio " und An¬
ton Graese.
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Handels - und Schiffahrtsnachrichten
tim« i Tägliche Beilage der BNZ — 1. September 1933

Baumwollbericht
vom 30 . August 1933

Mitgeteilt von der Fa. Knoop & Fabarius, Bremen
Die Märkte schlossen am 29. ds. Mts. stetig wie folgt:

Basis middling. Loko
in QO re

Olr* Mai
.11.05 c
10.28 „

Juli
11.15 cBremen. ,,,

JflXL Marz

New York. 9.65 „
QAf\

it/tUI L.

9.65 „
Q

IU ./45  c 10.79 c 10.95c

New Orleans . . , , y.84 „
0 10 y .94  „ 10.07„ 10 .3y „

Liveroool . ,,, 5.69 d
+ 15

» . 00  „
5.52 d
+ 13

y«fO y* KAA 9 . 80  „ 10»04 | 10.23 „ 10. 35  „

NY. gegen 22. 8. + 12 + 15
o.ol d
+ 12

i)sG0u
+ 13

5.69 d
+ 11

* — Stlg . in New York am 29. August = $ 4.541 , (am 22. 8. = 8 4.49 1
Lustlos schwanken die Preise auf den Baum-

wollmärktenhin und her; man tappt im Dunkeln
ohne Leitung, lebt von Gerüchten. Heute heißt
•s, die Federal Reserve Banks fangen bereits
an, eine Politik der Kreditausweitungzu ver¬
folgen: die neue „Inflation“ kommt, morgen er¬
folgt bereits das Dementi. Der Aufenthalt Mr.
Normans in Amerika gibt ebenfalls Anlaß zu
vielem Gerede: Pfund und Dollar sollen Zu¬
sammengehen. Wir glauben bei den divergie¬
renden Interessen beider Länder nicht daran.
Und doch ist Staatssekretär Moley gegangen,
der sich in der Hauptsachefür die Devalvierung

•de» Dollars eingesetzt batte. Auch das Pfund
sackt wieder; dies wird als natürliche Gegen¬
bewegungzum Dollar angesehen, da in England
und anderswo die Einkaufssaisonfür Rohpro¬
dukte beginnt, und man mit dem Sterling-Klub
allein wohl nicht auskommt. Wie fast immer
ist das Geschäft in Fertigwaren im August auf
der ganzen Welt still, denn es ist Ferienzeit,
und die führenden Geister erholen sich in der
Zwischensaisonim Gebirge und an der See.

Das neue Dekret Roosevelts über den Gold-
Handel und die -Ausfuhr ist ein weiterer
Schritt zur Manipulationder Währung. Es will
uns scheinen, daß diese Maßnahme mehr infla¬
tionistisch ist als das Gegenteil, und dieser Auf¬
fassung waren offenbar auch die Produkten-
märkte, die schon die Ankündigung mit einer
prozentweisen Reaktion nach oben beantwor¬
teten.

G a r s i d e , der Statistiker der New Yorker
Baumwollbörse, schätzt (vorläufig) den Ertrag
der nicht  nordamerikanischen Baumwollernten
in diesem Jahre auf 11265000 Ballen gegen
10 298 000 Ballen im vorigen Jahre und den
nordamerikanischenErtrag nach Zerstörung der
Ernte auf dem abandonnierten Areal auf
12 232 000 Ballen, verglichen mit 12 956 000 Bal¬
len im Vorjahre.

Der Uebertrag nordamerikanischerBaumwolle
wird auf 12 021 000 Ballen geschätzt, derjenigeder anderen Ernten auf 3 889 000 Ballen.

Diese Schätzungen sind basiert auf einer
Arealzunahme in Aegypten von 65 Prozent ge¬
gen das Vorjahr und in Indien von 4 Prozent
gegen die ersten Schätzungen dieses Jahres.

In Mexiko, Brasilien und dem außerägypti-
tchen Afrijca' sind Ertragszunahmen erwartet
Die chinesischen und russischen Ernten sind
uflKferlSSßlert gegen das Vorjahr angenommen,
dd'bäbere Angaben noch fehlen.

In Bremen  bleibt der Umsatz zwar gering,
aber es ist dennoch eine wenn auch kleine
Besserung der Nachfragefestzustellen. Auch am
Terminmarkt herrscht Flaute und Ferienstim¬
mung.

Alexandria:  Der Markt schließt wie
folgt: Sakel FGF Nov. Dollar 13.82 (gegen 23
ds. gleich 19 Punkte niedriger), AshmouniFGF
Okt. Dollar 11.40 (gegen 23 ds. gleich 23 Punkte
niedriger). Außer einigen Klagen über Raupen-
scbaden im Delta sind die Berichte über die
Ernteentwicklung nach wie vor sehr günstig.

Bombay (Menkwa G. m, b. H.). Der Ter-
minmarktverkehrte in sehr stetiger Haltung bei
geringen Schwankungenund kleinen Umsätzen.
Der Rückgangdes Sterlingkurses gab Anlaß zu
einigen Deckungskäufen, aber darüber hinausbe¬
fleißigen sich sowohl Käufer als Verkäufer der

größten Zurückhaltung, die ihren Grund in der
bevorstehenden indo-japanischenKonferenzhat.
Diese Konferenzsoll in etwa einem Monat zu¬
sammentreten, und die Delegationen — auch
Lancashirewird dabei vertreten sein — machten
sich kürzlich auf den Weg nach Indien. Die
abwartende Haltung dürfte also bis zu . dem
Zeitpunkt der Konferenzandauern, und in der
Zwischenzeitbraucht man vielleicht mit grö¬
ßeren Preisschwankungennicht zu rechnen, wenn
nicht eine Verschlechterung des Emtostandes
elntreten sollte.

Die neue Ernte macht im allgemeinengute
Fortschritte, aber in letzter Zeit sind fan Puujab
sowie auch in Berar übermäßigeNiederschläge
zu verzeichnen, die vielleicht einigen Schaden
angerichtet haben können. Trockenes Wetter
ist in diesen Distrikten dringend erforderlich.

Der Loko-Markt sowie auch der Textilien¬
markt lagen äußerst ruhig bei geringemKauf¬interesse.

Preise schließen5 bis 10 Punkte höher gegen
die Vorwoche.

Bremer
Tabakbericht tör Monat August 1933

Einfuhr:
5200 Packen Brasil
2550 Seronen Havana
3 100 Colli Domingo

960 Colli Carmen
1200 Packen China
2 500 Packen Java
1160 Packen Sumatra

36 800 Packen Orientalen
60 Kisten Seedleai

210 Faß Kentucky
415 Faß Virginy
34 Faß Maryland

Verkäuie:
3 900 Packen Brasil
1870 Seronen Havana
2 800 Colli Domingo

920 Colli Carmen
1200 Packen China

Das Geschäftam hiesigenMarkte war auch im
August, besonders wegen der Ferienzeit, noch
sehr ruhig.

Brasil:  Die Zufuhren aus dler neuen Ernte
halten sich weiter in sehr kleinem Rahmen; die
Bestände im Ursprungsland« sind unter Berück¬
sichtigungdes Bedarfes der verschiedenenBra¬
siltabak verarbeitenden Länder nur klein. Die
Besitzer halten daher auf Preis. Hier am
Markte wurden einige Umsätze getätigt, wobei
es sich sowohl um Tabake aus der alten wie
auch der neuen Ernte handelte. Die Preiebasls
hat sich nicht verändert.

Havana:  Die angebrachten Tabake wiesen
gute Qualität auf. Von den für Deutschland
hauptsächlich in Betracht kommenden Unter¬
klassen sind keine irgendwie nennenswerten
Mengenmehr von drüben zu erwarten.

Domingo;  Von der neuen Ernte kamen ver¬
schiedenePartien herein. Leider bleibt der Aus¬
fall weiterhin variabel. Man muß annehmen,
daß die Tabake unter stark wechselndenWitte-
rungsverhältnissdhgewachsensind.

Carmen:  Nach längerer Zeit scheint die
Möglichkeitzu bestehen, wieder etwas belang-
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&ieoe$fä&e btt  ößslcöiffe
ln bett jtßbtbretmfdjen ftäfett

ant5r«tag, bettt1. September 1933
Baten 1

ftmg Björn (3), üttbatroß (6). fleintonb (7i, S . Sro-p8 (8 ), fiector cSt, Stije, fjerottia(10, ®- Schtoan
znterh. ®od).

Baten II
®. fiotüein, SKba, Berengar, Borta, 'Rachen0-1), ®-

faarbrüden, 8bs  Bngeleö(13), ®tofe(, Stienburg(lo), ®.fidh, Boetau Brafi(17), Ddcnfef? (12), MS- Stm Braue,
Md Bamtco (18), ®. 8ta6enfel» (Sübmole).

®eireibe>7lnlage.
®. Sagen.

Safen m
®. Schlefien, SBited, ffiinfrieb, SInägir(Sucbalben).

3m Säten liegende Schiffe
Bremen:  Stachen, Sltba, Stnägir, Serengar, Sotftein,

S}o§  Singeleg (.6SIS), Main, Stienburg, fßorto, Stio Brado,
Stio Baitu» , Saarbrüden, Schlefien, ©infrieb, ©itefl,SBolfram.

Bremerhaden:  SUlania, Erefelb, ®regben, Eu-roda, Sßüt, ßidde, Sierra ©erboba, Sierra Morena,iJBetta, SSieganb, tSitram.
Hamburg:  2I (Ia, Sllada, Slttüa, ©übingen.

Ofjchtfffabrtö-HefeHicbaft „Stedtun“
Bormittcrgg-ÜRelbuttg

30, 8, abettb« 21 Uhr Oueffant daffiert nach
öaedtuö" 30. 8. nachm, txm Stettin nach
„©iana" 30. 8- nachm- Jtottcnau daffiert nachBIS. „®a«6" 30. 8. nachm- dem Stlicantei. ®. „ffrene" 30. 8. nachm, txm Bergen
tm. S« „Btezcue" 80. 8.  nachm, in SBfla.

reichere Posten guter Ware dem hiesigen Marktezuzuiühres. Das Interesse der Käufer für diese
Sorte hat infolgedes Standes der deutschenIn¬
landtabake zugenommen.

China:  Der Hauptteil der eingeführtenPar¬
tien wurde in gewohnter Weise gegen frühere
Kontrakte abgeliefert.

Organisation des Weinhandels
In den letzten Tagen sind in der Presse Nach¬

richten auf getaucht, nach denen der Weinhandel
dem Deutschen Landhandels-Bund eingegliedert
werden soll. Der Reichsverbanddes Deutschen
Groß- und Ueberseehandelsund die Hauptge¬
meinschaft des Deutschen Einzelhandels teilen
hierzu nach Rückspracheund kn ausdrücklichen
Einvernehmenmit dem Reichsstand des Deut¬
schen Handelsmit, daß eine derartige Entschei¬
dung noch keineswegsgetroffenworden Ist. Die
Frage unterliegt vielmehr noch eingehenderBe¬
ratung. Reichswirtschaftsministeriumund Reichs-
ernährungministerluim sind zur Entscheidungan¬
gerufen worden. Es wird allen Weinhändlern
empfohlen, die weitere Entwicklung und die vom
Reichsverbanddes DeutschenGroß- und Ueber¬
seehandelsund der Hauptgemeinschaftdes Deut¬
schen Einzelhandels noch herauskommenden
Richtlinien ahzuwarten. Die Forderungen des
Landhandels-Bundesgreifen über den Stand der
Dinge weit hinaus.

Warnung vor Baissespekulationenund Preis-
schleuderet

An der Münchener Produktenbörse
wies der Börsenvoretandheute auf eine Bekannt¬
machungdes Reichseraährungsministeriumshin,
nach welcher mit den schärfsten Mitteln gegen
jegliche Art von Baissespekulationen und ab¬
sichtlicher Preisschleuderei im Getreide und
Mehlhandeleingeschrittenwird. Der Börsenvor¬
stand warnte eindringlich vor einer solchen
Handlungsweiseund wird gegen die Firmen, die
ungeachtetdessen sich einet derartigenunverant¬
wortlichenGebarens schuldigmachen, mit allem
ihm nu Gebote stehenden Mitteln Vorgehen, wie
Ausschluß aus der Börse, öffentlicherBekannt¬
gabe der Namen und Anzeige bei den zuständi¬
gen Regierungsstellen.

Auto-Verkauf und Versicherung
Berlin, 31. August. Der Reichsausschnßder

Kraftverkehrawirtschaft(Rak), Berlin, teilt mit:
Wenn jemand ein Kraftfahrzeugkauft, so tritt

er auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen
automatischin die Rechte und Pflichtende* Vor¬
besitzers hinsichtlichder Versicherungein. Nachdem Wortlaut des Gesetzes steht diese Tatsache
einwandfrei jedoch nur für die Kaskoversiche¬
rung fest. Dagegenherrsoht ln der Rechtsspre¬
chung und in der Wissenschaft Meinungsver¬
schiedenheit darüber, ob die Bestimmungauch
auf die HaftpflichtversicherungAnwendungfin¬
det. Infolge der Unklarheit weiß der Veräuße¬
rer eines Kraftfahrzeugesnicht, oh er nicht an
einer Haftpflichtversicherunghängen bleibt, wäh¬
rend der Erwerber darüber in Ungewißheitist.
oh er eine neue Haftpflichtversicherungab-schließen soll oder nicht. .

Diese Lage ist auf die Dauer unhaltbar. Da es
nun nicht möglich ist, einen Einfluß auf die
Rechtsprechung dahingehend auszpüben, daß
diese einen einheitlichenStandpunktvertritt, so
hat der Reichsausschuß der Kraftverkehrswirt¬
schaft (Rak) beim Reichsjustizministereinen An¬
trag gestellt, das Versicherungsvertragsgesetz
durch eine Bestimmung zu ergänzen, nach wel¬
cher auch die Rechte und Pflichten aus einer
Haftpflichtversicherungvom Veräußerer eines
Kraftfahrzeugsauf den Erwerber übergehen.

Aenderungenand Ergänzungen der Seefracht-
ordnnng.

Berlin, 31. August. Der Ausschußfür die See¬
frachtordnunghat, wie er im „Reichsanzeiger"
mitteilt, auf Grund des Paragraphen2 der See¬
frachtordnungAenderungenund Ergänzungender

©. „BetauB" 31. 8. früh K»t ®anjig noch fSotterbam.©. „Owft" 80. 8. itadjrn. Bon fJJottezbam nach fföfn. ®.„Bar" 81. 8. morgens öoltotau Daffiert nach Bremen.©. „BBaebra" 29. 8. abenbB in Bergen. ©. „BriamuB"30. 8. abenbB Don SInttnerDen natf) Bremen. ©. „BDIabeS"30. 8, nadjnt. Don Königsberg naü) Stotterbant. ©. „öje-nriB" 81. 8. morgenä in Sü&ed. ©. „Bufcan" 30. 8.nac&m. Don Stotterbant nach StarbuS. ®. „ülriabne" 81. 8,früh©OttenauDaffiertna* Stotterbant. ®. „OScar Stieb«ri*" 30. 8. na*m. txnt Stettin na* Königsberg. S..AertneB" 30. 8. morgens in Slttttuerben.
9la*mittagS«MeIbintg

©. „Stftarte" 31. 8. früb in «mfterbam. ®. „BeHona"31. 8. morgens ttt goto. ©. „SereS" 31. 8. mittagsna*nt. ßobüb Daffiert na* Stotterbant. ®. „®[ttt" 31.
Sottotau Daffiert na* Stotterbant. ®. „ffigeria" 81. 8.8. mittags Brunsbüttel Daffiertna* Stettin. $. „Blora"31. 8. na*nt. Don Stotterbant na* Köln. M®. „®au§"31. 8. morgens in Balencta. S. „{Jutto" 81. 8, mittags
Km Köln na* Stotterbant. ®. „MtttoS" 31. 8. morgensin ©aitjig. ®. „JtioBe" 31. 8. na*m- in ffiiei ®.„BerfeuS" 31. 8. Dorm, in Köln. ®. „Bluto" 31. 8. tta*nt.
Km Bremen na* Slntlrerbett. S. „Stbea" 31. 8. oomt.in Slltona. S. „SEriton" 31. 8. morgens in Balencta.®. „BemtB" 31. 8. abettbS in Stotterbant. ®, „Bictoria"31. 8. «benbs in Bremerbaoen.

«trgo Steeberei H!ticngefenf* aft
„8Ib£er" 30. 8. 18 Ubr Don Bonbon na* Bremen.„Bboeitir" 31. 8. 4 Ubr an ©ull. „Stlbatofi" 31. 8. 0

Ubr an Bremen. „Elfter" 81. 8. na*m. Don©atnbitrgna* Sonbott. „©reif" 30. 8. 16 Ubr Don©antburg na*6uK. „mr 80. 8. 17  Ubr Don Stotterbam na* Kooet>bagen. „Buffarb" 30. 8. 8 Ubr an Stotterbam- „Butt"Bl. 8. 4 Ubr Daffiert Brunsbüttel na* ®Mngett. „®oit-
bor" 30. 8. 16 Ubr Bon©ansig na* Slntlrcrbett. „gatte"3a 8. 13 Ubr an BOfton SitteS. „ginr 30. 8. 16 Ubran Memel, „gorelle" 30. 8. 2 Ubr an Stotterbam.„6e*t" 3fl. 8. 6 Ubr an Stiga. „ßer*e" 31. 8. 9 Ubran ßamBurg. „Obtinta" 30. 8. 14 Ubr an StnthjerDen.„BifurgiB" 31. 8. Dorm, an SlnttoerDen- „btmtfia" 31. 8.na*m. Km ßottbon na* ©amburg.

®eutf* e 2amDfi* ifffabrtS»®efellf* afi „©aufa“
„Batettfelä" 30. 8. Don Bombab auSg. „grauenfelS"30. 8. Don Stotterbam beim!. „greienfelS" 80. 8. ®i-

braltar Daffiert beim!. „SeierfefS" 30. 8. in SlntlrerDett.„©otbenfelS" 30. 8. Don Bremen auSg. „ßabned" 30. 8.in ®etubal- „StauenfelS" 30. 8. bon Stotterbam beim!.„SotmenfelS" 29. 8. in Bort ®aib. „Stablet!" 31. 8.
Ufbattt Daffiert beim!. „©reuenfelS" 29. 8. ®ibra!tar
Daffiert au*g. „3Ba*tfel§" 29. 8- Don Bort Suban auSg.

©amburg :®üDamcri!«nif* c ®amDff* ififabrtS«
©cfeUj* afi

SR3. „Monte BaB» al" (BetgnügungSwift) 29. 8. 8
Ubr abenbS bon©amburg na* Sonbon; 30. 8. 1 Ubr
ntorgenS in See. MS. „Monte Sarnttotto" 29. 8. rttotyr Sin Buenos SlireS(auSg.). B®--iß«©oruna"30.morgens St. Bincent Daffiert(auSg.). B$- „Gfoana"29. 8. abenbg in Bictoria(tiitf!.). B®- „Batatta"'29. 8.
morgens ßueffant Daffiert(auSg.).

Anlagen1 und 2 der Seefrachtordnung festge¬
setzt, die nach Zustimmung der Regierungender
Länder Preußen, Hamburg, Mecklenburg-Schwe¬
rin, Oldenburg, Bremen, Lübeck mit dem 24. Aug.
1933 in Kraft getreten ist.

Viehmärkte
OldenburgerFerkel- und Schweinemarkt

Oldenburg, 31. August. Auftrieb: 934 Tiere,
nämlich903 Ferkel und 31 Läuferschweine. Es
kosten Durchschnittsqualität: Ferkel: 6 Wochen
alt 6—8 RM., 6—8 Wochenalte 8—11 RM., 8 bis
10 Wochen alte 11—14 RM., Läuferschweine:
3 bis 4 Monate alte 18—22 RM., 4—6 Monate
alte 22—37 RM. Größere Läuferschweinewur¬
den auch höher bezahlt. Marktverlauf ruhig.
Nächster Ferkel- und SchweinemarktDonners¬
tag, 7. September.

HamburgerSchlachtviehmnrkt
Hamburg, 31. August. Auftrieb: 2144 Rinder,

davon 595 Ochsen, 259 Bullen, 698 Kühe, 522
Färsen, 70 Fresser; 1465 Schafe, Weidemast.
Preise: Ochsen al und a2 30, bl und b2 26 bis
29, c 22—25, d 14—21; Bullena 25—27, b 23 bis
25, c 20—23, d 16—19; Kühe a 25—27, b 23—25,
c 18—22, d 12—17; Färsen a 30—31, b 26—29,
c 23—25, d 14—21; Schafe, Weidemasta 29—32,
b 29—32, c 23—27, d 23—27, e 18—22, f 8—10.
Verlauf: Rinder schlecht, Schafe ruhig.

Technische Drogen
Bremen, 31. August

Wochenberichtvon Stroever & Co.,
Bremen, a. d. Müggenburg1-2

Schellack: Der Markt liegt ruhig bei praktisch
unveränderten Preisen vom Produktionslande.
Die englischeValuta dagegen war wieder rück¬
läufig, wodurch teilweise kleine Preisabschläge
möglichsind.

Wir notieren: Lemonschellack105—140, fei?
Orange 99—115, TN 91—110, Körnerlack 70 bt
110, Knopflack115—135, Schellackwachs120 bk
180, Goldschellack117—-185, Rubinschellacklö
bis 152, gebleichter Schellack 133—160, desgl. k
Pulverform 178—212, raffinerter Schellack 12f
bis 132, desgl. in Pulverform 169—176 RM., die
100 kg ah Lager Bremen, hzw. frachtfrei deut¬
schem Bestimmungsort, bei Abnahme von mit
destens 50 kg.

Leim: In der Berichtswochekonnte etwas bat
Derer Auftragseingang gemeldet werden, Mi
fortschreitendemVertrauen dürften auch für de
stark damiederliegende Leimgeschäft besser:
Zeiten wieder kommen.

Wir notieren je nach Quantum: la Lederleinr
Viskositätca. 5 79—105, Ia Knochenleim, Visko¬
sität ca. 2 bis 3 66—85, Ia Casein-Kaltleim l£
bis 150 RM. die 100 kg brutto für netto fr«’Bahn Bremen.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Berlin, 31. August Amt). Devisenkurse in Rmohne Gewähr
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6 -,53
16,745
12,42
60.94
73,93bl,0i

3,04i
35,01i9,4b
71,68
47.95

81,8
5,94t

22,1
5,305

41,59
60, le
12,73
67,67
16,48
12,44
61,06
1407
81,16

3,053
35,C9
69,41
71,82
48,05

1,58
4.25

18,5(
2,40

20,99
20,474,19

1,33
4,30

168,74
81,-
81,—

81-
81,—
81.—

112,5.
453,5!
112,75
81-
85,-

112,50

81,-
81,—112,—

Berlin, 31. August
An den internationalen Devisenmärktenblieb

das Geschäft nach wie vor klein, die Tendenz
w<ar weiter unsicher und die Kurse der Haupt¬
valuten erfuhrennur kleine Schwankungen. Nach
einer leichten Befestigungwar der.Dollar eher
wieder rückgängig. Auch das Pfund und der
holländische Gulden neigten weiter etwas zur
Schwäche. Sonst waren keine Aenderungenvon
Belang festzustellen, rein kursmäßigstellte sich
das Pfund gegen den Dollar auf 4,53Vr, gegen
den französischenFranken auf 81,40, gegen den
Schweizerfrankenauf 16,53 und gegen den Gul¬
den auf 7,92%. Der Dollar wird aus Paris mit
18 und aus Zürich mit 3,64% gemeldet, während
in Amsterdam heute Feiertag Ist. Die Notie¬
rungen der Reichsmark in London mit 13,401/«,
in Paris mit 6,08 und in Zürich mit 123,45 ließen
die weiter feste Veranlagungder deutschen Va¬
luta erkennen.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 31. August

Die nach oben gerichtete Bewegung der Börse,
die in den letzten Tagen zu ansehnlichenKurs-
erhöhungengeführt hatte, wurde gestern und in
geringeremMaße heute durch eine Reaktion
unterbrochen. Der Rückschlagwar aber, gemes¬
sen an der vorherigen Steigerung, nicht erheb¬
lich. Im allgemeinen zeigten die Effektenmärkte
eine widerstandsfähige Haltung, da sich die
Börse die zuversichtlicheGrundeinstellungbe¬
wahrt hat. Die Ausführungendes Reichsbank¬
präsidentenhaben hierzu wesentlichbeigetragen.
An neuen Nachrichtenaus der Industrie sind zu
melden die zusätzliche Arbeitsbeschaffungbei den
ContinentalenGummiwerkenund die Produkti¬
onsregelungin der Jute-Industrie.

Die Umsatztätigkeitan der Bremer Effekten¬
börse war heute wieder sehr gering und die
Veränderungen der meistenteils nominellen
Kursnotizen klein. Bremer Zigarren handelte
man auf gestrigerBasis mit 37 und 36% Prozent.
Die Schlußnotiz in diesen Aktien lautete 38
Prozent Brief ohne Geld, Um % Prozent er¬
höhte Nachfrage bestand bei Bremer Papier-
und Wellpappen (401/» Prozent). Auch Bremer
Rolandmühlewaren um den gleichen Satz ge¬
steigert (112% Prozent Geld). Ein Briefkurs
wurde nicht genannt. Die übrigen Lokalwerte
wiesen keine Veränderungen auf. Reis und
Handels lagen mit 71% Prozent Brief und 711/*
Prozent Geld ebenfalls freundlicher. Die nach¬
börslich auftretende Nachfragein diesem Papier
mußte 71*/4 und 72 Prozent bewilligen. Am
Anleihemarktbeschränkte sich das Geschäft auf
Steuergutscheine. Von den Schuldverschrei¬
bungen der Staatl. Kreditanstalt Oldenburgka¬
men mm die ehern. 8prozentigen mit 85% Prozent
Geld und die Kommunal-Serie II mit 72% Pro¬
zent Brief und 71 Prozent Geld zur Notiz. Für
BremerAnleihe Abi. Schuld mit Ausl. Scheinen
hot man heute 73*/s Prozent, während sie gestern
zu diesen Kursen offeriertwaren. Von Industrie-
ObTTgationen lagen Hansa und Delmenhorster>Linoleum% Prozent niedriger. 7 Prozent Deut-'
sehe Linoleum Anleihe ermäßigtesich um 1 Pro¬zent auf 86 Prozent Geld.

Hamburg, 31. .August
Auf dem Effektenmarktwickelte sich das Ge¬

schäft heute wieder ln recht engen Grenzen ab.
An den Maklertafelnerscheinenfast nur Cirka-
Kurse. Soweit Umsätze getätigt wurden, han¬
delte es sich meist nur um Kleinigkeiten. Auf
den Bauptniarktgebietenwiesen die Taxen ge¬
genüber den Schlußkursen vom Vortage über¬
wiegend bruchteilî c RSsteiPr«- ■~~'i c — «w

Elektromarkt waren die Abschläge etwas grö¬
ßer. Die lokalen Tarifwerte gaben */* bis %
Prozent nach. Für die Aktien der Großreede¬
reien war dagegen zu unveränderten bis mäßig
erhöhten Kursen Nachfrageam Markt. Im Ge¬
gensatz zum Aktienmarkt wies der Rentenmarkt
einen eher freundlicheren Ton auf, Deutsche
Anleihen waren mit Ausnahme der Neubesitz¬
anleihe überwiegend kleine Bruchteile eines
Prozentes gebessert. Die Pfandbriefe der Ham¬
burger Hypothekenbankbehaupteten ihren Vor¬
tagsschlußstand. Hamburger Pfundanleihe 58%.

Hannover, 31. Augus
An der heutigen Börse war di» Stimmung bei

kleinen Umsätzen wenig verändert. Di« Kurse
waren durchweg behauptet. Eisenwerk Wülfel
und Hannov. Immobilienwaren unverändert im
Handel. Für Hannoversche Cement bestand
Nachfragemit plus 1 Prozent, Ilseder Hütte er-
öffnetenunverändert, gaben aber später Vi Pro¬
zent nach. Conti Gummi waren minus2 Prozent
angeboten.

Der Rentenmarkthatte fast keine Aenderungen
aufzuweisen. Lediglich Hannov. Landeskredit-
Pfamdbriefe büßten % Prozent ein. All« übrigen
Werte einschließlichIndustrie-Obligationenblie¬
ben behauptet. Am Kali-Markt hörte man unge¬
fähr Vortagskurse. Schluß: Behauptet.

Frankfurt, 31. Augus
An der heutigen Abendbörse herrschte auf

den Aktienmärkten wieder weitgehendste Ge¬
schäftsstille. Auch Renten lagen, sehr ruhig.Seitens der Kundschafttrafen keine neuen Or¬
ders ein, während die Kulisse, verstimmt durch
den weiteren Rückgang der Farbenaktien auf
119%, Zurückhaltungbekundete. Die übrigen
Marktgebiete waren gegenüber dem Berliner
Schluß nur knapp gehalten. Am Rentenmarkte
lagen Neubesitz matt und Vi Prozent niedriger.
Reichsbahnvorzugsaktien verloren Vs Prozent.
Altbesitzanleihe und späte Reichsschuldbuch¬
forderungenwaren gleichfalls nur knapp behaup¬
tet. Die Amnestieanleihehörte man unverän¬
dert mit 102 Prozent. Im Verlaufe bröckelten
I. G, Farben weiter leicht ab.

Berlin, 31. August
Nachgebend

Da das Publikum wieder in die frühere Zu¬
rückhaltungverfallen ist und die Kulisse mit
Neuengagementsnicht hervortritt, da sie viel¬
fach Material über hat, bröckelten die Kurse bei
Erölfnung der heutigenBörse fast auf der ganzen
Linie weiter ab. Verstimmend wirkte hierbei
vor allem die schwache Haltung der I. G. Farben-
Aktie, die angeblichauf Russenverkäufeerneut
IV« Prozent einbüßte. Die Rückwirkungauf die
übrigen Märkte blieb nicht aus, so daß z, B.
bei den Montanwerten Kurseinbußenvon etwa
Vi bis 3A Prozent zu verzeichnenwaren. Ledig¬
lich Buideruswaren um %, Rheinstahl um Vs
Prozent gebessert. Auch die in den letzten
Tagen freundlicher veranlagten Braunkohlen¬
werte gaben heute nach, so z. B, Bubiag 1%Prozent und NiederlausitzerKohle um lVz Pro¬
zent. Am Kalimarkt lagen Westeregelu 2 Pro¬
zent fester, Salsdetfurth dagegen 2% Prozent
schwächer, bei Umsätzen von jeweils nur 3 Mille.
Von Chemischen Werten sind neben I, G. Farben
noch Rüttgers mit minus 7/s Prozent zu erwäh¬
nen. Conti Gummi waren auf kleine Nachfrage1% Prozent gebessert. Am Elektromarkt konn¬
ten Elektr, Lieferungenihre letztägige Einbuße
mit plus 2 Prozent wieder etwas aufholen.
Stärker gedrückt waren an diesem Markt Sie¬
mens mit minus 2*/s Prozent. Neben den fast
umsatzlos liegenden Gas-, Auto-, Brauerei- und
Wasserwerks-Aktien sind noch am Draht- und
Kabelmarkt Deutsche Kabel mit plus 2%, von
MaschinenfabrikenSchwarzkopif mit plus lVt,
Deutsche Eisenhandel mit plus 2Vi und Feld¬
mühle mit plus 2Vs Prozent zu erwähnen. Von
d'eii variabel gehandelten Bankaktien büßten
BEW. erneut 1 Prozent ein. Von Schillahrts-
papieren erschienen die in letzter Zeit recht
festen Hamburg-Süd mit minus-minus-Vorzel-
chen. Am Rentenmarkt hielt im Gegensatz zu
den Aktienmärkten di« freundliche Grundstim¬
mung weiter an, wobei erneutes Interesse für
Stadt- und Staatsanleihen vorhanden zu sein
scheint. Aber auch Altbesitz eröffnetenVs Pro¬
zent fester, um später ein weiteres Vs zu ge¬
winnen. Späte Reichs»chuldbuchforderungen
gingen ca. */» höher um. Lediglich Neubesitz
standen etwas untsr Druck und waren zunächst
um 15, später um weitere 5 Pfg. schwächer.
Auslandsrentenblieben recht unentwickelt, Un¬
garn zum Teil etwas besser. Am Geldmarkt
machte sich d«r Ultimo weiter bemerkbar, doch
war die Anspannungdurchaus normal und die
untere Grenze des Tagesgeldsatzesvon 5 Pro¬
zent wurde vereinzelt noch unterschritten. In
Privatdiakonten, Reichswechseln und Reichs¬
schatzanweisungenstagnierte das Geschäft vo"
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Fischmärkte
Weserrnttuder Seeüschmarkt

Wesermiinde , 30. August
Am 30. August landeten im Wesermünder Fi¬

schereihafen 8 Dampfer insgesamt 773 000 Pfund
frische Seefische . Aus der Nordsee brachten vier
Dampfer 342 000 Pfund meist Heringe , von Island
3 Dampfer 272 000 Pfund, namentlich Kabeljau,
Schellfisch , Seelachs und Goldbarsch , von der
Bäreninsel ein Dampfer 159 000 Pfund, vorwie¬
gend Kabeljau und Goldbarsch . Zwei Hochsee¬
segler stellten 3200 Pfund Feinfisch und Schol¬
len zur Versteigerung . Für Island- und Bären¬
insel -Ware konnten die Auktionspreise leicht
anziehen , Heringe behaupteten ihren bisherigen
Stand . In der Seefischversteigerung wurden in
Pfennigen je Pfund folgende Großhandelsan¬
kaufspreise für Fische mit Kopf erzielt . Nord¬
see:  Wittlinge 6—9.75, Seelachs Größe I 7.50
bis 8.50, Heringe 5—8.50. Island:  Schellfisch
Größe I 20.75—28.50, Kabeljau Größe I 10.75 bis
14, Größe H: 6.50—10.50, Größe III 5—7,
Seelachs Größe I: 6,15—7.15. Rotbarsch : 5—8.75.
Bäreninsel : Kabeljau Größe I: 9.75—12.15, do.
Größe II 5.75—7, Größe III: 5—5.50,

Der Altonaer Fischmarkt,
Große Zufuhren der HerlngsfischereL

Altona , 30. August . Im Altonaer Fischerei¬
hafen wurden in der Woche vom 21. bis 26.
August von 48 Dampfern ein Gesamtfang von
6 032 245 Pfund frische Seefische an den Markt
gebracht.

Erheblich stärker wie in den Vorwochen wa¬
ren die Zufuhren aus der Heringsfischerei , die auf
dem Fladengrund ihren Höhepunkt erreicht hat
und auf den südlich gelegenen Gründen „Gat“
sowie später auf der Doggerbank fortgesetzt
wird. Schon in der Berichtswoche standen
einige Ladungen Gutheringe zur Auktion , die
bekanntlich ebenso vollwertig wie die Fladen¬
heringe , aber etwas kleiner sind. Insgesamt
löschten 48 Dampfer einen Fang von 5 847 000
Pfund , davon an Heringen 5 552 410 Pfund, der
Absatz ging wie in der Vorwoche zu mittleren
Preisen glatt vonstatten . Nach Ueberschreiten
des Hochsommers ist wieder mit Aufleben des
Flsckonsums zu rechnen . Für die beiden Is¬
landsladungen , bestehend aus gut frischgehal-
tenen Kabeljau , Schellfisch und Rotbarsch von
zusammen 185 240 Pfund, war reges Interesse vor¬
handen , so daß ein einigermaßen annehmbarer
Erlös erzielt wurde.

Der Gesamtumsatz des Altonaer Fischmarktes
betrug:

In der Auktion 6153 910, kn Freihandel
408 000 Pfund, zusammen 6 561 910 Pfund.

Die Tendenz des Marktes blieb unverändert
stabil . Fladenheringe hielten Mittelpreise , Gat¬
heringe wurden wie üblich etwas geringer be¬
wertet . Massenfische besser gefragt konnten
annehmbare Preise halten.

Cuxhavener Fischmarkt
Hamburg, 31. August . Nordseeware : Kleine

Schellfische und Wittlinge 14,75— 12,75, Kabliau
I. Sorte 17— 14,25, II. 15,75—15,25, Seelachs I.
8.75—6,75, II. 9—8, Nordseehering 10,50—6,50,
lebende Schollen 45,50—16,30. Islandware:
Schellfisch I. 35,25—31,25, II 40,50—35,50,
III. 31,50—29, IV. 10,50—6,75 , Wittlinge 3,
Kabliau I 14, II. 12,50—9, 3. 6,50, Seelachs 1.
6.75—6,25, 2. 7,25, Lengfisch 8,25—5, Rotbarsch
7—4,25, Heilbutt 28,50, Rotzunge I. 47,75, II. 36,
III. 30.

Zufuhren : Nordseedampfer mit 242 500 Pfd. da¬
von 237 000 Pfd. Hering , Islanddampfer mit
120 000 Pfd ., 2 Hochseekutter mit 1200 Pfd,
Morgen sind zu erwarten : 10 Nordseedampfer.

Warenmärkte
Handelsrechtliche LiefernnösVeschäfte an der

Berliner Produktenbörse
Berlin, den 31. August 1933

Weizen
mit Normalgewicht 756
Kahn oder vom Speicher
per September . . . . .

. Oktober.
Dezember . . . . .

g. proL. vomerlln
190>/*192
19t V?

1901/,192
195%

mit Normalgewicht 712
Kahn oder vom Speicher
per September.

Oktober . . . . . .
Dezember . . . . .

S-, proL. vomerlln
15b»/, I5b»/j
159 159
lb2 162

Hafer
mit Nonnalgewlcht 475 gr. pro L. vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per September . . .

" Oktober . . . .
Dezember . . .

132% -

Alles per 1000 kg in Reichsmark.
Roggenmehl per 100 kg einschl, Sack trei Berlin

Bremer Cffgetrelde
Bremen , 31. August . Weizen Manitoba I Sept.

und Okt . 5,17Vs, Weizen Manitoba II Sept . und
Okt . je 5,07%, Barusso 78 kg Sept . und Okt . je
4,37%, Bahia Bianca 79 kg je 4,35, Rosafö 79 kg
je 4,45, Gerste Donau 60/1 kg Sept , und Okt . je
2,70, Russen 63/4 kg Sept . 2,75, Okt . 2,77%,
Plata 64/5 kg Sept . und Okt . je 3,10, Mais La
Plata loko 3,25, schw . 3,20, Aug . 3,05, Sept . 3,05,
Okt . 3,10, Donau Galfox Sept , 3,00, Okt . 3,02Vi,
Roggen La Plata 72/3 kg Sept . und Okt . je 3,30.
Aiusfubr9cheine zur Einfuhr von Gerste , Mais

Amerikanische Baumwolle

und Dari Sept . 108 bis 108% RM., Okt, 108%
bis 109 RM.

Bremer Getreide
Bremen , 31, August . Weizen Manitoba I 4,80,

Gerste deutsche 8,10, Hafer , pomm. Weißhafer
alter Ernte 7,80, Meckl . alter Ernte 7,75, Meckl.
neuer Ernte 7,35, Mais La Plata ab Bremen und
ab Brake je 8,55 (beide verkehrsfrei ). Tendenz
ruhig.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg. den 31. Aupus- 1-3

Baumwolle : (Loccpreise per )b) lenden2 : ruhig
Amer.can Middl. Univers Stands 2t mm st no, 10.80 et*
Ostindische: Superline mgd. Scinde white

rougish Bremer Kl. 1 3.90 o
Kine Oomra Standard i Bremer Klausel * 4.60 d

Reis:
Die Mühlen berichten über ruhiges Abzugs¬

geschäft zu unveränderten Preisen . Von den
Ursprungsmärkten liegen irgendwelche Anre¬
gungen nicht vor.

. But mail *_ K u
4 Bassein 00/0
J. Moulmein 000
1. Arracan 00/000
). Siam 000
i. Siam 0000
I. Patna ,|CK'
L Bruchreis
3. Bruchreis 1I' Ita llanAr

per locr
per locc
per locr
per loc<
per locr
per locr
per locr
per locr
per loco

sh 9,05
sh 9,60
sh
sh 9,90
sh 11,70
sh 13,70
sh —
sh 8,25
sh 7,90

Die Preise verslehen sich in RM per 51 kg loco ab Mühh
verzollt, incl. Ausgleichsteuer, inl. RM 1.—Monopolabgabe
per 100t kg. Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
5 Pfg. per 5t kg hinzu.

Gewürze;
Unveränderte Markt - und Preislage.

L. Weibei jviuiitok ö4 14. Lassia vera i 67
1 Weiß. Bai. Muntok 85 13. Cassia vera JIt 44
i Schwarz . Lampong 56 14. Japan Inpwer 38
4. Schwarz . Sinpapore 56 15. Cochln Ingwer 56—71
5. Teilicherrv 70 16. Macisbh Banda 295
i. Piment 38 17. Macisnüsse 82-128

) 0000—0 98—84 18. Nelken San&lb. 76
i.. Canehi l— IV 72—70 19. Lorbeerlaub 22
9. Cardamom Malabar 304 20. Hollän. Kümmel 51

10. Cassia lignea 26 21. Gelbe Senlsaat 40—50
U. Cassia flores 74 21. Vanille Bourb. 7—15

In RM per 10U kg unverzollt, Vanille per 1kg.
loco ab Hamburg Kai oder Lager

HSIsenfrflcbtei
Obgleich sich das Geschäft weiter allgemein

in engen Grenzen hält , kann die Grundtendenz
es Hülsenfruchtmarktes als stetig bezeichnet
werden . Am Lokomarkt nannte man unverän¬
derte Forderungen, ' Othenashis werden zu
7.17.6 angeboten.
i. hchmaizoohner 28% “9. gr. Splitt Erbsen 2a—23V.
4 Langbohnen 28 10. gelbe Erbsen ges. 23
1. Mittelbohnen 19 11. gelb.SplittErbsen 21
4. Othenashis IZ kleine Russen

Mai/Juni Abi. 21—22 Linsen 14—lt
5. Chile-Bohnen 19% 13. mittl. Rus. Linsen 16%-18
6. gr. Erbs. m. Schale 19-20% 14. gr. Russen LlnsenlPV»-“ 1/,
7. gelbe Viktoriaerbs.17%—if 15. Chile Linsen laq. 19%
j. grüne Erbs. gesch. ?6% 16, Chile-Linsen extra

lange . 21%
Bohnen per 100 kg, Erbsen und Linsen per 50 kg, in RM

waggonlrel Hamburg verzollt

Kakao Ha h .abrikate
Butter ruhig, Couvertuere und Pulver stetig.

Preise unverändert.

Zucker;
Der Zuckermarkt liegt weiter äußerst ruhig.

Weder am Effektivmarkt noch am Terminmarkt
sind Preisveränderungen eingetreten.
i scnecmsciu iuisuik , cuKon pvi prompt sh
Tschechische Kristalle Feinkorn per Sept, sh 8,1%—o,4ll,
Tschechische Kristalle Feinkorn per sh —

Preise in sh per 50 kg brutto/netto lob Hamburg

Hamburger KaHeeterminbörse

Hamburg, 31. August (12.30 Uhr). Tendenz:
Alter Kontrakt nicht' notiert,

Superior Santos , in Pfennigen für Vs kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

Hamburger KaHeeterminbörse

Hamburg, 31. August (10 Uhr) 3. März 18 B,
13 G. 9. Sept . 18 B, 13 G. 12. Dez . 18 B, 13 G.
Tendenz:  Alter Kontrakt.

Superior Santos , in Pfennigen für Vi kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

Hamburger KaHeeterminbörse
Hamburg, 31. August (12.30 Uhr). 3. März

30 B, 5. Mai 30 B, 7. Juli 30 B, 9. Sept . 31 B,
12. Dez . 30 B. Tendenz:  Neuer Kontrakt.

Superior Santos , in Pfennigen für Va kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

Hambnrger KaHeeterminbörse

Hamburg, 31. August (10 Uhr). 3. März 30 B,
5. Mai 30 B, 7. Juli 30 B, 9. Sept . 31 B. 12. Dez.
30 B. Tendenz:  Neuer Kontrakt.

Superior Santos , in Pfennigen für Va kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

MagdeburgerZuckerterminnotierang.
Magdeburg, den 31. August 19a

3. März, , ■ • 1
5. Mai. . , , . ,
6. Juni . , , , ,
7 Juli.
8 August . . . ,
9. September . ,

10, Oktober , , ,
U. November . ,
12. Dezember . ,
Tendenz: ruhig

Brie) Geld
5.60 5.50
5.80 5.70

4.81
4.80

5.10 4.90
5.2> 5.—
5.30 5.10

netto. einte ) 1

Gemahl . Melis
prompt per 10 Tage. . . . . . . . . . . . I — —
per August . . . . I 32.60 32.70
per Sept. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 — —
Melasse-Rohzucker — —
Tendenz: ruhig
Notierungen in KM lllr 50 kg Welßzuckei (einschi. M 0.i0
tilr Sack und M 10,50 Verbrauchssteuer) brutto für netto ab
Fabrik-VerladestelleMagdeburg und Umgebung bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern

Donnerstag , 31 . Htiqusl (Au* de,n  Bericht <**T Bremer Baumwollbörse)

Bremen Okt. Dex. Jan M rz Mai Juli

10.53/47 10. 72 68 10> 2 78 10 94 88 11.05 01 11. 16 11
(vorigeNotierg.p ^ fLnnd. 10 45 42 10.60 59 10 70 68 10 83 80 10 95 92 11 06 04
iO.üo  centsj «« TTV»»lej u .nr • «• • • • • • • • • • • •»• • •

16.20 Xlhr • • • • • • • ««• • • • • • •
Heatrtfer Sdilnß «. ». . . . . .

10 40 38
10 34/30
10 43 '35

10 58 56
10.52 48
10 60 53

10 .66 64
10 55 54
10 68 71

10.79 7b
10 70 66
10 79 75

10.92 "8
10 84 80
10 92 88

11 04 02
10 97 92
11 02 00

sWtamgsprtlM- 3 tta -. -. . . . , . - ) .. ,10 . 33 10.57 . 10 .65 10.78 10 90 . 11 .04

LrverpWJ) Okt - - ex. - .: (- Jan . . März Mai -: Juli

Iflto: 5. 63 Voriger Sdiluß,.
s[#9 pence) Vi*‘a .rlentleer Schluß «•• • • • • • •

5 .47/—
5.46 '—
5.49 —-

5.49—

5*51/-

5. 52 —
5 . 51 —
5. 54/-

5 . 56 —
5 .55 '—
5. 58-

5 .60 —
5 .5 J/—
5 .62 —

5 .64 '—

5! 65 —

New York Okt. Dez. Jan. März Mai Juli

(vorige Notlerp.Vondftr Srhlüß .. 9 48 — 9 .66 68 9 . 77 '- 9 .94 — 10 09 — 10.23/25
Ö.55 cents) Eröffnung - - - - - - - . 9 .37 38 9 .59 — 9. 67 68 9 .87 — 10 01 02

11.45 Ulir
Heutiger Schluß.

9 . 44 —
9. 39,40

y .64 —
9 .58 56 9! ö6 '—

9 88 89
9 . 86 —

lu . 06/—
10. —/— 10 .’l7/-

Bremer Prfvatbericbt
Vormittag : Der Markt «röffnate haute unter

der Einwirkung der zunehmenden Emtebewegung
ruhig 5 bis 10 Punkte niedriger . Das Angebot
.war größtenteils recht gut, während die Kauflust
nur vereinzelt etwas mehr Interesse zeigte . Die
'Kurse bröckelten daher langsam einige Punkte
weiter ab. Der Markt schloß um 12/50 Uhr ruhig.
2 bis 4 Punkte unter den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag : Der Nachmittagsverkehr eröHnete
mit ziemlich starken Verkäufen matt 8 bis 12
Punkte niedriger . Die Nachfrage war anfänglich
weiter sehr ruhig, wurde im Verlaufe auf der
erreichten Preislage jedoch wieder wesentlich
lebhafter , so daß sich die Kurse gut erholen
konnten . Der Markt schloß in stetiger Haltung
5 bis 9 Punkte über den Nachmittagseröffnungs-
notierungen.

Newyorker Privatbertcht
Der Markt eröHnete willig . Verkaufe seitens

des Südens , festländischer Unternehmer und
Bombays . Beschränkte Nachfrage infolge Unge¬
wißheit betreffs Büroberichts und finanzieller
Entwicklungen . Matte Textilmärkte . Befürchtung
vor Sicherungsdruck . Dann stetiger . Deckungen
veranlaßt durch .andauernden Regen in den öst¬
lichen Teilen . Erwartung einer Zunahme der
Bollweevils.

Nachmittags ruhig: Keine  anregende Nach¬
richten für den Markt . Vereinzelte Sicherungen.
Beschränkte Nachfrage . Zahlreiche Klagen über
Ballweevils.

Der Markt auf Lieferung in Newyork

besserte sich nach der Eröffnung , gab aber wie¬
der nach , Südliche Unternehmer verkauften.
Der Markt schloß kaum stetig 11 bis 6 Punkte
niedriger.

Umsätze 100 000 Ballen

KantsdrakaEffektiw Matkft Tendenz
Sheets
Sheets
Sheets

. . . . . . . . . . loco

. . . . per Sept. /Okt.

.per Okt. ,Nov.
Preise in Pence per lb

y/w
3%
37b

ruhig

Brasil -KaHeei
BrasiloHerten kommen im allgemeinen unver¬

ändert . Nachfragen am Platze ruhig. Preise
unverändert , v - V
a Sautos extra spezial40 — 43 4 Santos Superior 33—36
2. Santos extra prime 38— 40 5. Santos good 31—33
3, Santos prime 36— 38 6. Rio und Minas 28—33
Preise in RM per 50 kg-.unverzollt, Platzware ab Lager

Gewandiener zentralanterikaniscber KoHee:
Von Centralamerika liegt etwas mehr Angebot

in Kontraktware vor . Für Hochgewächse wurden
zum Teil % Dollar mehr bezahlt als noch vor
einigen Tagen . Columbien meldet weiter feste
Tendenz . Am Lokomarkt erhält sich das täg¬
liche Bedarfsgeschäft mit dem Konsum zu letzten
Preisen . Gefragt werden hauptsächlich niedrige
Preislagen.

Salvador 45— 68 3» Costa Rica 46—J2(
2. Guatemala 45 — 76 4. Maragogype 56— 90
Preise ln RM per 50 kg unverzollt, Platzware ab Lager

Schmale : (Preise per 100 kg) Tendenz ruhig
American Steamlard, transito ab Kal . * 18.50
American Purelard , raffiniert, per vier Kisten

ä 25 kg netto, verschiedene Standardmarken
transito ab Kai. . 19,50—20,50

Hamburger Schmalz, in Dritteltonnen, Markt
.Kreuz 1, verzollt ab Zollstadt RM 158.—

Rohkakaot
Der Markt ist abgeschwächt . Accra gf. je

nach Position 25—24/6 cif alte Ernte loko Haupt-
emte je nach Qualität RM. 17.50 bis 17.00 neue
Ernte Nov .-Jan. 23—22/9. Lagos faq 22/3 cif
Aug .-Sept , Abldg . neue Ernte Okt .-Dez . Abldg.
21/9—21/6 sup Thome auf Approbation je nach
Sicht 25/6—25/3 cif . Sup Bahia Aug .-Okt . Abldg.
etwa 25/b c, u, fr. Plantation Trinidad erste
Marken 29/6 c. u. fr. Sup Sommer Arriba nomi¬
nell Aug .-Sept . Abldg . etwa 13 Dollar c. u. fr.
Sup epoca Arriba nominell Aug .-Sept . etwa 11
Dollar c. u, fr.

Cif «Notierungen für Import Getreide
(per IOC kg in hfl)

Weizen ! Hamburg, oer 31. Augut 1933
Die Preise ifli Weizen sine alle nominell.

Manitoba i
Manitoba 1 . . . . . . . per Sept. . . ,.

• pM Okt. , . , ,
MaD il°£s Ü " . . . . . . . . . pei Se Pt. . . ,
Manitoba 11, . . . . . . . . . per Okt. , . . .
Kosat6 , 79 kg per Aug./Sept. .
Barusso . . . . . . . . .79 kg per Aug./Sept. ,
Sah*a 5 ! s, . . . . . 1®kg per Aug./Sept. .
Har dwlnter J Gült, . . . . . . . . . . . . . . .
CanadaWesternAmberDnrumI pei August : . . ■

5,15
5 15
5 02%
5’ü2r/p
4,37%435
4,3)
4.90

Roggen:
La Plata . . . . . .
Canada Western II
Südrusslscher , , .

72/73 kg per Aug,/Sept. . . . 3,30
• * • • . per. . . . . . . . . —
. . . kg per , . . . . . . . . —

Gerstei
Donau
Russen
La Plata

» • • • • • • 60/6! kg pei Aus./Sept,
64/65 kg pei Sept. , .

kp pei Aup./Sept.
Mais:
La £ jataLa Plaia « * » • • i
Donau - Galfox . ,

• » •
• » i
* * »

per S*pt .
pei Okt. .
per Sept.

» • • »
• * • t
» • » •

2,75
3,10

2,07%
3,02
2,85

Haler:
La Plata Unclippe
La Plata CJipped i Jrg per Aug./Sept. .

51/52 kg per Aug./Sept , ,
Weizenkiefet
Pollards . . .
Kran . . . . . . . . . . . Per Aug. . .

per Aug. . . . . . .

3.12%
3,o0

2,60
2.60

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin, 31. August. (Amtlich)
’ - II.

(1 endenz : k stetig) (Tendenz: stetig) (Tendenz: ruhig»ßrio, IiAi Kav m . i , / .. u. . . ... . 'Briei Lei öez Dl>L U I Ut/ bl .L Ueic Lt
l?n. 48 47«/ 4'% .7% ,7 23*/, 4-0 _ _
rebr. 48i 48 —— lf% ‘' W -- ‘' % —
März 49 4?*/. lb ■n,. 17% ■4y. 3% -
April 49 48% lb% 1'Vs 4% 3
Mai 49 49 ifc% ■ft - 5 4 _ -
Juni 49% 49* Akt/, 18* 1' */. - V, -‘%
Juli 49% 49% ib% b - 4% —*_
Aupus 1* - — —.— _
Sept. 4b% 40% 43V. 17 ■" A — — .2V
Oktob 4?V 40% 17 6% 1 % 23 21'
Nov. 47% 47V 17% ib*/, m 2%
Dez. 47% 47% *7% 7 S3V 2%

9lt . 234 / 3af )tgang 1933

Berliner Metalle.
Amtlich. Berlin, den 31. Augusten»

-ilektrolytkupie : (wirebars ) prompi cühamli 100 kg
Bremen oder Rotterdam,,, . .
ÜriginB»»ttntten *Alwniniiiir 96-ß9l/o in Bitte)*
in Walz- oder Drahtbarren . *. i
teinoictels 9fc—*ö0°Jo*. .
Antim on-Regulus», **•»**
oilber in Barren, ca, 10(X lein per kg *•«>••

160
164
330

i9—4l
3ey4-39y 4

Hamburger Altmetalle unverändert.

Tupfer: 1enc s etig
(äff per engl, i cn

Standard p. has ?«
do. 3Monate
do. Setti. frei;

Liek trolytoest selectec
strong sheetf
Elektrowirefcaic

-um: Teno , fest
per engl, lonn«

Standard p. Kasse
do. 3 Monate
do. Setti. Preif

Banka *)
Stratis *)

LondonerMetallbörse
London 31. August. (Amtl. Schluss)

-duminiurr ml. % 100
do. Aus). *■—
intimor («f n.engl.7-61/ie 8/ig

-6%, %,
46%
39% 4 1
38% 4
66
4C%

23%„ %
-2 : •/«
. .0%
227'/,
727%

fiel: leno . stetig .
(4? per ergi . lomu

rusl. prompl oll. Ls/is
do. do. inoü. —
do. entl. Sicht ol. 12%
do, do. inofl I2%6- /»
do. Settle Fteir ;2%
-ink; Tend. stetig

per eng:, tonne,
vewöhnl.prompt . oll.U’/i«
do. do. inolt. —4« aH !7It.

. . . ue p.engl.7 „
Reg. engl.Erz.-Ft ’ -?-49
do. chlnes. per ’ 23-23%

tueckellb. p. Fl.)’ ‘%-9
PI Hin per 21 Ou.)’7%
taliramerz dl
.sh per Einheit ) ' 16%-17*/,

McKei inlano.
■.tt  p . engl. To .)' 225-251
do. ausl.
\£  p . engl. To .)‘ 37-38
(slübiech j. L. Coket
20X40 lob Swansea
(sh p. box ol 10b lbs)* 17%

lupler aulpt t lob
gper engl, io .)’ 16%-I7
eveianebui-elttnM ..

>ob Middlesborough
(sh per engl. 1 oi)’ 01%

in Dar IQ. p. Ounce)
darren prompt 18
darren Lieierunr 18%,
ein prompt

Londoner Goldpreis

Berlin , 31. August . Der Londoner Goldpreis
beträgt am 31. August in deutsche Währung
umgerechnet für eine Unze Feingold 86,6364
RM., für ein Gramm 2.78510 RM,

Londoner Goldbewegung

London , 31. August . Heute wurden 200 000
Pfund Sterling Gold zu einem Preise von 129 sh
7 d pro Unze fein nach dem Kontinent verkauft.

. Amerikanischer Funkdienst
wtb. Newvor*. 31 August.

fleule Vor. Not
lagt , (jelü
Bankakzep.
4) Tg. Bri.
A) Tg. Geld
Prima Hdlw
aiedr . Betz

•löchst.Satz
Wechs. aut
Lood. CbJ.
do. 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madric
Bern
Amsterdam
•Stockholm
Oslo
topenh &g.
PragWien
Budapest
BelgradAthen

K.uen. Aires
Rio de Jan.
Berlin
Silber, aus»
\akac , Td.
do. Sept.
do. Dez.
do. Jan.März

Mai
. juli

Kaitee, To,
do. Sant., 4

Sept.Dez.
Jan.März
Mai

. /uli
Tagesunis.Kaffee Rio
do. Sept.
üo. Dez,

Jan.März
Mai

^ - JuKTagesums.
B' woile, Ta.
do. N'orl. 1
do. loco

Aug.
BeptOkt.
Nov.
Dez.
Jan.
März
Mai
juh^uiuhren

•Ati. u. Uolib
^upi.. ei. 1.
uo. 3C/tC1

iocl
Blei, .occ
^ink , okt
^ eißt .ecl
Xoheis. N. .
Koheis.N Vp'Chmni;

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
ao.

do.
do.
do.
do.

lobm Ltv ihr
Heute Vor. Not

V«
4.75
4,Öl
4,9
5,17
5,22
16.25
12.25
0.58

l -7-1,77
Stetie
i. -5G

1. : 6
1.59
1,56
r.,70

.7Sß,1.76B
41/,

-k
1» Ä2

fest.

%% i aig, r -J/fc
Bw' saatöj 4.7

% üo.  Sept. 4,̂ 5
8/e 1, do. Okt. :,0

do. Dez. 5,12
‘% *% ao. |an. 5.1«
1% Petr . St. W.c. 16,2.

do. St.Wh. 1 . 12,2;
v.52% L-3 io. Mid.Coji! c

—- do. Ps. Rohb i 72 1 92
5.'% -.58 Kohzuck.,1 c steti
19 L 19,85 uo. Sept ' cG

■43K .4: üo.  Dez l.55ßl 568
A ÖU 11,-5 00. Jan. l,5y
7.4 <7.3 üc.  Mär. !,64i/l,65

d7, , 7, 15 oo Mai , 9
3 35 *3.45 üo.  jui> 1,7.0/1,751-2 <6 42.85 ’i eipentir ö

20 21 20,3« üo.  Ssvam. i
4. 3̂ —. - Wei2en, Rtw 5%16• — — üo.  t i nw. b%252 —’- Mais , loht ioV
1,9a __ — W' meh), lt. 0.5/

0,80% —— do. hiebst t .8“ ,
äD,S7 iö,b- Getrfx. Eng-b.' t0 )5,93 do. Kcntij

d.
w951 38c Uiitfcf<
■12 ',0 Werzen, 3 • k. stetigste .i willif üo.‘ ju )i

ruo. Sepi52 4 57 ■¥(.-31
4.7 4,7 üo.  Dez. 9 V*- 0
4,8b 486 ao. Mai 46/ - '
V ' Oi Mi  ii , 3 ei < willig' .35 .1. co.  Iuj;

u Sepi.29 2 ■V
stetif fes«. ec. Dez. 14 *

3;' öDom.
oc. Mai 5/

501 nom.1 «j11. Tc k. stetig,-0 25 ooa. i 1 it
et Sept

,50,iüi.
7'/

45 ct Dez. 4 %•.‘>• 8/4G8.55f t.c. Mai 4l%•,6'16.< 8,60 6,6l3
Kcfgeit. lo
l 1 lui: stetig

,6*noui.
1 (t $>ept i%1 i < Dez. 7' %j 4 DOIDc.o. Mai ■31'~ Ceii 1* 46• 4

,i non.502 11 hn aj; >> k. steüfUfrE.
,25ß.ni.

J K QGDl co. sept %1/ tt Okt. 5 6001-0 ) ct Dez 5,92‘
«,55stetig k. stetig co. Jan.24 - j2 t peck-.45 9. 5 t chw erni

—■,— du . noi 4.U19 . 28 ( 0. tCChStl 4. ,l394 9 4c 5tiw ei( . noi 3,10
59

5/ 11. 1tthsli
6 iui * Chic 50. «'9 n 10. est 359.8 9 94

i u 1 9 y. >t l 11.
V» 1.iti Ck wiilii

lü,l1 23/25 0‘A
%i.c. Lcz.

2i 3. Ll A fl
L. •>'/. L 1 i u . Ok\ 38%i *U L u Lez -8%

4:, 2 •5. -4 11 M.a f.1%
4,0 4. . Hijd Gki 5‘;
4,ib ct De2. 5
Jfrt: 1 : co A.i - 61%

la.'Hi 9* ( G<>M< Oki •17«
2U 2 , or De? 43%

6 15 2 ' <• • 4 ;

6?s-%
9 8/,-91

4%-9!
fest”

1%s etig
i ’A

4 %
feist

■■%
.%

4 - 4,
Stetig

■gehiL
.i5 ssM
,97vß
6,4 G

4, 0
4,55
3,10
3,5056000

2-..--C.0L
fest

■%
V»

sye
3t1(
3s-y8
t '/ö

63%.
5 %
.0  -
4-%
4-%
- %

BREMER BÖRSE
vom 81. Anglist

Bank .Akfien

D.-D, Bank
Dresdn. Bank
Geestm. Bank
Old. Landesb.
Old. Spar-u. L.

31. 8, 30. 8.

o — Z

31.8. 30.8,

Schfffahifs.
und FiscbereivAktien

31. 8. 30. b.
ii 70 B 70B
0 15G 15G

Br. Veges, Jt\
Br. Schlepp.
Dampl. Hansa
Hamb. Am. P.
Hochsee Wieting
Nordd. Lloyd 0

2<'G
UG

12%Goyd
,Nordsee*D, H. 0 3lG alü
-Neptun “Dt.D.G. — -
Unterw. Rced. 0 50B 51B

Lndustrie »Aktien
31. b. 30. fc.

Allg. Gas £l.
Atlas-Werke
Bremer besigh.
Br. Chem. hud.*
Br. Zigarren.
Br. Papp . u. W.
Br. Rolandm,
Brem. Silberw.
Br. Strabenb.
Br. Tauwerk.
Brem. Vulkan
Brem. SVollk.
Dtsch. Linol.
Hansawerke
Hans. Stuhlr.
Hoftm. Stärkeiute Bremen[ordd. Steing;
Reis- u. h. A.-G
Schilib. Ltw.
Strabenb . brhv.
Ver. Werkst.
Wendt's Cig

AlL&Magt — —
D. Anl. Abi. m 5000 — —
Br. Wollk. (2000) — —

Anleihen indnstriellei
Gesellsch affen

31. 8. 40. 8.
Br. Tauwerkl. 03 — —
Delm. Linolfabrik. 8b%G 89ü
Dt. Lin.-W." Berlin I6G 8IG
Dt. Lin.-W. Hansa 8t%ü 89.0
Ndd. Steingut Br. .boV2 HiV.
Oldbg. Roggw.-A. — —

StaatsoPapiere
31. 8.

Brem. Anl. Ausl.-
Sch. v. 1. 11. 26 m.
'/. Abl.-Sch. kleine
Stücke 73%

Brem. Anl. Ausl.-
8ch v. 1. 11. 26 m. -
7. Abl.-Sch. groik
Stücke J3%

30. r.

.73%B

73%B
7 — _ ich . ohne Ausi.- #U 30B 30b i>ch. v. ). 11. äb i:-g IjGb _ — Br. UolL- Anl. kl. 62D 62B12 115G 11cü üo. großeLtsch. Anl. Ausl.-

ßcheine
62B 62BU 01

u «tV,G
37G
4..0LZ1U

12
5

1UV,
1„7B
bi‘/i

112%U6B
6

Nr. 1—fcCCCO, ein-
schließl. '/tAblös.-
bcliuld.U

b
10 158B U8B

Uolamk. -Anl. dei
blaatl.hreditanst.
Oldenburg 85*/i G85*i G0 “• — v. 11/27 Ser. ' u. Hl _ 83%G8 95G 95G v. 1927 Ser. 11 0i oU — — v. 192t Ser. IV- _ b5G4 v. 192t Ser. V _

Ü 87B t7B v. 198 ser. VI — 63»aÜ 75B 75b Komm. v. It2t , 71%G5 '1% do. Ser. H «1% i20 — — do. Ser. III u0 LB 10B u . Wertb. kl. ,350 35G 25G do. gr. ,32 , _0 4bG 4bG do. gr. /35 — —

Steuergtuscheine

ihllig , 31,8.
1934. . . 88%
1935. 91*/,
1936. . 85
1937. . 80%
1938. 77y,.

7% Dtsch.Reichsb. Vorz.
6% do. Schatzanweis.

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 31. August
Nichtamtl . Kurse von 12V2 Uhi

Comm. u, Privatbank . 4fc8/t
Vereinsbank 77
Hypothekenbank lü8G
w estholsi. Bank 126 Ci
Bugsier-Reederei 13 B
P lensb. D. 69 —
Hansa 21
Nordd. Lloyo icy2
Paketiahrt • 12^
Hamb.-SÜdamer. 30
Woermann-Lmie 2jB
namb. Hochbahn cl
i. Ci. Parben 12u
Guano 50
Hamb. Llektr. XUi
Aisen Cement U6G
breitenb . Cement 45
Hemmoor —
schwärt . Honig 48G
Atlas-Werke —
Karstadt 1
Mader Leder 10 G
Wiemann 151B
bremen-Bes.-Ol 7ou
Thöri 7oG
Harb. Gummi 20
Havaria Hy
biil-Brauerei !3uB
ustwerke Khs*/*Keis- u. Handels 7i
Neu-Guinea ltü
Utavi 12
aalitrera 21/3 B

RE R L INER BÖRSE
vom 81 . August

Festverzinsliche Werte
Staatsanleihen ond ßentenbrieii

AblÖSg. 1-9C000
do. ohne Ausl.

ö% Reichs-Al. 27
0% Reichs-Al. 2b
5l/a% Young-Anl.
6%  Dt . Wtb. cl  gr.
ö% . kl.
6% Pr.St.- Anl. 2b
t)% Prß . Schätze 30
0% Bayern v, 3927
ö°/p brschwg.v. lö2t
4% Schutzgebiete
ö% Dt. Keichsp. I
dü/0 . do . II
b% Reichsb, Schäl.
6°/0 Pr . Ldrbk, 1—2
6% 3- 4
öo/n 5 - 6

31.8. 30.b.
287/« 78.H
>7/a lO.i-
&3V8
^9
fc4®/4
öä

io2y*
IliO
öäV2
''2ya

100 .20
100.-
99.25
böVs-
8oya85

b.ys
99.0
64%
68

102
10U
83V,
72Va7. 0

10U. 10
10' ,ti-
9J.5l

e5 V/
t5 V,8

StadianJeihen
ö%  Bln .Golosch.2t
ü°/0 do . Vkr.Anl. 2t
0% brklt . Schätze
üü/0 Kölner Schätze
/l/a% Bln.Pidbr.-A.

03%
6i y,
68*/,
6‘%
7o%,

03
01%.
6Ö21/;

OeilentlicbcK.redilanst&Jte>
ü \. Komm. Auslos*

Scheine J 7C5/e 7j
ut . Komm. Auslos-

bchtine 1j yü °/D
u/0Dt.Komm.Sch.öi üö% 96hanrt. Landes
kredu v. 1926/2V 81 7o

Old. Staali . 2) o5»/ä 6d%
do. Serie 1- c 13 *-/a
do. _

0% do. 4 85 _
° °/o do. i — —
o“/o do. Aomm . ) — .—
0% do. Komm . 2 — 71
0% do. Komm , i 72 -
oVaVo do. Liquid.
ö% Pr. Laplbr. S. 4
ö% do. S. 11
ö°/o do. S. 17-lfc
6% do. S. 21

blVa
ö_3Va
82%
82%

81%
83%
827-
82Vs

Oelfentliche Kzeditanstalten
31 .8, 30. 8.

6%  Br . ü tr El. K. 23 95 9b
b% do. R. 24 79 79
6% do. K. 25/21 — 63%
b% do. R. 28
(,“/<, Ldschftl. Zentr.

75 79

Goldpidbr. 74 73%
6u/„ Ostpi . Idschitl.

Goldpldbr,
ui„ Schlesw, Holst.

dsch,Goldpibr.24
WestJ, Idschitl.

Goldpidbr.

69% 68*/,
t9 68%
76*/8 15

Hypotheken-Banken
a) Ptandbriefe

Lü/g ßraunschweig.Hann, v. 1929
■% Gotha. Grunde

kredit 4. 5, 5a
.%  hann . Boaen-

kreail 12, 14
o°/e Meininger

hypotb.Bank R. :
. u/0 Pr . Piandbr .-

Bank Em. 50
% Rhein . Westl,
Bdkr. 4, t , 10, 12

o% Pr. Centralb. 2b
6% Pr.Hypoth. 1. 2

t5%
78%
78%

ö5V2
78%
79

84 fc3

84 83%

79
73.70

79
73a/.

b) Kommunal-Obligationen
ü°/0 Mein . hyp.-Bk.

Komm. 4, 16, 21 Ö51/* 65V2
0% Pr. Ctr. Bod.

Komm. S. 26/28 63
0% Rh. Wstl. Bdkr.

Gold.-Kom. S.4-6 — —
Sachwerte

5% Rogeenrenten-
ßank Rog. 1-11 6.50 Ö.4.

6% Koggenrenten-
Bank Rog. 12-lt — b.47

ü% Zuckerkredit 9?% 98

Industrie «Obligationen

6u/0 Dt . Linolwerke 8ly,  e »7v
b%  Klöcknerwerke 79 79
ö% Thlir.Elek.Liei. 76 74%
6% Verein. Stahi 5£r/» ooA/.

Ksictuacbuiüouib unieiuc ^ii
(mn 2 in?l <h d i urg •

fällig | Hoiei sch; .
l. Mär2 | ue >d | Bml- üe !d| trif

i93- - - —
1934 95*/, - — -
1935 »8 9 V* soy. —
193o 9£*/fe 96*/ >iy« —
1937 - 93 9.) —
193b iÖ»A yü*a - —
1939 A,*l. 4 84%
1940 4*l. rb' /e 3 84
1941 eÜ’A 8 y. 8 ys •ly«
1942 >4% ’ */« ti •/„
1943 »1*/» i'4"Ib /S% 8 %
1944 :0 bl — —
1945 79% 8" /« — —
1946 <9% 8' */« — —
1947 m. -o% - —
1948 10% ob6/« - ~

1944/45
1946/48

Wiederaulbau Anteil»«
. . . 4'lViG
. . . 42%u
Stenercnuchcine
. 31.b.

43%b
42%ß

täliig
1934.
1935.
1936. .
1937.
1938.
tteuersch .-K.

98%
91*/.85
60 y.
T7y.

86.46 86 4.

3C.8.
9-%
91%
85
80%
77V,

Auaifinditehe Staatsanleihen
4%2% Oest. M. 14
4%°/o Ung. St. 13
4>/3% Ung. St. 14
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